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Das Ausland zum deutsch - polnischen Vertrag
Vom Tage

Zur Regierungskrise in Frankreich
Die französische Politik ist eine ewige Folge

von Ministerkriscn und Parteiskandalen , ver-
schärst durch eine Außenpolitik , die nicht sehen
will , daß seit Versailles die Welt und die
machtpolitischen Verhältnisse anders gewor -
den sind .

Die traditionelle Korrumpierung der Ge-
schästspolitikcr erklärt nicht allein die Schmie-
rigkeiten des Kabinetts Chautemps . Jetzt ist
freilich auch sein Justizminister beschuldigt ,
von einer Gaunergesellschast dicke Tantiemen
bezogen zu haben, und wenn aus dem Korps -
ßctft , der in einem verfilzten Rattenkönig die
einzelnen zusammenkleben läßt , so liegen die
Dinge doch noch tiefer im ganzen System .
Chautemps , der ja nun den Entschluß zum
Rücktritt sassen mußte , hat überdies durch
seine Finanzslickreform zwar der Unfähigkeit
der Deputierten , Frankreichs Finanzverhält -
nisse zu ordnen , nachgegeben: aber es steht
schon heute fest, daß der französische Fehlbetrag
sich auf rund g Milliarden beläuft , von denen
durch die Finanzreform nur 4H Milliarden
gedeckt sind , so daß also in Kürze das sran-
zösische Volk i« neue « Finanzschwierigkeiten
sitzt. Chautemps hat , obgleich er die Methode
ursprünglich verwarf , zu den Verhängnis -
vollen Mitteln gegriffen , durch eine innere
Staatsverschuldung , durch neue Staatsanleihen
die Beträge aufzubringen , die Frankreich für
Besoldung seiner Beamten u >w . nicht aus
Steuerquellen beschaffen will .

Im Kampf gegen die Korruption hat Chan -
temps versagt . Er wollte die Wunde nicht
abtrennen , vielleicht , weil bei einer solchen
Prozedur das ganze parlamentarische System
eingehen könnte . Aber sogar in dieser sran -
zösischen Kammer melden sich doch Männer ,die verlangen , daß die notorische Unsauberkeit
beseitigt wird . Diese Männer werden geführt
von Kriegsminister Daladier , der nicht nur
als Kriegsminister das Vertrauen der Armee
hat und dessen Rede über die dentsch - sranzösi -
schen Beziehungen sehr vorteilhaft von den
Poiucarismen Chautemps abstach, sondern
Daladier gilt als Führer der Front der
anständigen Leute , die der französische Mini -
sterpräsident Chautemps nicht für sich hat .

Steigende Steuererträge
Als seinerzeit die Reichsregierung den Eni -

schlnß faßte, den Kampf gegen die Arbeits -
losigkeit durch einen Vorgriff auf künftige
Steuereinnahmen zu finanzieren und dann
zum Zwecke der Produktionsförderung auch
steuerliche Erleichterungen zu gewähren , ging
sie von der Voraussetzung aus , daß eine gestei-
gerte Produktion die Steuererträge erhöhen
und dadurch einen Ausgleich schaffen würde .

Die regelmäßig veröffentlichten Uebersichten
über die Einnahmen aus Steuern , Zöllen und
Abgaben zeigen , daß diese Voraussetzung rich-
«ig war . Unter dem alten System sind die
Steuererträge ständig zuriickgegangen . In den
letzten Monaten beginnen sie endlich wieder zu
steigen . So erbrachten zum Beispiel die Besitz-
und Verkehrssteuern im Monat Dezember ein
Mehr von 7,8 Millionen Mark gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres . Insgesamt war
das Aufkommen aus den Besitz - und Verkehrs -
steuern in der Zeit vom 1 . April bis zum 31.
Dezember 1933 um 81,8 Millionen Mark höher
als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Mit der Erfahrung , daß verminderte Ar -
veitslosigkeit steuerliche Mehreinnahmen er -
zeugt , steht es nur scheinbar im Widerspruch ,
wenn die Eingänge aus der Lohnsteuer um 24
Millionen Mark niedriger waren als im Vor -
jähr . Denn inzwischen sind eben große Steuer -
erleichterungeu eingeführt worden , deren Ge-
samtbetrag weit größer ist als das Minus von
24 Millionen Mark . Ein Teil der Steuer -
ermäßigungen ist also bereits durch größere
Ertragsfähigkeit der Steuern ausgeglichen
worden .

Besonders bemerkenswert ist, daß das Auf -
kommen der Umsatzsteuer um 111 Millionen
Mark höher war als im gleichen Zeitabschnitt
des Vorjahres . Das ist zweifellos nur dadurch
möglich geworben , daß infolge der Arbeits -
befchaffnngsmgßnahmen der Reichsregierung
so viele Erwerbslose wieder erwerbstätig und
damit auch Vollkonsumenten geworden sind .
Das steigende Aufkommen aus Steuern be -
weist den Erfolg des Wirtfchaftsbelebnngs -
Programms der Reichsregierung .

Ltnbehagen in Paris
Deutschland und die polnischen Bündnisse

W . Pf . Berlin , 27. Januar .
Der Abschluß des dentsch- polnischen Nicht-

angrissspaktes hat, wie nicht anders zu er-
warten war, iu der gesamten Welt gro-
ßes Aussehe« erregt und ebenso große Ueber-
raschung hervorgerufen . In Frankreich
macht man trotz dieser Ueberraschung zu dem
Vertrag gnte Miene . Die Stellungnahme der
einzelnen Pariser Blätter ist zum Teil aller-
dings auch von iunerpolitischen Beweggriin -
den diktiert.

So greift das „Echo de Paris " die Regie -
rung sehr scharf an und erklärt , daß , wenn
der französische Außenminister Panl - Bonconr
sich gegenüber Berlin so verhalten hätte , wie
der polnische Außenminister Beck , man nicht
da angelangt wäre , wo man jetzt stehe . Po -
len sei durch die französische Politik ent-
täuscht . Nun wolle es einmal zeigen , daß es
aus Frankreich verzichten könne . Andere sran-
zösische Blätter versuchen , dem dentsch -polni -
schen Vertrag eine Auslegung zu geben , die
dem eigentlichen Sinn dieses Vertrages nicht
entspricht . Zwischen den Zeilen klingt wieder -
holt die Enttäuschung durch, daß Polen voll -
kommen selbständig einen Vertrag mit
Deutschland abgeschlossen hat . Frankreich war
gewohnt , in Polen immer einen Vasallen zu
sehen, der blindlings den Weisungen aus
Paris folgt . Für die französische Politik muß
es daher begreiflicherweise ziemlich peinlich
sein , baß ausgerechnet Polen jetzt in direkten
Verhandlungen mit Deutschland einen Ver -
trag abgeschlossen hat , während die deutsch -
französischen Verhandlungen nicht mehr vom
Fleck kommen .

Naturgemäß macht man sich
' in der sran -

zösischen Presse auch Sorgen um die Bündnis -

vertrage Polens mit Frankreich und anderen
Ländern . Der Berliner Korrespondent des
„Matin " behauptet , daß Deutschland die
Alliancen Polens mit Frankreich und Rnmä -
nien ausdrücklich anerkannt habe , ebenso wie
die Beziehungen Polens zum Völkerbund .
Diese Behauptung ist , soweit ivir unterrichtet
sind , nicht zutreffend . Die Verträge Polens
mit den anderen Staaten haben bei dem Ver -
tragsabfchlnß keine Rolle gespielt , da es nicht
der Zweck dieses deutsch - poluischen Vertrages
ist , eine Bresche in die Verträge Polens mit
anderen Staaten zu legen . Deutschland mutz
lediglich die Gewitzheit haben , daß kein Vertrag
Polens mit anderen Staaten besteht, der dem
dentsch-polnischen Vertrag zuwiderläuft .

Die englische Presse stellt sich ziemlich objek-
tiv ein . Man erkennt die Bedeutung dieses
Vertrages für die gesamte europäische Politik
an . Selbst die „Times " geben zu , daß
Deutschland bei seiner praktisch und grnnd -
sätzlich anerkannten Friedenspolitik ein gnter
Nachbar »ach Westen nnd Osten hin sein
werde .

Am stärksten überrascht scheint man in der
Tschechoslowakei zu sein . Eine Reihe von
Blättern sprechen ganz offen von einem Er -
folg der Politik Adolf Hitlers . Ueber die
Aufnahme des dcutsch -polnischen Vertrages in
Rußland liegen bisher keine bestimmten Nach-
richten vor . Die sowjetrnssische Presse ist ge -
genwartig stark durch die Berichterstattung
über die Tagung des Parteikongresses in An -
sprnch genommen . Da Litwinow wiederholt
erklärt hat . daß Rußland jede Bestrebung un -
terstiitzt , die der Erhaltung des Friedens in
Enrova dient , sollte nicht anzunehmen sein,
daß Rußland irgendwelche Einwendungen ge -
gen den dentsch - polniklben Vertrag erhebt .

SieKrchenfjjhrerhinterdemRejchsbWos
Gemeinsame Treue-Erklärung

DNB . B e r l i n. 27. Jan .
Der Reichsbischos hat, wie vom Büro

des Reichsbischofs gemeldet wird , heute sSams -
tagj die gesamten Kircheuführer der
Deutsche » Evangelischen Kirche zu
einer Besprechung eingeladen . Als Ergebnis
der längeren , in völliger Einmütig -
keit verlansenen Aussprache, wurde vo» den
Führer » aller deutschen evangelischen Landes-
kirchen folgende gemeinsame Erklä -
rung abgegeben:

„Unter dem Eindruck der großen Stunde ,als die Kirchenführer der Deutschen Evan -
gelischen Kirche mit dem Herrn Reichskanzler
zusammen waren , bekräftigen sie einmütig
ihre Treue zum Dritten Reich und seinem Füh -

rer . Sie verurteilen aufs Schärfste alle Ma -
cheuschasten der Kritik an Staat , Volk und Be-
wegung , die geeignet sind , das Dritte Reich zu
gefährden . Insbesondere verurteilen sie es ,wenn die ausländische Presse dazu benutztwird, die Auseinandersetzung in der Kirche
fälschlich als Kamps gegen den Staat darzu -
stellen.

Die versammelten Kirchenführer stellen sich
geschlossen hinter den Reichsbischos und sind
gewillt , seine Maßnahmen und Verordnungenin dem von ihm gewünschten Sinne durchzn-
führen , die kirchenpolitische Opposition gegen
diese zu verhindern und mit allen ihnen ver-
fassungsmäßig zustehenden Mitteln die Antori -
tat des Reichsbischofs zu festigen.

"

in foihcfti
Der Reichsrat ist zu seiner erste « Vollsit -

zung i« diesem Jahre sür Dienstag , deu 30.
Januar , 17 .3» Uhr, einberufen worden . Ans
der Tagesordnung steht die Feststellung der
Niederschrift der letzten Sitzung , ferner die
Bekanntgabe der iu der Zeit vom 22. Sept .
1988 an im Umlanf erledigte « Sachen und
„Verschiedenes" .

*
A« Stelle des zum Reichsmiuister er «a«n-

teu Stabschefs Röhm als Bevollmächtigter
Bayerns im Reichsrat , mit dem Dienstsitz in
Berlin , hat die bayerische Staatsregierung
den SA .-Grnppensührer im Stabe der Ober-
sten SA .-Führnng , Karl Schreyer , bestimmt.

*
* Der Reichsbischof hat eine Notverordnung

zur Sicherung einer einheitlichen Führung in
der Altprenßifchen Landeskirche heransgege -
ben .

*
* Ge«eral vo« Hör« hat die Führung des

Kyffhä«ferbu«des « iedergelegt . An seiner
Stelle hat der Oberstlaudesführer der SA .

R . Il , Oberst a. D . Reinhard , die Bundes -
führnng übernommen .

*
* Vom 81 . Januar bis 2 . Februar findet, der

NSK zufolge , i« Berlin eine Gauleiter -
taguug statt .

*
Der württembergifche Kultusminister hat dem

Professor der katholischen Theologie Dr . Adam
in Tübingen , wegen einiger Stellen seines
Vortrags i« der Stadthalle , seine Mißbilligung
ausgesprochen. Adam wurde aber die Wieder-
ausnähme seiner Vorlesungen gestattet.

ch
Der österreichische Ministerrat hat nach stür -

misch verlanfener Sitznng beschlossen , alle Be -
amten und im Staatsdienst Angestcllten zn ent-
lassen , falls ihre Bestrafung wegen bestimmter
Verstöße gegen die RegiernngSverordnnngen
erfolgt .

5
* Die französische Regierung Chantemps hat

am Samstag beschlossen , zurückzutreten.
*) Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Sie große Neuorganisation
der Arbeitsfront

Die Aufgabe des politischen
Leiters

Nach dem großen , arbeitsrechtlich so über »
aus wichtigen Gesetz zur Ordnung der natio »
nalen Arbeit , das bei seiner Veröffentlichung
von allen Kreisen unseres Volkes mit Genug -
tuung begrüßt wurde , ist jetzt die Deutsche Ar -
beitssront auf neuer Grundlage organisiert
worden .

Bemerkenswert dabei ist zunächst , daß die
bisherige Gliederung in Verbände und damit
die Existenz der alten Verbände selbst, fort -
fällt , mit Ausnahme einiger Verbände mit
streng fachlichem Charakter , die auch weiter -
hin bestehen bleiben . Es sind dies z . B . die
Verbände der Techniker und Chemiker . Aber
auch deren Mitglieder müssen sich natürlich als
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront der
neuen Organisation einordnen .

Und wie ist nun diese neue Organisation
beschaffen? Sie baut sich auf auf dem Grund -
gedanken der betriebsorganischcn Gliederung .
Die unterste Einheit ist der Betrieb selbst mit
seiner NS . -Betriebszelle und der NS . -Gemein -
schaft , die beide ein Ganzes bilden . Die Mit -
glieder der Betriebszelle müssen Parteigenos -
sen sein , sie gehören der NSBO . an . Die
übrige Belegschaft und der Unternehmer sind
Mitglied der deutschen Arbeitsfront und bil -
den die Betriebsgemeinschaft , natürlich eine
Betriebsgemeinschaft im nationalsozialistischen
Sinn .

Die einzelnen Betriebe bilden eine Orts -
betriebsgruppe . Die Ortsbetriebsgruppen wie-
derum bilden eine Kreisbetriebsgruppe ; diese
wiederum eine Gaubetriebsgruppe : die nächst»
höhere Zusammenfassung ist die Bezirks »
betriebsgruppe , und die höchste Betriebsgruppe
ist die Reichsbetriebsgruppe . Und zwar ist
das Ganze eingeteilt nach Wirtschaftszweigen ,
so daß also jeder Wirtschaftszweig eine Reichs -
betriebsgruppe mit ihren Unterabteilungen
bildet . Das Reich ist in 19 Reichsbetriebs -
gruppen (Wirtschaftszweige ) eingeteilt wor -
den. Ihre Namen haben wir bereits ver -
öffentlicht .

Die Umorganisation wird sofort erfolgen
und sicherlich in Kürze abgeschlossen sein . Ge-
leitet und durchgeführt wird sie von der na »
tionalsozialistischen Betriebszellenorganisation ,
da ja die Dienststellen der NsBO . gleichzeitig
die Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront
sind . Die berufliche und soziale Betreuung
ist allein die Aufgabe der Betriebsgruppe .
Auch die Amtswalter dieser Betriebsgruppen
müssen Parteigenossen sein . Die NS .-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude " bleibt nach
wie vor der Arbeitsfront angeschlossen.

Zugleich mit dieser Neuorganisation ist auch
noch eine andere , organisatorische Maßnahme
getroffen worden , der hoher Wert zukommt .
Grundsätzlich werden alle Organisationen , die
aus den gleichgeschalteten Verbänden des frü -
Heren Systems hervorgegangen sind , also auch
die Deutsche Arbeitsfront , ferner der Reichs »
bund für Beamte , der Reichsbund für Kriegs -
opfer und andere , der obersten , politischen Lei -
tnng des Gauleiters der NSDAP , unterstellt .
Der Gauleiter ist damit in noch stärkerem
Maße als bisher der oberste , politische Leiter
in seinem Gebiete geworden . Natürlich unter »
stehen ihm alle jene Organisationen auch in
personeller Hinsicht.

Der Stabsleiter der Politischen Organisa »
tion und Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Ley, hat am Donnerstag in einer großen
Rede die Bedeutung der neuen Organisation
geschildert , dabei aber auch gleichzeitig eine
Reihe von Thesen verkündet , die richtnngwei -
send für die allgemeine , innere Politik un -
seres Volkes sind . Er hat unter Bezugnahme
auf die Verleihung der neuen Uniform für
die Mitglieder der politischen Organisation
der NSDAP , erklärt , daß es darauf ankomme «
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den Typ des politischen Offiziers zu schaffen ,
der , wie der Unteroffizier , das Gerippe der
alten Armee gebildet habe , jetzt das Rückgrat
der politischen Organisation unseres Volkes
abgeben müsse . In den Händen dieser poli -
tischen Organisation und ihrer Offiziere wird
die eigentliche Leitung unseres politischen Le -
bens liegen .

Also nicht in der Hand des Beamten ! Das
hat Dr . Ley ganz ausdrücklich betont . Ter
Bürokrat sei nun einmal kein Politiker . Dr .
Ley ist der Ansicht , daß die politischen Leiter
ohne weiteres alle Beamte werden können ,
daß aber nicht alle Beamten politische Leiter
werden können . Denn Verwalten und Gestal¬
ten sei ein grundsätzlicher Unterschied . Von
den politischen Leitern erwartet Dr . Ley
schöpferischen Geist . Sie sollen im gegebenen
Falle auch ohne Befehl und auf eigene Ver -
antwortung hin handeln .

Bei alledem folle die innige Verbindung
mit dem Volke aufrecht erhalten werden . Der
$ ampf aber , den man zu führen habe , sei noch
nicht zu Ende . Man müsse wachsam bleiben
gegenüber der Reaktion , gegenüber denen , die
bereit seien , die Volksgemeinschaft zu verraten .
Nicht der Staat könne die Aufgabe , die uns
heute gestellt sei , übernehmen , sondern nur die
Partei . Nicht Staat und Partei seien eins ,
sondern Partei und Staat ; denn die Partei
habe erst diesen nationalsozialistischen Staat
geschaffen.

Praktisch werden sich diese neuen , von Dr .
Ley verkündeten Leitgedanken dahin auswir -
ken , daß alle wichtigeren Angelegenheiten des
öffentlichen Lebens , der Staatsführung und
Verwaltung , soweit sie von einem Beamten
bearbeitet werden , auch der ständigen Beurtei -
lung durch den politischen Leiter unterliegen
und unter Umständen sein Eingreifen , seine
Mitarbeit bedingen . K . T .

Notverordnung
des Reichsbischofs

Sicherung einer einheitliche « Führung in der
altpreußischen Landeskirche

DNB . Berlin , 27. Jan .
Der Reichsbischof hat in seiner Eigenschaft

als Landesbischof der Evangelischen Kirche
der Altpreußischen Union eine sofort in Kraft
tretende Notverordnung zur Sicherung ein -
heitlicher Führung der Evangelischen Kirche
der Altpreußischen Union erlassen , in der
folgendes verordnet wird :

8 1. Die Geschäfte des Kirchensenats der
Evangelischen Kirche der Altpreußischen Union
werden durch den Landesbischof ausgeübt .

Z 2 . Der Landesbischof ist berechtigt , den
evangelischen Oberkirchenrat und den ihm
nachgeordneten Stellen der allgemeinen kirch -
lichen Verwaltung Weisungen zu erteilen .

z 3 . Auf das Verhalten des Bischofs zum
Konsistorium der Kirchenprovinz sindet 8 2
entsprechende Anwendung .

8 4. Entgegenstehende Bestimmungen der
Verfassung der Evangelischen Kirche der Alt -
preußischen Union bleiben für die Geltnngs -
dauer dieser Verordnung außer Anwendung .
Die Presbyterial - Synodal - Ordnung der
kirchlichen Selbstverwaltungsverbände bleibt
unberührt .

Oer historische Tag
des Handwerks

Zur Ernennung des Handwerkführers
Schmidt , Wiesbaden

In einer Besprechung im „Kaiserhof " in
Berlin machte am Freitag der Generalfekre -
tär des Reichsstandes des deutschen Hand -
werks , Dr . Schild , grundsätzliche Ausführun -
gen über die besondere Bedeutung der Ernen -
nung eines Reichshandwerkführers . Der

Reichswirtschaftsmintster habe damit den
Stand des deutschen Handwerks als solchen
anerkannt . Nicht weniger als 20 000 Hand¬
werkerinnungen , mehr als 500 Fachverbände ,68 Gewerbe - und Handwerkerkammern muß -
ten nun nach dem Führerprinzip umgeschaltet
werben . Die Durchführung dieser Aufgabe
solle aber nicht in Hast , sondern nach wohl -
erwogenen Entscheidungen durchgeführt wer -
den .

Anschließend sprach der Reichshandwerk -
führer , Klempnermeister Schmidt , Wiesbaden ,

über den Kampf des Handwerks in den Zeiten
des Marxismus . Er gab das Gelöbnis ab , baß
er und das ganze Handwerk sich in den Dienst
des gesamten Volkes stellen würben .

In Moskau ist der 17 . Kongreß der Kom -
muniftischen Partei der Sowjetunion am Frei -
tag feierlich eröffnet worden . Stalin will
eine programmatische Rede über die politischen
und wirtschaftlichen Aufgaben der Partei hal¬
te » .

Führerwechsel im Kysfhäuserbuud
General von Horn zurückgetreten. - Oberst Meinhard Bundesführer

DNB . B e r l i n , 27. Ja « .
Reichspräsident v . Hindenb « rg , der Schirm -

Herr des Deutsche « Reichskriegerbundes Kyff -
Häuser , hat de» Rücktritt des « yffhänser -
bnndesführers , General der Artillerie a . D .» . Horn , genehmigt . General v . Horn
führte seit sieben Jahren den Kysshänserbnndund es , st ihm gelungen , diese größte Einheit
ehemaliger Soldaten geschlossen dem Bolks -
kanzler des neuen Dentfchen Reiches , AdolfHitler , z« unterstelle « .

Der Reichspräsident hat an General von
Horn folgendes Handschreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Herr General !
Mit Ihrer Absicht , von dem Amte des

Bundesführers des Deutschen Reichskrieger -
blindes Kyffhäuser zurückzutreten , erkläre ich
mich in Würdigung der mir vorgetragenenGründe einverstanden . Bei Ihrem Aus -
scheiden aus diesem Amte gedenke ich der
wertvollen vaterländischen Arbeit , die Sie in
Ihrer langjährigen Tätigkeit als Führer des
Kyffhäuserbundes geleistet haben und sprecheIhnen hierfür herzlichen Dank und aufrichtige
Anerkennung aus . In alter Kameradschaftverbleibe , ch mit freundlichen Grüßen Ihrergebener gez . von Hindenbnrg ."

zusammengekommenen
Landesfuhrer des Kysshänserbnndcs habenelnstimmig de» Oberstlandesführer der SA .

\ 1 " 5 ' Reinhard , gebeten ,d,e Fuhrnng des Kyffhäuserbundes zu über -
nehmen . Der Oberstlandesführer erklärte
sich bereit , die Führung z » übernehmen und
sicherte zu , den Kyfshäuserbund i« seinem Be -
stände zu erhalten .

Nur noch ein Offiziersverband
Der Nationalvcrband Deutscher Offiziereund der Deutsche Ofsiziersbund haben sichmit samtlichen übrigen Offiziersverbänden

zum „Reichsverband Deutscher Offiziere " zu -
fammengeschlossen . Ehrenführer sind , wie die
"Kreuzzeitung " meldet , Generalseldmarschallvon Mackensen und Generaloberst v . Hutier .
Völlige Verschmelzung des Kernstahlhelms

mit der SA .
Die Oberste SA .- Führnng gibt im „VB ."bekannt , daß der bisher noch in der SA . R . l

weiterbestehende Kernstahlhelm mit der SA .
völlig verschmolzen wird und unter den Be -
fehl des SA .- Grnppenführers tritt , in dessen
Bereich die SA - R .- I - Einheiten liegen . Hand
in Hand mit dieser organisatorischen Maß -
nähme legt der bisherige Kernstahlhelm den
feldgrauen Rock ab . Sämtliche SA .-Gliede -
ruugen tragen nunmehr künftig einheitlich
das braune Ehrenkleid .

Die Eingliederung des Stahlhelms
in die SA .

Dazu erfährt die „Kreuzzeitung " von
Stahlhelmseite , daß ausführliche Befehle für
die nächsten Tage erwartet werden . Der In -
halt der Abmachungen dürste etwa der fol -
geude sein : Die bisherigen Reserve - Formatio -
nen der SA . und SA . - Reserve I ( der Stahl -
Helms werden zu einer einheitlichen SA . R . I ,
die völlig im Verband der gesamten SA . steht ,
zusammengefaßt . Die Mitglieder der bis -
herigen SA . R . I (der Stahlhelm ) bleiben
mithin Mitglieder des Stahlhelms , Bund
der Frontsoldaten . Dieser Bund bleibt in
Anerkennung seiner Verdienste nach dem

Willen des Führers und des Stabschefs mit
seinem sozialen Apparat , mit seinen sinanz -
technischen Einrichtungen , mit seiner Presse
usw . unter Führung seines Gründers , des
Reichsarbeitsministers , Franz Seldte , erhal -
ten . Jeder Stahlhelmkamerad , der aus be-
rnslichen oder körperlichen Gründen eine
aktive Tätigkeit in der SA .- Reserve nicht
ausüben kann , hat also die Möglichkeit , als
Mitglied einer Ortsgruppe des Stahlhelms
auch weiterhin der nationalsozialistischen Be -
wegnng verbunden zu bleiben .

Lleberschwemmungs-
katastropheamSoang-ho

1» ono Todesopfer ?

GLondon , 27 . Ja « .
Wie Re uter aus Schanghai meldet , ist

der Riesenstrom Nordchinas , der H o a n g - h o ,
über seine User getreten und hat
weite Gebiete , besonders in der Provinz

f
onan , überschwemm ». ES handelt sich um eine
atastrophe größten Ausmaßes . Etwa 1 0 0 0 0

Mensche « sollen in denFlntenum -
gekommen sei « oder deu Tod des Ersrie -
rens erlitten haben . Tausende von Menschen
irren in den Überschwemmungsgebieten ob¬
dachlos nmher .

Die Rettnngsarbeiten werden durch den
Eisgang erschwert . Den spärlich eingehen -
de « Berichten der Lokalbehörden ist z « entneh -
men , daß die Katastrophe noch größere
Ausmaße annehmen dürste , da die Flute «
immer noch im starken Steigen begrisse « sind .

Die englische Botschaft in Paris hat nach
Pressemeldungen der französischen Regierung
den englischen Standpunkt in der Frage der
französischen Kontingcntskürznngen schriftlich
dargelegt .

Rücktritt der französischen Regierung
Vom Präsidenten der Republik angenommen.

X Paris , 27. Januar .
Das srauzösifche Kabinett Chantcmps

hat am Samstag beschlossen , znrückzntreteu .
Vorher hatte Justizminister Raynaldy nun¬
mehr endgültig seinen Rücktritt , den Chau -
temps anfänglich nicht hatte annehmen wol -
len , erklärt . Herriots Versuch , den Mini -
sterprästdente « zu einer nochmaligen Aus -
« ahme des Kampfes mit dem Parlament zu
bestimmen , ist also gescheitert .

Die französischen Minister begaben sich gegen
<7 Uhr ins Elysöe , um dem Staatspräsidenten
ihr Riicktrittsschreiben zn unterbreite « . Der
Präsident der Republik hat den
Rücktritt angenommen und die Mini -
ster gebeten , die Geschäfte bis zur Bildung
eines neuen Kabinetts weiterzuführen .

lleber die Sitzung des Kabinettsrats , in
deren Verlans der Rücktritt beschlossen wurde ,
wird eine Verlautbarung veröffentlicht , Ivo -
nach der Ministerpräsident erklärte , daß es
der Jnstizminister , der im Zusammenhang mit
der Affäre Saeazan , die fünf Jahre zurück -
liegt und die keinerlei Beziehungen zum
Stavifky -Skandal hat , beschuldigt worden sei,
für seine Plicht halte , seine volle Handlungs -
freiheit wiederzugewinnen , um seine Verteidi -
gnng zu sichern . Das öffentliche Leben stehe
jedoch im Augenblick unter dem Einfluß der
Wirren , die der Finanzskandal hervorgerufen
habe und der außerdem als Vorwand für eine
politische Propaganda ausgenutzt werde . Er
schlage deshalb seinen Kollegen vor , dem
Staatspräsidenten den Gesamtrücktritt des
Kabinetts zu unterbreiten , um einer neuen
Regierung die Fortsetzung der Aufgabe zu er -
möglichen . Der Kabinettsrat hat diesen Vor -
schlag einstimmig angenommen .

Chautemps hatte am 27 . November 1933 als
Nachfolger des Uebergangskabinetts Sarraut
die Regierung übernommen . Er stellte sich am
2 . Dezember mit einem sast rein radikalen
Kabinett der Kammer vor . Gleichzeitig brachte
er eine neue Finanzvorlage ein , die schließlich
angenommen wurde . Auch erhielt die Regie -
rung Chautemps eine Ermächtigung für eine
10 - Milliarden - Anleihe . Ein entscheidender
Schritt war getan . Aber noch stand die Ver -
abschiedung des Haushaltsplanes 1934 bevor .
Die Regierung Chautemps hätte also im Ja -
nuar auch ohne den Stavisky -Skandal eine
neue Kraftprobe bestehen müssen .

Neue Straßenkundgebungen in Paris
X Paris , 27 . Januar .

Gegen die für Samstag abend angekündig -
ten neuen Kundgebungen der Actio « fran -
?aife hat die Polizei zahlreiche vorbeugende
Maßnahmen ergriffen . Sämtliche Personen ,
die sich in der Nähe des Hauses des Royaliften -
blattes aufhalten oder dieses Gebäude be -
treten oder verlassen , werden vorläufig in
Haft genommen .

Schon in den frühen Abendstunden zeigten
die großen Boulevards in der Nähe des
Opernplatzes ein äußerst belebtes Bild . Tau -
sende von Menschen hatten sich in den Zu -
sahrtsstraßen angesammelt und warteten der
Dinge , die da kommen sollten . Die Polizei
hatte das ganze Stadtviertel um den Opern -
platz eingekreist . Jede Ansammlung wurde
rigoros unterbunden . Gegen 18 Uhr wurden
die ersten Böllerschüsse durch Anhänger der
Aetion sran ?aise abgegeben , um die Polizei
zu beunruhigen .

Bis zum Abend sind 100 Verhaftungen bei
den heutigen Kundgebungen erfolgt . Das
starke Polizeiaufgebot kann sich der gewaltigen
Menschenmassen kaum erwehren . Es muß
sich damit begnügen , der Menge zu folgen und
sie in die Nebenstraßen abzndrängen . Aus der
Menge ertönen fortwährend Rufe : Vive le roi !
Nieder mit der Republik !

Zum Schuft
vor AnsteckungfFöhnamii

bei
Erkältungsgefahr ,
Halsentzündungen , \

Grippe
usw .

Nationale Malerei
Von Th . Butz

Nachdem die nationale Revolution mit den
bewußt international eingestellten Kunstbestre -
bungen endgültig aufgeräumt hat , sind die
Meinungen , in welcher Kunstform sich deutscher
nationaler Schöpfergeist in der Malerei am
folgemäßigsten zu äußern vermöge , nach wie
vor geteilt . Vielfach werden oberflächliche dok-
trinäre Schlußfolgerungen gezogen , die für die
deutsche Kunst Gefahren heraufbeschwören .
Doktrinarismus und Fanatismus sind aber
schlechte Ratgeber und als Erscheinungsformen
persönlichen Eigennutzes passen sie besonders
schlecht in unsere Zeit . „Inhaber " von Theo -
rien , die sich im Augenblick zwar schön an -
hören , aber bei näherer Betrachtung den gro -
ßen schöpferischen Geistern unseres Volkes in
Vergangenheit und Gegenwart nicht gerecht
werben können , fragen sich nur selten , ob nicht
vielleicht auch ihre Theorie falsch sein könnte ,
und überlassen die Korrektur gerne der folgen -
den Generation . Den Schaden davon hat die
Kunst .

Eine solche Gefahrenzone für die deutsche
Kunst wird durch die Theorie geschaffen , daß
malerischer Vortrag und Auswertung der Ge -
setze der Koloristik im Staffeleibild ungerma -
nisch und nicht national seien . Theorie wird
den geschichtlichen Tatsachen nicht gerecht und
von der Geschichte glatt widerlegt . Um das zu
erkennen , braucht man nicht einmal tiesgrün -
dige kunsthistorische Untersuchungen anzustellen .
Es genügt , sich die drei Namen : Rubens , Rem -
brandt und Hals ins Gedächtnis zu rufen , die
an der Schöpfung des malerischen Stils in
Europa als die markantesten Führer beteiligt
waren und heute noch als erste Repräsentanten

deutschen Künstlertnms Weltgeltung besitzen .
Wer also die malerische Ausdrucksweise als
etwas ihm Fremdes ablehnt , kann das jeden -
falls nicht mit der Begründung tun , daß diese
Malweise ein der germanischen Rassekunst
fremdes Element sei . Die ganze Welt erblickt
als ein Charakteristikum germanischer Kunst -
Äußerung <im Gegensatz z . B . zur romanischen )
die stärkere Betonung des „Dynamischen " und
das Zurückhalten oder Außerachtlassen des
„Statischen " in der Kunst . Wir schneiden uns
also lediglich ins eigene Fleisch , wenn wir
dem Verlangen nachgeben , daß die deutsche
Kunst auf das Prokrustesbett einer einseitig
statischen , also gerade ungermanischen Kunst -
aussaffung eingespannt werde .

Nun ist die Wiedererweckung der mehr dyna -
mischen Malweise in Frankreich durch die Ge -
ueration der sogenannten Impressionisten er -
folgt , und diese Tatsache ist manchen Künstlern
und Laien ein Dorn im Auge . — Zu Unrecht .
Denn man darf nicht übersehen , daß diese
französische ° Jmpressionistengeneration gerade
unter ganz bewußter Beziehung ans die von
mir genannten drei großen deutschen Meister
die Erneuerer einer dynamischen Malweise
geworden sind . Diese drei germanischen Mei -
ster gehörten zu den Kronzeugen , auf welche
sich die Franzosen zur Rechtfertigung ihrer
Malweise beriefen , und eigentlich hätten die
Franzosen viel mehr Grund , zu klagen , daß
ihre Landsleute französisches Kunstempfinden
durch Aufpfropfung eines germanischen Reises
verfälscht hätten . Wir aber haben keine Ver -
anlassung , deutsche Künstler zu schmähen , wenn
sie germanisches Kunstgut teilweise aus der
Hand von Franzosen übernehmen , das diese
zum Ruhme der genannten deutschen Meister
wieder zu Ehren gebracht haben . Es ist viel
beschämender , wenn wir aus dogmatischer Enge
und Befangenheit heraus die Großen unserer

Vergangenheit verleugnen nnd die Schätze ver -
geuden , die diese vielfach in einem entbeh -
rungsreichen , heroischen Leben für ihr Volk
gesammelt haben . Es gab schon einmal eine
Zeit , die aus ähnlichen Gedankengängen her -
aus , wie sie unsern badischen „ Neuroman -
tikern " vorschweben , einen germanischen Seher -
geist wie Rembrandt einen „genialen Schmie -
rer " nannte . Heute lächeln wir über dieses
Urteil und schämen uns der Volksgenossen ,
die sich jene Entgleisung zuschulden kommen
ließen .

Ein weiterer schwerer historischer Irrtum ist
der Glaube , die Ablehnung koloristischer Pro -
bleme , die von dem Holländer van Gogh und
den sogenannten Neoimpressionisten in die
moderne Malerei eingeführt wurden , aus
nationalen Gründen fordern zu müssen . Denn
der Schutzheilige der deutschen Koloristen ist
kein Geringerer als derjenige deutsche Mei -
ster , welcher unter dem Namen Mathias
Grünewald in die Unsterblichkeit eingegangen
ist . Er war der erste , der ungebrochene Far -
ben nicht zu Dekorationszwecken , sondern als
selbständige künstlerische Elemente verwertete ,und es ist kein reiner Zufall , daß die Wieder -
eutdeckung Grunewalds mit dem Auftreten
koloristischer Ausdrucksweisen zusammenfällt .
Sein Wiedererscheinen war für die deutsche
Koloristik von außerordentlicher Bedeutung .
Ich denke dabei nicht so sehr an Böcklin ober
Hans Thoma , als wie an Trübner und .Nau -
eisen . Gerade Grünewald hat uns deutschen
Koloristen erst Mut gemacht , die koloristischen
Probleme in Angriff zu nehmen und selbstän -
dige Lösungen , die von dem Schematismus ab -
wichen , in denen die Koloristik in Frankreich
versandet war , zu suchen . Also auch in dieser
Beziehung hat der französische Neoimpressio -
nismus nicht etwas der germanischen Seele
Fremdes in die Kunst eingeführt .

Wenn man die dynamischen und koloristischen
Elemente aus der deutschen Kunst der Gegen -
wart herauswerfen will , weil sie nicht national
sind , dann muß man auch den Mut aufbringen ,den von mir genannten deutschen Meistern
eine Verirrung deutschen Kunstempfindens
vorzuwerfen . Die Folgen davon wären eine
Verarmung der deutschen Kunst . Jeder , der
mithilft , dieser Verarmung entgegenzuwirken ,
ist Streiter für eine große nationale Tat und
arbeitet für die Weltgeltung des Germanen -
knms .

ErstauffiihwngimStaMheater
(Vorbericht )

Wie zu erwarten war , hat die Bauernkomö -
die „ Krach um Jolanthe " von August Hiurichs ,
die zur Zeit über zahllose deutsche Bühnen
läuft und in Berlin in einer Hundertreihe ge -
geben wurde , auch hier in Karlsruhe mit hell -
auflachendem Beifall und Erfolg eingeschlagen .
Die sehr gut besetzte und ausgezeichnet ausge -
führte Banernschnurre wurde nach jedem Vor -
hangfall stürmisch beklatscht . Kein Wunder ,
wenn man erfährt , daß ein rosiges Riesen -
schwein ben schönen Rittnerthof bei Durlach
verlassen hat , um höchstselbst als Gast die
Hauptrolle zu übernehmen ! —o.

Kunst und Wissenschaft
Hochschulnachrichte« . Der ordentliche Pro -

sessor für Deutsches Recht und Rechtsgeschichte »
Heinrich Mitteis in Heidelberg , hat einen Ruf
für deutsche Rechtsgeschichte nach München als
Nachfolger von Geheimrat Konrad Beyerle
erhalten . Prof . Mitteis ist bei der Gründung
der Deutschen Akademie für Recht in diese als
einziger Heidelberger Dozent berufen worden .
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Oer Seidenstoff
in der Manteltasche

„Frau Rothenberg !" wisperte die braune
Katharina .

Eva blinzelte hinüber . Es war den Ver -
käuferinnen der Herrenmodeabteilung streng
untersagt mit einander zu plaudern . Das
ältliche , vertrocknete Fräulein Hart , die Ab-
teilungsleiterin und Schwester des Chefs ,
patzte aus wie ein Schulmeister . Auf jedes
Wort hin regnete es Strafgelder .

Es muhte etwas Wichtiges sein , wenn Fräu -
lein Kathi es wagte . . .

„Fräulein !" trompetete der „Drachen "
, die

Verkaussleiterin , „bitte , übernehmen Sie den
Herrn da !"

Gehorsam trat Eva an den Verkaufspult .
Ein sehr eleganter Herr stand da in Reitdretz ,
gestiefelt und gespornt , Monokel im Auge ,
Kappe am Kopf , Peitsche im Arm .

„Bitte , womit kann ich dem Herrn dienen ?"
„Eva ? l Du ?"
Eva hob die Nase um einen Zoll höher . „Je

te prie de te taire . Womit kann ich dem
Herrn dienen ?"

„Ja . aber sag mir um Himmelswillen wie
kommst denn du in diese Kos -mich -Bude ?"

Frl . Hart hatte ihre Aufmerksamkeit einer
anderen Verkäuferin zugewandet . Eva hörte
ihre schrille Stimme : „Jetzt sagen Sic mir ,
Fräulein Grete , wie oft soll ich Ihnen noch
sagen . . ."

„Bitte , Franz , kaufe irgend was ! Sagen wir
eine Krawatte ! Während du wählst , können
wir . . ."

„Pst , Frau Rothenburg "
, klang es wieder

vom Nebenpult . „Sehr wichtig . .
„Also gibt mir eine Krawatte ."
„Nein . Bitte , geh hinaus und verlange das

Fräulein Hart . Verstehst du , Franz , daS
Fräulein Hart . Sie ist 48 Jahre , Überlebens -
groß , hat eine Trompetennase und schielt . Von
der verlangst du eine Juchtenbrieftasche .
Kaufen brauchst du sie nicht. Aber unserer
alten Kinderfreundschast zu Liebe mußt du mir
den Drachen fünf Minuten vom Leibe halten .
Sei recht nett mit ihr !" «

„Wo ist der Drachen ?"

„Da kommt er eben . Bitte , Fräulein , der
Herr hier hat im Jockeiklub die Juchtenbrief -
tasche gesehen, die Sie dem Prinzen Pochim
verkauft haben und da möchte er . . . es gilt
eine Wette . .

Fräulein Hart , zeigte die Zähne . Das tat sie
nur , wenn sie gnädiger Stimmung war . . .
„Darf ich bitten , Herr . . ."

„Baron Sickendorf "
, stellte sich der Besucher

formell vor . Fräulein Hart knixte : „Darf ich
bitten , mir zu folgen , Herr Baron ?"

Die beiden verschwanden .
„Was ist los , Fräulein Kathi ? Wir haben

höchstens zehn Minuten Zeit , dann ist der
Drachen . . ."

„Sagen Sie , Frau Rothenberg , erinnern Sie
sich an die grobe , blonde Marie ?"

„Freilich . Sie ist vor zwei Monaten aus
dem Geschäft getreten ."

„Ja . Sie war zwei Monate lang die
Freundin des schönen Emil . Gestern hat er
sie hinausgeschmissen ."

„Das wußte ich nicht. Na , ich hätte ihr
einen besseren Geschmack . . ."

„Sie wollte gar nicht. Sie mußte ."
„Ja , sagen Sie mir , Fräulein Kathi , wie

kann man denn eine Frau zwingen , die nicht
will ?"

„Damals vor zwei Monaten fand die Kon -
trolle in der Manteltasche der Marie einige
Meter Seidenstoff . Darauf ließ der schöne
Emil die blonde Marie zu sich ins Chefzim -
mer kommen und . . . Sie verstehen , Frau
Rothenberg . Ehe sie sich als Diebin einfper -
ren ließ . . ."

„Warum stiehlt sie ?"

„Sie hat gar nicht gestohlen ."
„Wie kommt die Seide in ihren Mantel ,

wenn sie sie nicht . . . ?"
„Dann hat sie ihr eben semand anderer . . .

jemand , der Zutritt zu unseren Ueberkleidern ,
jemand , der einen Nachschlüssel hat zu jedem
Garderobenkasten , jemand , der Nutzen zieht
aus dem Verbrechen . Wenn sie mich nicht
verstehen , Frau Rothenberg , deutlicher kann
ich nicht werden ."

„Nun , Sie waren deutlich genug . Aber
warum erzählen Sie mir das alles ?"

„Ja , sind Sie blind , Frau Rothenberg ?
Bemerken Sie die Blicke nicht, mit denen der
Chef Sie verfolgt ?"

„Besten Dank , Fräulein Katharina . Ja ,
jetzt weiß ich , woran ich bin ."

Fräulein Hart kam mit dem Baron Sicken-
dorf zurück. „Bitte , Fräulein , der Herr
Baron wünscht noch Seidenbinden ."

Sie wußte selbstverständlich , daß Eva ver -
heiratet sei . Aber die Verkäuferin in den
großen Wiener Warenhäusern ist immer
Fräulein .

Frau Eva legte ihrem Jugendfreund Sei -
denbinden vor . „Wann und wo kann ich dich
sprechen, Franz ?"

„Ich warte drüben im Kaffeehaus ."
„Ich weiß nicht, wann ich fertig werde ."

„Jetzt ist es drei Uhr . Wann ist Geschäfts -
fchluß?"

„Um 6 Uhr ."
„Ich warte bis sechs ."
Der Herr Baron hatte ein halbes Dutzend

Seidenbinden gewählt . Er ging zur Kassa, wo

er die Binden und die Juchtentasche fein
säuberlich in ein Päckchen verschnürt wieder -
fand .

„Frau Rothenberg ins Chefzimmer ."

(Fortsetzung in der Dienstagausgabe .)

(̂ Kurzberichteauf allerWelt̂
Die Sturmfahne der „Peuzplatte " entführt

Die Tiroler Nationalsozialisten haben , wie
der „VB ." meldet , wieder einmal ein Husaren -
stück geleistet , das an Kühnheit nicht viel hinter
der Befreiung des Tiroler Gauleiters Hofer
zurücksteht . Es gelang ihnen , aus der von
Starhemberg -Jägern scharf bewachten Haupt -
kanzlei der Heimwehr -Landesleituug in der
Wilhelm - Grell -Straße in Innsbruck die
Sturmsahne der Heimwehr - Gausturmkompag -
nie Haettiug , der sogen .„Penzplatte "

, zu ent -
führen . Ueber die Nordkette brachten sie diese
über die bayerische Grenze . Bei der schwieri-
gen Ueberguerung der Gebirgsketten glitt der
Fahnenträger kurz vor dem Ziel aus und
stürzte so unglücklich, daß er sich am Knie er -
heblich verletzte . Seine Kameraden mutzten ihn
auf zusammengebundenen Skiern über die
Schneeselder schleifen.
Das Bierflaschen -Bergwerk . — 3000 Flasche»

„gefördert "
Das Landgericht Ulm hatte sich kürzlich mit

einem nicht alltäglichen Diebstahl zu befassen,
der zwölf jüngere Burschen aus die Anklage -
bank führte . Im vergangenen Herbst waren
die Angeklagten in der Nähe eines als Som -

Frankreichs Rüstungen an feiner Ostgrenze

Zwei Bilder , die die aiaantikchen 55esti»«as « erke an der sranxSsische» Lstarenze »eiae«.
Links « in unterirdisches einaebautes Geschütz , rechts Einoana *n einer der Beton -Kasematten , die

sich viele Kilometer weit hinziehen .
Die unterirdischen Aestunosanlaaen , die Frankreich mit enormen Mitteln an seiner Ostarenze aebauthat . stellen die aiaantischsten Zeuanisse der modernen Krieastcchnik dar . Bon oben und sast auchaus der näberen Umaebuna unsichtbar , »iehen sich dort viele Kilometer weit Betonkeller bin . in diedie Geschütze schwersten Kalibers einaebant sind , und die Platz für eine riesige Verteibiaunasarmeebieten . Eiaene Kraftstationen versoraen die Anlaaen mit Licht . Wärme - und Betriebsstrom , und
eiaens konstruierte Grubenbahnen verbinden die einzelnen Teile dieser Aestunaen . Geaen wen aber

richten sich diese Rüstunaen ?

merausflugsort bekannten Bierkellers mit
Waldwegearbeiten beschäftigt. Der gemeinsame
Schlafraum lag im Sommerhaus der seit Ok-
tober geschlossenen Saisonwirtschaft . Das zum
Waschen und Kochen notwendige Wasser mußte
im Untergeschoß geholt werden , wo sich auch ,
nur durch einen leichten Bretterverschlag abge-
teilt , das große Flaschenbierlager der Brauerei
befand . Das Bierflaschen -Bergwerk lockte , und
nächtliugs ging man an den fachmännischen
Abbau . Als die Brauerei und der Wirt hinter
die Sache kamen , fehlte der Inhalt von etwa
3000 Flaschen . Die geständigen und uuvorbe -
straften jungen Leute kamen mit Geldstrafen
davon , da das Gericht die mangelnde Aufsicht
als Entschuldigungsgrund gelten ließ .
Italienischer „Schnellpostflug " Rom —Buenos

Aires
Am Samstag um 6.38 Uhr morgens sind vom

römischen Flughafen Centocelle die italieni -
fchen Sportflieger Lombardi und Maccotti auf
dem Landflugzeug „Savoya Marchetti Nr . 71"
zu einem Flug nach Buenos Aires gestartet .
Der Flug ist ein „Schnellpostflug "

, der der
Feststellung der schnellsten Postverbindung zwi -
schen Rom und Südamerika dienen soll . Zwi -
schenlanduugeu sind in Dakar und Itatal vor -
gesehen.

Die italienschen Flieger sind am Samstag
nachmittag um 16 Uhr französischer Zeit in
Casablanea eingetroffen und sind , wie vorge -
sehen, zwischengelandet .
Die Rettung Schiffbrüchiger

535)9 Menschenleben der See entrissen hat bis
zum 31 . Dezember 1933 die Deutsche Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger im aufopferungs -
vollen Kampf des Rettungsdienstes an dent -
schen Küsten . Das gewaltige Werk menschlicher
Nächstenliebe , das nunmehr seit 69 Jahren daS
Leben des Seemanns in Not oft unter Einsatz
des Lebens der eigenen Rettungsmannschaft
schützt, hat im Jahre 1933 einundfünfzig Schiff-
bruchige gerettet . Die Rettungsboote der Nord -
icestationen wurden in 5 , die der Ostsee in 8
Fällen erfolgreich eingesetzt. Ueberwiegend
handelt es sich bei den Rettungen um in See -
not geratene Fischer , öfter wurde aber auch
Sportfahrzeugen und auch Flugzeugen Hil ^
zuteil .

In der Nacht zum Samstag fuhr auf der
Bäderchaussee Swinemünde —Usedom ein Lie-

! ferwagen in voller Geschwindigkeit in eine
Radsahrergrnppe hinein . Drei Radfahrer wur -

! den überfahren . An dem Aufkommen von zwei
Schwerverletzten wird gezweifelt . Es sind Ar -
beiter ans einem Nachbarort , die von der Ar -
beit zurückkehrten .

Wie Lloyds Büro von Perim (Bombay ) mel¬
det, ist der deutsche Dampfer „Weißenfels "

, der
sich auf der Fahrt von Basra nach Bremen be-
fand , im dortigen Hafen aufgelaufen .

Die Berliner Staatsanwaltschaft hat im
Prozeß gegen die Mörder des Sturmsührers
Maikowski und des Polizeioberwachtmeisters
Zauritz Revision eingelegt . Der Prozeß wird
also voraussichtlich noch einmal zur Verhand -
luug kommen.

INVENTUR - VERKAUF vorn 27 . Januar
bis 5 . Februar
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Mut und Schrifttum
Der Furchtsame erschrickt vor der
Gefahr , der Feige in ihr , der
Mutige nach ihr .

Jean Paul

Aeue Wege
in der Couleurerziehung

Die kommende Zeit entscheidet über Bestand
oder Vergehen der waffenstudentischen Ver -
bände und darüber hinaus aller Korporativ -
nen an unseren wissenschaftlichen Hochschulen .
Wohl ist durch die Ereignisse der letzten Wo -
chen , etwa die Erklärung des Führers der
Deutschen Studentenschaft beim ersten Pflicht -
appell der Berliner Universität , er denke nicht
daran , die Korporationen zu zerschlagen , oder
durch die vollzogene Unterstellung aller Kor -
porationen unter den Studentenschastsftthrer
die Sicherheit vorhanden , bah der Bestand der
deutschen Korporationen von außen her nicht
angegriffen wird . Anders ist die Lage , wenn
sich die Korporationen von innen her auflösen .
Geben sie sich selbst ans , bann wird keine über -
geordnete Instanz sie zu halten suchen ? was
nicht mehr lebensfähig ist , hat abzutreten . Es
ist daher vielfach die Frage gestellt worden ,
welchen Zweck denn dann eigentlich noch die
Korporationen hätten . Diese Frage wird von
Werner Nnsch , dem Hauptvertrauensmann des
Amtes für Auslands - und Grenzlandfragen
und politische Schulung für Berlin -Branden -
bürg , in der Zeitschrift der Deutschen Lands -
Mannschaft „Landsmannschaster Zeitung " fol -
gendermaßen beantwortet :

Die Korporationen werden die große Auf -
gäbe der politischen Schulung und Erziehung
behalten . Wohl wird diese Arbeit auch in den
Fachschaften usw . betrieben ? doch handelt es sich
hierbei um zahlenmäßig größere Kreise als
bei den Fuchsenstuuben der einzelnen Korpora -
tion . Es erhält die Korporation also die be -
sondere Erziehungsaufgabe , diejenigen heran -
zubilden , die in Universität und Studenten -
schast in der politischen Schnlnngsarbeit an
erster Stelle stehen sollen . Wird diese Arbeit
durchgeführt , dann wird die Angehörigkeit zu
einer Korporation eine Auszeichnung bedeu -
teu , die nicht jedem zuteil werden kann . Da -
durch wird aber die Fuchsenerziehung der An -
gelpunkt des gesamten künftigen Korpora -
tionslebens . Neben Komment - und Couleur -
fragen vermag erst die politische Erziehuugs -
arbeit der Fuxeustunde ( im Hinblick auf die
Leistungsforderung » die nötige innere Berech -
tiguug zu geben . Die politische Erziehungs -
arbeit ist mit der Zeit der Bewährung zu ver -
binden . Eine Aufnahme in die Burschenkorona
wird künftig nur noch bei voller Bewährung
in der korporativen Kameradschaft und bei
einer gewissen Höhe politischer Schulung mög -
lich sein . Genügt ein Fuchs diesen Bedingungen
nicht , muß er in die breitere Kameradschaft der
Studentenschaft zurückgehen .

Aus allem folgt : Die Korporationen wer -
d >*n nur dann Lebensberechtiguna haben , wenn
es ihnen gelingt , innerkalb der Studentenschaft
eine besonders auserwählte Schar junger Stu -
deuten in Charakter und Erziehung darznstel -
len . Aus dem Ziel , eine besondere studentische
Auslese darzustellen , ergibt sich für die Zu -
kunst der organische Einbau der Korporation
in den allgemeinen deutschen Erziehnngsans -
bau , dessen Grundbedingung bleibt : Der kor -
porative Student hat gegenüber den anderen
Studenten die unbedingte Pflicht der erhöhten
Leistung , andernfalls gehört er mit Recht der
Geschichte an .

Ltm das Gold der Mandschurei
Das Geheimnis der mandschurische « Goldfelder .

Von Dr . Hans Maier , Leipzig .

Der Verfasser hat vor einiger Zeit
als erster deutscher Geograph die
nördliche Mandschurei wissenschaftlich
bereist und sich bei dieser Gelegenheit
ausführlich mit dem gerade heute
recht aktuellen Problem der mand -
schurischen Goldfelder beschäftigt .

Durch die Tagespresse ging vor kurzem die
Nachricht , daß Japan die Ausbeutung der
Goldlager in der nördlichen Mandschurei in
Angriff nehmen wollte . Diese Gegenden haben
znm ersten Male vor mehr als 80 Jahren die
Aufmerksamkeit auf sich gelenkt , als russische
Goldsucher , die von dem benachbarten Sibi -
rien kamen , auch hier bedeutende Goldlager -
stätten vorfanden . Sie eröffneten an einem
kleinen , nur wenige Kilometer langen Bach
eine Goldwäscherei und erzielten , obgleich sie
ohne alle neuzeitlichen technischen Hilfsmittel
arbeiteten , in kurzer Zeit eine erstaunlich hohe
Ausbeute .

Auf die Kunde von diesem fabelhaften Gold -
reichtum fanden sich bald zahlreiche Abenteu -
rer ein , die sich schnell Schätze zu erwerben ge -
dachten . In den Jahren nach dem russisch - japa -
Nischen Krieg gründeten diese verwegenen Ge -
sellen , unter denen sich viele desertierte Sol -
daten , Verbannte und Waldläufer befanden ,
hier auf chinesischem Boden in der Umgebung
des Flusses Scheltuga eine unabhängige Gold -
gräberrepnblik , die längere Zeit bestand . Alle
fremden Eindringlinge wiesen sie mit Waffen -
gewalt zurück , und nur unter schweren Kämp -
sen gelang es schließlich , diese Abenteurer zu
besiegen und zu vertreiben . Die chinesischen
Behörden verboten dann das Goldsuchen in
diesem Gebiete . Vielleicht wäre dieses Gold -
land überhaupt in Vergessenheit geraten , wenn
nicht immer wieder durch einzelne verwegene
Jäger und Pelzhändler , die diese Wildnisse
durchstreiften , phantastische Nachrichten über
neue große Goldfuude verbreitet worden
wären .

Auf meiner Reise durch die nördliche Mand -
schnrei gelang es mir , auch über diese bei uns
gar nicht näher bekannten geheimnisvollen
Goldlager die ersten zuverlässigen Nachrichten
mitzubringen pnd selbst neue Fundstellen zu
entdecken . Das Land südlich vom Oberlauf des
Amurstroms ist bis heute großenteils noch
nicht näher erforscht und mit Ausnahme der
Randgebiete fast uubesiedelt . In diesem schwer
zugänglichen Gebiet gibt es auf einer Fläche
von etwa der halben Größe Preußens fast gar
keine festen Siedlungen . Zwar führt quer durch
das Gebiet eine im 18 . Jahrhundert von den
Chinesen angelegte Poststraße mit sogenannten
„Stationen " in Abständen von 20—30 Kilo -
metern , wo früher für die durchreifenden chi -
nefifchen Beamten Pferde zum Wechseln bereit -
gehalten wurden , und bis zur 10 . Station geht
sogar eine Fernsprechleitung . Aber die Block -
Häuser der Stationen sind großenteils zersal -
len , und Pferde sind dort nicht mehr zu bekom -
men . Abseits vom Postweg aber breitet sich un -
berührte Wildnis . Die Gebirge sind von Ei -
chen - und Birkenwäldern , teilweise auch von
dichtem Urwald , die breiten Täler von Gras -
und Buschsteppe , Sümpfen und Moor bedeckt .
Die einzigen Bewohner sind einige nomadisch
lebende tungusische Eingeborenenstilmme , die
vor der chinesischen Einwanderung in diese un -
wirtlichen Wald - und Steppenländer znrückge -
wichen und in raschem Aussterben begriffen
sind . Sie ernähren sich fast ausschließlich von
Jagd und Fischfang , kennen keinen Ackerbau ,

stellen bald hier , bald dort ihre leichten kegel -
förmigen Rindenzelte auf , um nach kurzer Zeit
weiterzuziehen , wenn die Gegend abgejagt ist .
Aus Reh - und Hirschleder fertigen sie ihre
Kleidung , edles Pelzwerk , Felle von Zobeln ,
Bären , Füchsen , Murmeltieren und Eichhörn -
chen , tauschen sie bei chinesischen oder russischen
Händlern gegen Pulver und Blei , wohl atfclj
gegen Schnaps , Tabak und .andere Segnungen
der Zivilisation ein . Von den großen Schätzen
aber , die der Boden unter ihnen birgt , ahnen
sie meist nichts .

In fast all den zahlreichen Gewässern , die
hier entspringen und in den Amur oder Nouui
münden , kommt Gold vor , Gold in gediegener
Form von winziger Staub - und Sandkorn -
größe bis sogar zur richtigen Haselnuß¬
größe . Aus meinem Ritt durch die Wildnis
traf ich mehrfach auf Stellen , wo früher auf
Gold geschürft worden war und konnte sie,
ebenso wie die von mir neu festgestellten Fund -
orte , auf der von mir aufgenommenen Karte
eintragen .

Mit Erlaubnis oder unter Beteiligung der
chinesischen Regierung gab es damals einige
größere Goldwäschereien im Lande , die mili -
tärisch stark bewacht waren und ihre Kontore
in festungsartigen Bauten hatten . Ihre Iah -
resförderung , die 1925 über 8000 Kilogramm
Feingold betrug , ist seitdem jedoch bedeutend
zurückgegangen . Das liegt nicht etwa in einer
Erschöpfung der Goldlager , sondern darin be -
gründet , daß eine Ausbeutung in großem Stil
nnd mit neuzeitlichen Methoden nicht möglich
ist , solange das Land verkehrstechnisch nicht
besser erschlossen und die durch zahlreiche Räu -
verbanden hervprgernfene Unsicherheit nicht
beseitigt ist .

Abgesehen von diesen größeren Goldwäsche -
reieu gibt es eine ganze Anzahl einzeln oder
in kleinen Gruppen arbeitender Goldsucher ,
die , mit dürftigsten Hilfsmitteln versehen , das
Land durchstreifen . Oft besteht ihre ganze Aus -
rllstung nur in einer Hacke und einem aus
Rinde oder Flechtwerk bestehenden Waschbecken ,
in dem das Gold aus dem Schutt oder Fluß -
kies mit der Hand ausgewaschen « wird . Es ist
wohl einer der jämmerlichsten , entbehruugs -
reichsten und gefährlichsten Berufe , den man
sich denken kann . Viele Goldsucher fallen wil -
den Tieren zum Opfer , denn die Wälder beher -
bergen Bären und Wölfe , und vereinzelt
kommt sogar der Tiger vor . Hat aber solch
armer Teufel mühsam eine Tasche voll Gold -
nnggets gesammelt , die er nun zum chinesischen
Händler nach Sachaljau am Amur bringen
will , so läuft er Gefahr , daß er im Randgebiet
der Wildnis von den hier lauernden Räubern
überfallen , erschlagen und beranbt wird , oder
daß sein Schatz von den mandschurischen Be -
amten beschlagnahmt und er außerdem bestraft
wird , denn das Goldsuchen ist mit Ausnahme
der staatlich konzessionierten Gesellschaften
streng verboten . Die Hauptkarawane unserer
Expedition traf in der Steppe einmal einen
sterbenden chinesischen Goldsucher , der aus Er -
schöpsnug zusammengebrochen war .

Zuweilen arbeiten mehrere Goldsucher zu -
sammeu und wenden dann ein etwas besseres
Gewinnungsverfahren an . Durch Gräben wird
das Wasser eines Bachs an die goldführende
Geröllhalde herangeleitet , um sie zu uuterfpü -
len . Das Wasser besorgt die Trennung des
Goldes von dem anderen Material . Erde und
Sand werden hinweggeschwemmt , die schwere -
ren Goldkörnchen aber sinken zu Boden , wo sie

Nie neueste Erfindungen
Verwendung für Gallium . Der ManS -
felder Kupferschiefer enthält u . a . 0,00002
Prozent Gallium . Senkung im Herfiel -
lnngspreis ergibt technische Verwen -
dnngsmöglichkeiten . Neben seiner guten
Eignung als Thermometerflüssigkeit
dürfte sich Gallium Eingang in der Zahn -
Heilkunde verschaffen , wobei sich vor al -
lem die Uugiftigkeit als Vorteil erweist .
Neue Verwendungsmöglichkeiten für
Aluminium ? Auch der Musikinstrumen -
tenban macht sich das in der Technik im -
mer größere Verwendung findende Alu -
minium zunutze . Neuerdings stellt man
Baßgeigen aus dem leichten Werkstoff
her . Der Ton „soll " durchaus befriedi -
gend sein . Die Vorteile der Aluminium -
Baßgeige sieht man in ihrer einfachen
Bauweise , in der Unempfindlichst gegen
Feuchtigkeit , in der leichten Transportier -
barkeit usw .

sich an quergelegten Latten und in Vertiefun -
gen sammeln und zwischen den Steinen heraus -
suchen lassen . Auch diese Ausbeutungsweise ist
eigentlich Raubbau , weil dabei sehr viel Gold
mitweggeschwemmt wird und verlorengeht .
Wenn nnter der neuen mandschurischen Regie -
ruug die Verkehrserschließung der Nordman -
dschnrei gelingt , so hat die Goldgewinnung die
besten Aussichten zu einer gewaltigen Steige -
ruug , da der Goldgehalt der dortigen Lager
sehr hoch ist . Stellenweise wurden hier unter
1600 Kilogramm Schutt bis 6 Gramm reines
Gold festgestellt, ' das ist viel mehr als in den
meisten Goldlagern in Sibirien , im Ural , in
Kanada und in Niederländisch -Jndien . Mit
modernen Schwimmbaggern ausgebeutet ,
könnte die Nordmandschurei zu einem erstklas -
sigen Goldgebiet werden . Bei dem Nachlassen
der Goldförderung Südafrikas wäre dies von
großer Bedeutung für die Weltwirtschaft .

Johann Gottlieb Fichte ,
der bedeutendste Vertreter des Idealismus in
der deutschen Philosophie , starb vor 120 Jahren ,
am 2g. Januar 1814. Fichte bereitete durch
seine „Reden an die Deutsche Nation "

, in
denen er die idealen Ziele der Freiheit und
der nationalen Volksgemeinschaft formulierte ,
den Boden für die Erhebung gegen das napo -

leonische Joch vor .

Neue Erzählungen
Otto Vrües . Das Mädchen von Utrecht .

Erzählung . Mit Jnitialbildern von W . Key .
Grote ' sche Sammlung von Werken zeitgenössi -
scher Schriftsteller . Band 202. ( Geheftet 3 .50
RM ., in Leinen 4 .80 RM . G . Grote Verlag ,
Berlin ) .

In dieser Erzählung läßt Otto Brües sein
Fabuliertalent nach Herzenslust spazieren -
gehen, und doch ist es eine Geschichte von tiefer
Bedeutung und dazu eine Art wahrer Be -
gebeuheit . Denn die Hauptpersonen haben
wirklich gelebt . Da ist der wohlhabende
rheinische Junggeselle , Herr Matthys, ' der
eines Tages beim Pfeifenstopfen in seinem
Tabakspaket das Heiratsangebot einer nnbe -
kannten Wittib aus Utrecht findet und , da er
keine grundsätzlichen Abneigungen hat , sich mit
Roß und Diener zu einer Besichtigungsfahrt
auf den Weg machte . Es war ein Dornenweg ,
denn der freundliche Brautwerber fällt einer
anderen , sehr unzarten Werbung zum Opfer .
Der foldatenfreundliche König Friedrich Wil -
Helm I . von Preußen läßt ihm nicht nur den
Diener wegfangen , sondern nimmt den statt -
lichen Herrn Matthys , nachdem dieser in
Utrecht das Glück seines Herzens gefunden
hat , dazu . Er wird in Potsdam nnter die
„langen Kerle " gesteckt, muß statt der ersehn -
ten Flitterwochen den harten preußischen Drill
über sich ergehen lassen und würde bis zu
seiner Verehelichuna graue Haare bekommen
haben , wenn seine Braut ebeu nicht aus be -
sondrem Holze geschnitzt gewesen wäre . So
geht sie denn geradeswegs zum König von
Preußen selber und verlangt als freie nieder -
ländische Untertanin den ihr vorenthaltenen
Gemahl , uud da der König den in Handel und
Gewerbe so tüchtigen Rheinländern wohl -
gesinnt ist , bekommt sie ihren , durch das Er -

lebuis erst zu einem richtigen Mann gewor -
denen Matthys auch.

Wilhelm Scharrelmann . Das Fährhaus .
Roman aus der Worpswede ! Landschaft . Buch¬
ausstattung von Professor Hans Meid , Berlin .
(331 Seiten . In Leinen gebunden 2,85 RM .
Carl Schünemann , Verlag , Bremen .)

Eine Liebesgeschichte , eigentlich die Geschichte
mehrerer Liebesverwicklungen , auf welche
Eifersucht und Haß ihre Schatten werfen , aber
im Grunde doch nur die Geschichte von der
Begegnung zweier Herzen , die so zart und hell ,
traurig und lebensgefährlich ist wie jede wahre
Liebe . Eine fast unbekannte , auch in der Dich -
tung noch nie wirklich gestaltete Landschaft
spielt in die Handlung hinein , nämlich die ein -
samen Moore an der Küste nördlich von Bre -
men , diese Landschaft mit ihren unerhörten
Lichtwunbern , dem vielen Regen und den un -
zähligen Wasserläufen , die von Herbst bis
Frühjahr das Land überschwemmen , die Moore
endlich mit ihren einsam lebenden , schweig -
famelt Bauern . Und während man liest , be -
ginnt die Landschaft zu wachsen und scheint die
eigentliche Mitte des Romans zu werden , nnd
die große ans Herz greifende Liebesgeschichte
ist mit ihr eins geworden wie Wind und
Wolken . Ja , das ist vielleicht das Schöne an
diesem Buch , darin besteht seine große nnd
stärkende Kraft , daß vier die Schicksale der
Menschen von dem gleichen Takt und dem -
selben großen Gesetz bestimmt werden wie diese
noch ganz sich selbst gehörende Natur .

K . B . v . Mechow „Borsommer " . Roman .
lJn Leinen gebunden 5 .50 RM . Verlag Albert
Langen/Georg Müller . München 1933) .

Wie auf den schönsten aller alten deutschen
Weihnachtsbilder Maria und Josef in über -
irdischer Verklärtheit und uns dennoch mensch -
lich nahe , so stehen Ursula und Thomas in der

schönen , frommen Legende dieses Romans .
Ursula , unsagbar fein gemalt , ein Mädchen -
geschöps ganz wirklich und erdennahe und doch
von einem kaum sichtbaren , aber stets spürbaren
inneren Glanz erhellt , und Thomas — den wir
ebenso lieben müssen — der Angefochtene , der
nicht aus Eigenem aller Anfechtungen , alles
Zweifels und Zornes über die merkwürdigen
Dinge der Welt und über die Geschehnisse und
Mißgeschicke seines Landwirtslebens Herr zu
werden vermag .

Ueber ihnen aber und über ' allen anderen
Figuren , die unerbittlich und doch mit welch
liebevollem Erbarmen gezeichnet sind , und die
nun durch eines großen Dichters Kunst nnd
Seelcnstärke für uns Wirklichkeit geworden
sind , liebe Freunde , mit denen wir fernerhin
leben dürfen , und ' über allen anderen Krea -
turen nnd Erscheinungen , über Getier nnd
Feldsrncht und Wurm und Landschaft nnd
Himmel nnd Wetter , waltet der „Riese "

, das
Fatnm , Gott .

„Ich wünsche mir eines "
, betet Ursula ein -

mal , „laß mich einmal das Ganze sehen ! Dn
weißt schon , das Eine , das Alles , das Ganze !
Es wird mich stark machen und froh . Aber —
wie Du willst . —"

Feierlichkeit überkommt den Leser und Liebe
zu Gott und seiner Schöpfung , zur Welt und
zum Leben , und — Dankbarkeit , daß uns in
unseren Tagen diese unsagbar schöne Liebes -
erzählnng gegeben wurde , eine Dichtung , die
„das Ganze "

, das Leben sucht , die uns stark
macht und froh .

Musik und Rasse
Von Richard Eichenauer . Mit 40 Bildnissen
nnd 90 Notenbeispielen . Geh . 7,50 Mk ., Lwd .

8 Mk . I . F . Lehmanns Verlag , München .
Man könnte das vorliegende Buch anch neu -

nen : „Der nordische Gedanke in der Musik " .
Denn es geht von der von zahlreichen Rasse -
und Borgeschichtsforschern mit Nachdruck ver -

treteueu Ansicht ans , daß es der nordische
Rasseanteil gewesen ist , welcher bei den enro -
päischen Völkern die Großtaten in Kunst , Tech -
nik und Staatsleben hervorgebracht hat .

Alle Verfallserscheinungen sind andererseits
darauf zurückzuführen , daß die nordische Rasse
und mit ihr die nordische Rassenseele durch zu
weitgehende Rasseuvermischung in Schwund
gekommen ist . Eine zu weit vorgeschrittene
„ Entnordnuug " wird bekanntlich auch für die
deutsche Kultur und insbesondere für die deut -
fche Kunst angenommen .

Der Verfasser unternimmt es , vom Stand -
punkte des Musikers aus , den Anteil der nor -
bischen Rassenseele an der Gestaltung der gro -
ßen musikalischen Schöpfungen vom gregoria -
nischen Gesänge an bis auf dke Jetztzeit dar »
zutun . Es gehört die ganze Hingabe deS
Musikers nicht allein an feine Kunst , sondern
auch an sein Bolkstum und eine gefestigte Vor -
stellung von der überragenden Bedeutung der
nordischen Rassenseele auch für die Musik dazu ,
die sich hierbei auftürmenden Schwierigkeiten
zu meistern . Eichenauer hat sie gemeistert , ohne
einseitig andersrassische Einflüsse , wie z. B . die
dinarischen , zu unterschätzen .

Ueberaus reizvoll ist es , wie der nordische
Anteil des musikalischen Gestaltens bei den
einzelnen großen Schöpfern , die in ihrem Er -
scheinnngsbilde bekanntlich alle nicht reinrassig
sind , herausgefunden uud von andern Rassen -
beimifchnngen gesondert wird . Nur einige Her -
vorragende seien genannt : Palestrina , Monte -
verdi , Schütz , Bach , Händel , Gluck , Mozart , '
Beethoven , Schubert , Weber , Schumann , Loewe ,
Wagner , Liszt , Pfitzner , Brahms , Bruckner ,
Grieg , Pueeini , Mascagni , Verdi .

Die jüdische Mnsikbegabnng wird gesamt dar -
gestellt . Jeder Musikfreund und jeder Musiker
wird diese rassische Analyse des musikalischen
Empfindens unserer Großen mit Freude lesen .
Denn sie eröffnet ein neues Blickfeld für die
Musikwissenschaft . Dr . Pauli ,
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Badische Rundschau
Gchiffbarmachung des Oberrheins

Basel - Konstanz
In Waldshnt sprach vor einer zahlreichen

Zuhörerschaft auf Veranlassung der Kreislei -
tung Major a . D . von Kaulla vom Rhein -
schiffahrtsverband Konstanz über den weiteren
Ausbau des Oberrheius von Basel bis zum
Bodensee . Er bezeichnete es als dringend
notwendig , die äußerst wertvollen , billigen
und verkehrsproduktiven Kräfte , die die
Natur dem oberbadischen Gebiet durch den
Rheinstrom in reichem Maße darbiete , zu
nützen . Der Redner ging dann näher auf die
Wirtschaftlichkeit des neuen Schiffahrtsweges
ein . wobei er auch daraus hinweisen konnte ,
daß in Rheinselden seit der Weiterführung der
Schiffahrt bis hier in 5 Monaten schon 18 700
Tonnen Güter umgeschlagen werden konnten .
Es konnte deshalb bereits eine Erweiterung
der Anlagen und der Bau einer Lagerhalle
vorgenommen werden . Der Rheinschisfahrts -
verband Konstanz sehe es nach den Erfah -
rnngen , auch im Baseler Rheinhafen , der
seinen Umschlag von 96 500 Tonnen im Jahre
1313 auf 1 .695 Millionen Tonnen im Jahre
1933 vermehren konnte , als seine dringendste
Aufgabe an , die Großfchiffahrt baldigst über
Rheiufeldc « hinaus , wenigstens bis Walds -
Hut , weiterzuführen . Die Kosten für den
Ausbau der gesamten Oberrheinstrecke bis
zum Bodensee von 80 Millionen RM . ließen
sich wohl noch durch weitere Einsparungen
ermäßigen .

Reichsstatthalterbesuch in Konstanz
Der Herr Reichsstatthalter Robert Wagner ,

der am Donnerstagabend im Kraftwagen in
Konstanz eintraf , hatte im Laufe des Freitag
verschiedene interne Besprechungen mit den
staatlichen und städtischen Behörden . Nachmit -
tags wohnte der Reichsstatthalter einer Uebung
des Konstanzer Jägerbataillons bei . Staats -
minister Dr . Wacker , der den Reichsstatthalter
begleitete , hielt am Freitagabend im Offiziers -
heim vor dem Offizierskorps des Konstanzer
Jägerbataillons und zahlreichen geladenen
Gästen einen Vortrag über „Die Weltanschau -
ung des Nationalsozialismus "

, dem auch der
Reichsstatthalter beiwohnte . Am Samstag
fuhr der Reichsstatthalter wieder nach Karls -
ruhe zurück .

Pfarrer Wasmer 90 Jahre alt
DZ . Freibnrg i . Br . Am 30. Januar kann

Pfarrer August Wasmer » Direktor der ehe -
maligen Lehrerbildungsanstalt Meersburg am
Bodensee , in geistiger und körperlicher Frische
seinen 90. Geburtstag feiern . Pfarrer Wasmer
wirkte u . a . in Bruchsal und als Leiter des
Lehrerseminars Ettlingen . 1888 folgte Wasmer
einem ehrenvollen Ruf als Direktor der
Lehrerbildungsanstalt Meersburg , wo er we -
gen Krankheit an Ostern 1902 ausschied . 25

gahre
, bis 1927, wirkte er als Seelsorger in

berweier bei Rastatt . Seit 1927 wohnt Direk -
tor Wasmer als pensionierter Geistlicher und
Staatsbeamter in Freiburg . In seinem hohen
Greisenalter versieht er noch die Stelle eines
Hausgeistlichen im St . Antonius -Haus der
Barmherzigen Schwestern in Littenweiler .

Ehrung eines verdienten Jubilars
kn . Berghausen . Am 24 . Januar feierte Alt -

bürgermeister Wentz in körperlicher und gei -
stiger Frische seinen 80. Geburtstag . Der Ju -
bilar gehört dem Kriegerverein Berghausen
feit 58 Jahren an und ist einer der wenigen
noch lebenden Vorkämpfer der Kriegerver -
einsfache . 35 Jahre lang führte der jetzige
Ehrenvorsitzende Wentz den Verein mit siche -
rer Hand , und er stand bei der Gründung
des Oberen Psinzgau - Kriegerverbandes in vor -
derster Linie . Auch bei anderen Gelegenhei -
ten war Wentz stets führend tätig . Der Krie -
gerverein Berghausen ehrte den Jubilar an
seinem Jubeltage durch Ueberreichung eines
Ehrenbriefes und einer Ehrengabe des Lan -
desverbandes , sowie einer Ehrengabe des Bei -
ratS des Vereins und gab seinen Wünschen
für einen gesegneten Lebensabend Ausdruck .

Fristverlängerung für WohnungS-
instandsehnngSzuschüssebeantragt

Der Reichsstand des deutschen Sandwerks
hat an die Reichsregierung eine Eingabe ge -
richtet , in der er mit Rücksicht darauf , daß noch
eine Fülle von Arbeitsmöglichkeiten gegeben
ist , beantragt , die im Zweiten Gesetz zur Ver -
Minderung der Arbeitslosigkeit festgesetzte
Frist für die Hergabe von Zuschüssen für In -
standsetzungs - und Ergänznngsarbeiten um
zwei Monate bis znm » 1 . Mai d . I . zu ver -
längern .

In der gleichen Eingabe wurde die Fort -
führuug der Förderungsaktionen für Klein -
wohnungen und Eigenheime durch Bereitste !-
lung neuer Mittel und entsprechende Ver -
längerung der Frist für Baubeginn , bezw .
f ^ertiastelluna beantragt , da aus zahlreichen ,
beim Reichsstand eingegangenen Mitteilungen
hervorgeht , daß vorhandene Projekte teils in -
folge der Witterungsverhältnisse , teils wegen
der Finanzierung nicht rechtzeitig begonnen
werden könnten . Ferner hat der Reichsstand
des deutschen Handwerks den Antrag gestellt ,
die Steuererleichterung für das Gebiet des
Wohnungswesens auf das ganze Jahr 1984
auszudehnen , um damit die Arbeitsbefchaf -
sungsmaßnahmen weiter zu fördern und
sicherzustellen .

Auflösung
der Bürgerausschüsse?

Einschneidende Veränderungen der Kommunal -
Verwaltung auf Grund des Führerprinzips

Ueberlingen . Am Freitag abend kün -
digte , wie die „Deutsche Bodenseczeitnng " be -
richtet , Innenminister P f l a n m e r in einer
Kundgebung ei » Gesetz an , das schon in den
nächsten Tagen erscheinen würde , das ein -
schneidende Verändernnge « in der
Verwaltung der Gemeinden bringen
wird . Sämtliche Bürgeransschüsse würden aus -
gelöst und den Bürgermeistern Führerstellung
eingeräumt « erben , wobei die Gemeinderäte
nur noch beratende Stimme hätte « .

Die Melioration des Bruhrains
l . Wiesloch . Die Arbeiten zur Entwässe -

rung des Bruhrains schreiten rüstig vor -
wärts , wenn selbstverständlich die Kälte -
Periode die Arbeiten wesentlich behinderte .
Gegenwärtig sind etwa 350 Mann beschäftigt .
Man rechnet mit der Beschäftigung von etwa

2000 Arbeitslosen , so daß die Arbeitslosigkeit
in diesem Landstrich mit einem Schlage voll -
ständig behoben wäre . Das Badische Kultur -
bauamt hat namens des Zweckverbandes zur
Kultivierung der 'Kraichbachniedernng die
Banleistnngen ausgeschrieben , aus denen die
Größe des Projekts ungefähr zu erkennen ist .
Die Anlegung der verschiedenen Entwässe
rungsgräbeu , Entlastungskanäle usw . macht
Erdbewegungen in einem Umfange von
183 700 Kubikmetern erforderlich .

VillingerFastnachtsvorbereitungen
l . Billings » . Unter Leitung des in allen

badischen und württembergischen Narrenstäd -
ten bekannten Zunftmeisters Fischer hat die
hiesige Narrozunft den Beschluß gefaßt , die -
fes Jahr wieder einmal Fastnacht zn feiern
nach alter Väter Sitte . Den historischen Teil
des Zuges übernimmt die „Narrozunft " . Den
zweiten Teil des Umzugs bilden etwa 30
Wagengrnppen mit dem Leitgedanken : „Volks -
lied in Humor und Satyre " . Da die hiesigen
Vereine regste Unterstützung zugesagt haben ,
wird bestimmt etwas Gediegenes geboten wer -
den . Im Umkreis von 200 Kilometer ist eine
Verbilligung des Eisenbahnfahrpreises zuge -
standen worden . Es darf deshalb mit einem
Massenbesuch gerechnet werden . Unter den
Gästen wird sich voraussichtlich auch eine An -
zahl Mitglieder der badischen Regierung be -
finden . Eine Tonsilmgesellschaft wird alles
festhalten . Niemand zweifelt mehr daran :
Jetzt goht 's degege !

Kundgebung des VOB .

Volljuristen undWirtschastsrechtler
Eingliederung der Gaue Bade « , Pfalz , und Saargebiet des Verbandes Deutscher Bücher -

revisoreu iu de » B » » d NS .-Deutscher Juristen
Im Festsaal der Industrie - und Handels -

kammer fand am Freitagnachmittag die offi -
zielle Eingliederung der Gaue Baden , Pfalz
und Saargebiet des Verbandes Deutscher Bü -
cherrevisoren , Wirtschaftsprüfer und - Treu -
händer in den Bund Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen statt .

Der Verbandsgausührer des Verbandes
Deutscher Bücherrevisoren , Diplomkaufmann
Dr . Waldschütz , konnte eine stattliche Anzahl
Vertreter der verschiedensten Ministerien , Ver -
bände , Fachschaften , besonders aber aus dem
Saargebiet , begrüßen . Er sprach dann über
die Aufgaben des Wirtschaftstreuhänders . In
Zukunft werde , so sagte er , der Staat sicher -
lich die Prüfuugs - und Kontrollrechte gegen -
über der Wirtschaft erweitern : er werde dafür
sorgen , daß das nationalsozialistische Gedan -
kengnt in der Wirtschaft Wurzel schlage . Hier -
für könne kein schwerfälliger , staatlicher Be -
Hördenapparat eingerichtet werden : der öffent -
lich bestallte und beeidigte Bücherrevisor werde
der Mittler zwischen Staat Und Wirtschaft sein .Der Wirtschaststreuhänder müsse eine qnalifi -
zierte Persönlichkeit sein und serner volle nn -
abhängige Verantwortung tragen . Dr . Wald -
schütz gelobte schließlich , die Eingliederung der
Bücherrevisoren in den BNSiDJ . durch posi -
tive Leistungen zu rechtfertigen , und versprach ,treuer Diener des Nationalsozialismus zu
sein .

Für den verhinderten Bauführer des
BNSDJ ., Dr . Schüßler , begrüßte Ministerial -
rat Reinle die Anwesenden und sprach über
die Beziehungen zwischen Volljnrist und Wirt -
fchastsrechtler . Der künftige Wirtschaftsrecht -
ler werde Diener am Rechte sein , womit be -
reits gesagt sei , daß er gleichwertiger Bundes -
genösse des Bolljuristen werde . Die Umfor -
mnng des Menschen zum Nationalsozialist ^
sehen Denken sei nicht von heute ans morgen
zu vollziehen . Hier werde unsere Aufgabe

sein , an dieser Erziehuugsarbeit mitzuhelfen ,
dann werde sich der Wirtschaftsprüfer in die
Rechtsfront eingliedern . Das Recht brauche
Vertrauen , das zum Teil im Volke fehle .
Wenn das Recht volksverbundener gestaltet
werde , werde dieses Mißtrauen verschwinden .
Der Redner schloß mit einem Appell zum tat -
kräftigen Mitaufbau des Dritten Reiches .

Sodann hielt Prof . Dr . Sommerfeld von
der Universität Heidelberg über das Thema
„Der Unternehmer als Verwalter vom Volks -
vermögen " einen Vortrag , wobei er die Wirt -
schastspolitik des Unternehmers aufzeigte . Der
Unternehmer , so sagte er , sei der Sachwalter
des Volksvermögens , er habe die Pflicht , die -
ses zum Nutzen der Wirtschaft zu verwalten .
Er stellte schließlich die Forderung einer Kon -
trolle der Gewinnausschüttungen und der Ab -
schreibnngswirtschaft der Firmen durch den
Staat auf . Fehlinvestierungen dürften nicht
mehr vorkommen . Die Politik der Reserven
der Firmen müsse so gestaltet werden , daß
diese Reserven tatsächlich als solche betrachtet
werden könnten und nicht als mitschaffendes
Kapital . Auf der einen Seite dürften nicht
unsinnig hohe Gewinne ansgeschttttet werden
und auf der anderen Arbeiter entlassen wer -
den . Wer eine vernünftige Wirtschaftspolitik
treibe , baue mit am Dritten Reiche Adolf Hit -
lers . ( Starker Beifall . )

Zum Schluß sprachen noch Bezirksoberamt -
mann Schick , Ludwigshafen , namens der baye -
rischen Staatsregierung , der Präsident des
Landesfinanzamtes , Dr . Weidemann , Direktor
Schindler , Vizepräsident der Handelskammer ,
nnd Dr . Steidelmann für den Gan Pfalz .

Dr . Waldschütz brachte ein Sieg - Heil ans den
Führer aus , das stürmischen Widerhall fand .
Mit dem Deutschland - und dem Horst - Wessel -
Lied wurde die feierliche Kundgebung , die von
Musikeinlagen einer SA . -Äapelle umrahmt
war , geschlossen .

Zur Erschießung Zwingers
Zu der Erschießung des Mörders Zwinger

erfährt die „Saarbrücker Zeitung "
, daß Zwin -

ger gegen 7 Uhr von den Landjägern erblickt
wurde . Er hatte die Hand in der Manteltasche
und gab in dem Augenblick , als er die Beam -
ten sah , zwei Schüsse ab . Die Beamten konnten
ihn jedoch erfassen . Der Mörder setzte sich kräf -
tig zur Wehr . In diesem Augenblick kam der
Landjäger Henrich hinzu . Er bemerkte die ge -
fährliche Situation und gab zwei Schüsse auf
Zwinger ab , wodurch die Beamten aus ihrer
gefährlichen Lage befreit wurden . Die Schüsse
hatten Zwinger in die Brust getroffen und er
stürzte zu Boden . Man brachte ihn sofort in
das Jllinger Krankenhaus , wo der Arzt jedoch
nur noch den Tod feststellen konnte . Bei dem
Täter fand man eine Pistole 0,8 und 16 Schuß
Munition .

Oer Meßkircher Mord
pf . Meßkirch . Der unter dem Verdacht des

Mordes an dem Dienstknecht Hugo Kramer
verhaftete Dienstknecht Matthias Steiner
lcugnete bisher die Tat . Die durch die Gen -
darmerie angestellten Untersuchungen ergaben
Blutspuren an dem Messer und a » de » Klei -
der » des Steiner . Die Auffindung der Leiche
ergab keine Anhaltspunkte , baß vor der Tat
irgendein Kampf stattgefunden hat , und es
läßt darauf schließen , baß der getötete Kramer
den tödlichen Stich völlig unvermutet emp -
fangen hatte . Der verhaftete Dienstknecht gab
bei seiner Vernehmung an , baß Kramer sich
auf dem Wege von ihm getrennt habe , da er
etwas verloren habe . Die Vermutung , daß
ein Raubmord vorliegen könnte , hat sich durch
die bisherige Untersuchung noch nicht bestä -
tigt . Der Begleiter des Kramer hat sich im
Laufe der Nacht in die Wohnung seines
Dienstherrn begeben , wo er später festgenom -
men werden konnte . Steiner ist bereits mehr -
fach mit dem Gesetz in Konflikt geraten .

Kleine Rundschau
Haslach . ( Selbstmord einer Greisin .) Die

76jährige Ehefrau Karoline Kasper hat sich in
einem Anfalle von Schwermut heimlich aus
ihrem Schlafzimmer entfernt und in der Kin -
zig ertränkt . Ihre Leiche wurde am Wasser -
rechen in Schnellingen geborgen .

Weingarten . ( Verschiedenes . ) Kürzlich ver -
anstaltete die NSDAP , in der Festhalle einen
Werbeabend . Den musikalischen Teil über -
nahm die SARPi . 4/238 , die den Abend mit
dem Badenweilermarsch eröffnete . Stnrmfüh -
rer Koch begrüßte die Anwesenden . Lebende
Bilder , altdeutsche Tä,nze und ein gut gelunge -
nes Theaterstück verschönten den Abend . Im
Schlußwort erwähnte der Ortsgruppenleiter
Jung das Zusammenarbeiten der einzelne »
Gruppen und wies auf die Bedeutung des
Abends hin . Mit dem Horst - Wessel -Lied schloß
die Feierstunde . — Im Nahmen des Arbeits -
beschasfnngsprogramms ließ die Gemeinde
schlagbaren Wald im Ausmaß von 4,5 Hektar
fällen nnd ausstocken . Der Boden wird zn
Ackerland hergerichtet . Dagegen wird nasses
Gelände im gleichen Ausmaß aufgeforstet . Mit
den Arbeiten wurden etwa 50 Erwerbslose
betraut , denen dadurch wieder anf einige Zeit
Arbeit nnd Brot zukam . Die ausgestockten
Stumpen werden diesen Erwerbslosen über -
lassen .

Eggensteiu . ( Verschiedenes .) Hier wurden
für die Volksschule 45 Anfänger angemeldet, '
38 Schüler kommen zur Entlassung . Winter -
Hilfswerk . Auch diesxs Jahr stellte sich der
GV . Frohsinn in den Dienst des Winterhilfs¬
werks , indem er den größten Teil des Pro -
gramms ans dem Winterfeste wiederholte . Die
Vortragsfolge umfaßte Musikstücke , Männer -
chöre , Schülerchöre , Gedichte und Theater . Im
Mittelpunkt der Beranstaltung stand die Aus -

führung eines Singspiels . Auch die Volksschule

trug zur Verschönerung deS Programms bei .
Das aus Schülern zusammengestellte Orchester
trng die Kindersymphonie von Handn vor nn -
ter Leitung des Oberlehrers Kappes . Der
Abend brachte für die Winterhilfe den Ertrag
von 70 Mark , neben dem ideellen Wert . kau .

Pforzheim . ( Erster Badischer Kavallerietag .)
Der erste Badische Kavallerietag deS Bad .
Kavallerieverbandes findet in den Tagen vom
8. bis 11 . Juni hier statt . Alle Vorbereitungen
ergeben die Aussicht auf eine vielseitige und
sehr bedeutsame Veranstaltung .

f . Kappelrodeck . Der originelle Fastnachts -
betrieb hat hier bereits begonnen . Die Narr -
halla mit ihrem Stabe ist wiederum bemüht ,
in ihrer alten Tradition fortzufahren und auch
dieses Jahr wird wieder die Kappler Fastnacht
von sich reden machen . Die Narrhalla war anch
um die Beschickung der Landesfastnachtsaus -
stellung in Karlsruhe bemüht und hat zu die -
fem Zweck eine schöne Fastnachtsburg im
Modell erstellt .

Schonach . Herr Dr . med . Reitze , praktischer
Arzt hier , wird am 1 . Februar die Bezirks -
arztstelle in Waldshut übernehmen . Herr Dr .
Reitze übernahm vor 8 Jahren als Nachfolger
des ersten in Schonach ansässigen Arztes Dr .
Zahn die Praxis .

Konstanz . ( Verurteilte Straßenräuber .)
Das Schöffengericht verurteilte den 29jährigen
Hilfsarbeiter Zeisler aus Dresden , und den
28jährigen Former Müller aus St . Ingbert
im Elsaß wegen Straßenraubes zu je fünf
Jahren Zuchthaus . Die beiden hatten Anfang
November 1933 die Frau eines Konstanzer
Kinobesitzers , die sich nachts mit den üblichen
Tageseinnahmen auf dem Heimweg befand ,
überfallen und das Geld rasch zu entreißen
versucht . Zeisler wird nach Verbüßnng oer
Strafe in Sicherungsgewahrsam genommen ,
nnd Müller aus dem Deutschen Reich auS -
gewiesen .

Brief aus Gernsbach
Die nationalen Verbände kamen auf Ein -

ladung der SA . zu einem sehr gut besuchten
Kameradschaftsabend zusammen . Die unter
Leitung von Glasermeister Hermann stehende
SA . - Kapelle brachte viel Stimmung . Man
gedachte des Reichsgründnngstages in einer
kurzen Ansprache . Dem harmonisch ver -
lauscueu Abend wohnte auch der Gemeinderat ,
an der Spitze Herr Bürgermeister Dr . Reidel ,
bei . Mit zwei heimatkundlichen Vorträgen
wartete der Kampsbund für deutsche Kultur
auf . Es sprach Bürgermeister Dr . Reidel »
Gernsbach , über den „Bauernkrieg eine natio -
nale Erhebung des Mittelalters " . Der Redner
gab den Kampf bodenständiger Bauern um -
fassend und treffend wieder . Opernsänger
Hermann Rein , am Flügel Frl . Herrman « ,und Rezitator Engelhard gestalteten den
Abend abwechselungsreich . Der zweite Vor -
trag befaßte sich mit dem Thema „Die Stimme
des Blutes "

, einer wegweisenden Abhandlung
über Familienforschung . Professor Fresi «
aus Weinheim , ein langjähriger und er -
fahrener Bearbeiter dieses Gebietes , fand
reiche Anerkennung . Familienforschung zu
treiben und durch die Anlage von HanS -
büchern Unterlagen für die Nachkommen zu
schaffen , dürfte Anklang gefunden haben : baS
bewies der überaus herzliche Beifall .

Indes werden von der Stadtverwaltung
begrüßenswerte Maßnahmen zur Erhaltungder alte « Bandenkmäler in die Wege geleitet .
Das sogenannte Kornhans , das in seinem
Grundgemäuer das erste Rathaus der mittel -
alterlichen Stadt darstellt , soll den unschönen
Verputz verlieren und mit seinem hübschen
Buckelquaderbau wieder eine Zierde der Alt -
stadt werden . Ebenso können die vor Jahren
gesammelten und wegen Raummangel nicht
zur Ausstellung gekommenen zahlreichen Be -
legstücke aus Stadtgeschichte , Zunftwesen ,Flößerei und Murgtäler Volkstum in einem
städtischen Museum , das wohl mit einer
öffentlichen Lesestube in Verbindung gebracht
werden wird , jedermann zugänglich gemacht
werden .

In den letzten Tagen beging die Deutsche
Stenographeiischaft ihr erstes Stiftungsfest im
Kurhaus . Ein Wettschreiben ging voraus .
Die

^ beste Leistung wurde von Frl . Trubel
Gleisle , Gernsbach , abgegeben Die Leitung
hatte Studienrat Netzhammer . Der Gesell -
schastsabenb unter Leitung von Direktor
Etcher nahm einen schönen Verlauf . - ae -

242 Arbeitsdienstlager für Krauen
Nach der neuesten Zusammenstellung , die

die Reichsleitung des Arbeitsdienstes ver -
öffentliche gibt es im Frauenarbeitsdienst
gegenwärtig 242 Arbeitsdienstheime . Diese
verteilen sich auf die 13 mit den Landes -
arbeitsamtsbezirken übereinstimmenden Lan -
desstellen des Frauenarbeitsdienstes folgen -
dermaßen : Pommern 33 Heime , Westfalen 30,
Brandenburg 28, Schlesien 24, Niedersachsen
22, Nordmark 21 , Südwest 20, Ostpreußen 18
Bayern 10, Rheinland 10, Sachsen 9, Hessen 8
nnd Mitteldeutschland 7.

Katholische Kirche und Gterilisierung
In letzter Zeit sind durch katholische Kanzel -

ankundignngen Zweifel erweckt worden obdas Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach -
^ uchses Femaß den eindeutigen Erklärungender Neichsregierung durchgeführt wirb . Bei
d,esen Ankündigungen handelt es sich um eine
lehrmaßige Stellungnahme der katholischen
Kirche , die den Staat nicht hindern wird , das
von ihm für notwendig erkannte Gesetz in
vollem Umfange auszuführen . Knndgebun -
gen , die einer Aufforderung zum Ungehorsam
gegen das Reichsgesetz gleichkommen , werbe »
unterbunden .

Kohlen - Koks - Briketts - Holz 55 J - Schühle X
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Krupp im WiederaufstiegBerliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 27 . Januar

Zuversichtlich und fester
Das wm Wo Ken schlug sonst meist stark ein

schrumpfende Geichäst konnte beute aus Grund der
Nachrichten aus Politik u . Wirtschast aeaenüber dem
Vortag an Lebhastiakeit aewinne « . Die mit Polen
aetrossenen Vereinbarungen , die auch von sast der
aesamten Auslandspresse als ein bedeutender
Schritt zur Vesrieduna Europas angesehen werden ,
verfehlten natutaemäb nicht , bei der Börse eine
zuversichtliche Itimmuna hinsichtlich der weitere «
Entwickluua der Außenpolitik auszulösen . Aber
auch die aestriaen Aussllbrun « en Dr . Schachts lau .
den allgemeine Beachtuna . insbesondere soweit er
sich mit der Gesundung des deutschen Geld - und
Kapitalmarktes besagte .

Weiter reatcn einia « Mitteilung « » von Industrie -
Unternehmungen über gesteigerten Austragseinaang
und gute Beschästigungslaae an . Insolaedessen
» eigte das Kursniveau eine beachtliche Besestigung :
Kursverluste sind nnr ausnahmsweise fektzustcllcn .
Montane gingen bis lK Prozent höher um . I .G .
Farben zogen auf 1-26,75 an . Auch Elektrowerte
waren einheitlich gebessert .

Reichsbankanteile setzten zunächst 1 Prozent Nied -
riaer ein . konnten den Verlust lehr bald aber wie -
der ausaleichen . Da die Börse an sich ziemlich
auSverkaust ist . stick die erhöhte Nachsraae vielfach
airf leere Märkte , fo baft sich im Verlauf zum Teil
recht erhebliche weitere Knrsbcsscrungen ergaben .

Renten werden ebenfalls srenndlicher tariert , ob¬
wohl zunächst eine einheitliche Tendenz noch nicht
klar erkennbar ist . Altbesiv waren zunächst um
% Prozent gedrückt . Dagegen kamen Zienbesitz um
IS Psg . höher an und gewannen bald weitere
10 Psg . Reichsschuldbiichsorderunaen gingen eben -
salls um ca . % Prozent gebessert um . Von Indu -
strieobligationen gaben Krupp in Reaktion aus die
gestrige starke Steigerung » m st.S.i Prozent mich .

? rn weiteren Verlans der Börse wurde es bei
anhaltend freundlicher Grundftimmunn etwas ruhi -
tttt . zumal an einigen Märkten Gewinnmitnahmen
zu beobachten waren . Infolgedessen bröckelten
Farben gegen den Ansang nm % Proz . . Siemens
und Rheinbraun nm le 0,S Proz . ob . Schissahrts -
werte konnten ll.W Prozent ca . gewinnen . Man -
tane lagen ruhiger . Daimler konnten weiter um
% Prozent anziehen .

Am Rentenmarkt konnte sich das Geschäft in
Pfandbriefen , insbesondere Kommunalen und Li -
auidationspsandbrielen . beleben . Die Kursgewinne
betrugen ca . 0,25 — 0,5 Prozent .

Der Schills , der Börse war , nachdem einige Reali -
sationen erledigt waren , wieder sest . Nachbörslich
wurden die Schlukkiirle meist Geld genannt . Daim -
ler sinden weiter unentwegt Beachtung .

Der Dollar kam in Berlin offiziell mit 2.65 , das
englische Pfund mit lg . lS zur Notiz .

Tagesgeld versteifte sich leicht auf 4% bezw .
4K Prozent .

Tabalverkaufssihung in Offenburg
Am Samstag fand in Ofsenbura . veranstaltet

vom Landesverband badischer Tabakbauvereine ,
unter Leitung von Lberlandwirtschastsrat Dr .
Meisner . eine Tabakverkausssitzuna der Tabake des
Ried - und Breisaaues statt .

Ausgeboten wurden insgesamt 40 000 Zentner ,
wovon 6500 Zentner nicht abgegeben wurden , Die
Qualität der Tabake ist dem Ighrgang entsprechend
schön , die Tabake sind gut ausgcwachsen . Im all -
gemeinen haben insbesondere die Fabrikanten gros !
gekauft , während der Handel etwas zurückhaltender
war . Die Preise bewegen sich z wischen 50 und
65 Rm . , in Durchschnitt nm 57 .50 Nm . herum . Den
niedrigsten Preis erzielte der Tabakbanverein Her -
bolzhcim II mit 50 . 10 Rm .. während Dundenheim ,
Verein I . der höchste Preis mit 65 .95 Rm . zuge¬
schlagen wurde . Der Mesamtnmsav des Tage ? mag
sich aus rund 192 « 250 Nm . belaufen . Leichte Hagel -
vartten wurden mit 50 —60 Rm . bewertet .

Der Verkauf ging flott von statten : die Preise
waren im allgemeinen etwas niedriger gehalten
wie die - der letzten Tinschreibuna in Kehl , so dasi
infolgedessen nicht alle Bauern ihre Tabake ab -
gegeben haben .

Nürnberger Hopfenmarkt
Das Geschäft am Nürnberger Hoplenmarkt hat

in der Berichtswoche eine weitere Besserung er -
fahren . Vor allem haben die Zufuhren zuaenom -
mcn und erreichten an den sechs Markttagen zu -
sammen 400 Ballen . Andererseits bestand aber
auch , besonders gegen Wochenende , abermals ver -
stärkte Nachsraae , hervorgerufen von dem weiter
erhöhten Srvortbedars . Das Interesse für Inlands -
zwecke ist dagegen unverändert geblieben . So kam
ein Umsatz von insgesamt 650 Ballen zustande . Die
Preise haben sich nicht geändert . Es wurden bezahlt
sür Hallertaner schwachmittel 190 — für mittel
200 —210 . für gutmittel 216 — 220 , für prima 2S0
bis 235 , für Spalter gutmittel 250 , für Tettnanger
mittel bis prima 250 — 265 und sür Gebirashopsen
mittel bis prima 190 — 210 Rm . se Zentner . Schluß -
stimmuna freundlich .

Am Saazer Markt herrschte lebhafte Geschäfts -
tätigkeit .

Bestand des Unternehmens auch ohne Kriegsmaterialherstellnng gesichert
Noch immer verbinden viele mit dem Namen

Krupp die Erinnerung an den deutschen Kanonen -
könig der Vorkriegszeit . In Wirklichkeit ist aber
die Kried . Krupp A .-G . beute eines der aröhten
deutschen Industrieunternehmen , dessen fertig -
warenprodnkte in der Hauptsache Maschinen . Loko -
motivcn . Lastkrastwagen . Registrierkassen , landwirt -
schastliche Geräte usw . sind . Mit dieser 55abrika -
tion ist eine umfangreiche Rihstossvrodnktion ver -
Kunden . in der Kohlen . Koks . Erze . Roheisen . Roh -
stahl . Edelstahl un » Walzwerkserzeugnisse hervor -
gebracht werden .

In einem Punkte freilich bat da » Kruppwerk
seine Sonderstellung , die ihm einen Weltrus ver -
schafft bat . beibehalten : die innere Verbundenheit
zwischen der Führung des Werk » und der Arbeiter -
schast , die schon in der Vorkriegszeit in der ' Schaf¬
fung mustergültiger , in der ganzen Welt bewuu -
derter sozialer WoblsahrtSeinrichtnngen zum Aus -
dru «k kam . ist auch in den schweren NachkrieaS -
jähren unverändert erhalten geblieben . Es ist da -
her gewiß nicht aus einen Zufall zurückzuführen ,
daß bei der Gründung des Reichsstandes der Deut -
schen Industrie Herrn Dr . Krupp von Bohlen und
Halbach die Führung übertragen worden ist . Er
und seine Firma sind gleichsam als Repräsentant
des Wirtfchaftsaeistes und des sozialen Gemein -
schastsgesühls anzuscbcn . die der neue Staat allae -
mein verwirklichen will .

Um beinahe 14 000 Arbeiter und Angestellte ist
die Krupp - Belegschast vermehrt worden . Diese
starke Zunahme zeigt bereits , das , dieses Riesen -
unternehme » an dem allgemeinen Ausstieg der dent -
schen Wirtschast in besonders bobcm Maße teil¬
genommen bat . Auch hierfür lassen sich besondere
Ursachen anführen . Die Kruppwerke sind im Gegen -
fatz z » den meisten anderen Großbetrieben ein
^ amiliennnternehmen geblieben . Ihre in den guten
Jahren und auch in den Zeiten der Scheinkoniunk -
tlir erzielten Gewinn « sind in dem Unternehmen
verblieben und babcn dort weitergearbeitet . In »
solgedessen konnten die Verluste , die die Weltwirt -
schastSkrise auch diesem Unternehmen brachte , leich¬

ter ertragen werden . Brachte daS GcschästSsahr
1931/33 auch der Fried . Krupp A .- G . einen bilanz -
mäßigen Verlust von mcbr als 15 Millionen Rm .,
so bat doch die Gesellschaft die hoben freiwilligen
Sozialleistunaen aufrechterhalten . Wie bedeutend
diese Belastung ist . wird am besten durch die Tat -
sache beleuchtet , daß es zur Zeit gegen 11 voll
Krupp ' sche Pensionäre gibt , und dab daher auf ie
drei bis vier Beschäftigte — in der Essener Guß -
stahlsabrik sogar aus ie zwei Beschäftigte — ein
unterstützter Pensionär entfällt .

Das letzte Jahr brachte bereits wieder eine er -
hebliche Verminderung des Zuschußbedarss der
Fried . Krupp A .- G . , schloß freilich noch mit einem
bilanzmäßigen Verlust von rund 3 Millionen Rm .
ab . Dabei ist iedoch zu berücksichtigen , daß die Ge¬
sellschaft wieder Abschreibungen in voller , früher
üblicher Höhe vorgenommen hat . Allein aus die
Anlagen sind mehr als 15 Millionen Rm . ab -
geschrieben worden , wozu noch 5 Millionen Rm .
sonstige Abschreibungen hinzukommen . Man darf
trotzdem feststellen , daß das Unternehmen schon setzt
wieder « irtschastlich arbeitet . Dabei ist auch in Be -
tracht z » ziehen , daß das Krnpp ' sche Geschäftsjahr
schon Ende September l933 abschloß , also die letzten
Monate des Wiederausstieas nicht mehr mitumsaßt .
Das erfreulichste Ergebnis des letzten Geschäfts -
jahres der Kruppwerke ist eine wesentliche Zu »
nähme der Produktion . — In der G .V . führte
Dr . Krupp v . Bohlen u . a . abschließend ans :

„Betrachte ich den verflossenen Zeitabschnitt , so
glaube ich . neben manchen Fehlschlügen , zwei Lei -
stnngen als Erfolge buchen zu dürfen : 1. Es ist
unser Ziel , ja unser Ehrgeiz gewesen , uns und
anderen den Nachweis zu erbringen , daß wir auch
ohne die Herstellung von Kriegsmaterial Wirtschaft -
lich bestehen , dabei aber auch technisch auf » oller
Höhe uns behaupten können . Dieser Nachweis ist
gelungen : 2. in der jüngsten Vergangenheit haben
wir es fertig gebracht , auch bei stark vermindertem
Umsatz wenigstens so zu arbeiten , daß die in sol -
chen Iahren unvermeidbaren Verluste sich in trag -
baren Grenzen hielten und den Bestand des Unter -
nehmenS nicht gefährdeten ."

Feste Fundierung von südd . Zucker
Abschluß und Bilanz vom 81 . Angust 1933 der

Süddeutschen Zucker A .- G . . Mannheim , ergeben
ein glänzendes Bild von der überaus festen F ht ».
dierung und Liquidität , wie sie in den Vorjahrs -
bilanzen nicht entfernt zum Ausdruck gekommen
n'aren . Die einzige Konsequenz ist eine Erhöhung
der Dividendr von 8 aus 9 Prozent , wie sie schon
angekündigt wurde . Die Gelamtreserven berechnen
sich also auf über 21 Mill . Sichtbar wird zugleich ,
daß diese aewaltigen Reserven bisher in den schwe -
benden Verbindlichkeiten versteckt waren , denn diese
sind von 28 .76 aus 12,10 Mill . gesunken , also mcbr
als halbiert .

Auch die Aktiven der Bilanz zeigen teilweise
sprnnghaste Bewegungen zuaunsten erhöhter Liqui¬
dität und niedriger Einstandspreise . So geht her -
vor . daß unter den Anlagen , die mit Vorträgen
von 12,37 und nach Zugänaen von 0 .93 und Hb -
gängen von 0,05 Mill . mit 13,25 Mill . bewertet sind ,
» » » mehr die gesamte Landwirtschast enthalten ist .
die im Vorjahr mit 6 .S3 Mill . bewertet war .

Der Abschluß vom 8l . Runust ist neu gegliedert
und mit dem Vorjahr nicht vergleichbar . Einschließ -
lich Vortraa von 2. 10 (1.90 ) Mill . beträgt der Rein -
gewinn 5 .01 (4,49 ) Mill . zur Verteilung von 9 (8 )
Prozent Dividende , an der auch die in Stamm «
aktien iimgewandelte 400 000 Rm . Vorzugsaktien
<i . V . 7 Prozent ) teilnehmen .

Der Geschäftsbericht registriert die bekannte Tat -
sache , daß es durch die scharfe Drosselung des
Rübenanbaiies gelungen sei . die Ueberlagerresi -
bestände au ? 1930/31 in den Verkehr zu bringen .
Zu Beginn des neuen BetriebSiabres 1933/34 war
nicht viel mehr als eine Reserve vorrätig . In
Voraussicht dessen konnte die dcntsche Landwirtschast
den Rübenanbau im Frübiahr 1933 wieder erhöhen ,
und es werde eine Mehrerzeuauna von etwa
30 Prozent gegen 1932/33 erwartet , womit der mnt -
maßliche deutsche Bedars sür 1933/34 werde gedeckt
werden können . Damit sei — so erklärt die Ver -
waltung — die Bahn frei sür eine weitere , wenn
auch einstweilen bescheidene Steigerung des Rüben -
anbaucs .

lieber die Aussichten heißt eS im Bericht wörtlich :
„ Für das lausende Betriebsjahr 1933/34 konnte der
Rübenanbau auch in unserem Gebiet wieder um
etwa 10 Prozent erhöht werden : trotzdem ist die
zur Verfügung stehende Rübenmenge ungefähr der
des BerichtSIahreS gleich , weil die Ernteerträge
durchschnittlich um etwa 10 Prozent niedriger sind
als im Vorjahr . Hinsichtlich der endaiiltigen Ge¬
staltung des deutschen Zuckerverbrauches kann man
nur hossen . daß die von der Wirtschaftlichen Ver -
elnigung reichlich frühzeitig verfügte Erhöhung des
Inlandkontinaentes aus 70 Prozent des Grund -
kontingeuteS vom Verbrauch auch erreicht wird : wir
fürchten , es wird dies fo wenig der Fall fein wie
in den drei zurückliegenden Jahren ."

Brauereigesellfchastvorm.
<5 . Moninger A . - G . Karlsruhe
In der Generalversammlung am Samstag , in der

5703 Stammaktien und 430 Vorzugsaktien vertreten
waren , sührte das Vorstandsmitglied Dr . Heinrich
Moninger zur Geschäftslage im vergangenen Jahre
aus . daß sich die Wiederherstellung des allgemeinen
Vertrauens und die erfolgreichen Bemühungen der
Regierung zur Belebung der Wirtschaft bereits in
einer Absatisteigernua ausgewirkt hat . Zur Förde -
rung der Arbeitsbeschaffung wurden von der Firma
im vergangenen Iabr etwa 100 000 Rm . für Repa¬
raturen usw . aufgewendet . Bei dem Einkauf von
Gerste ist vor allem die badische Landwirtschast be -
rücksichtigt worden . Der Personalbestand konnte
um 20 Köpse gegenüber dem Vorjahre vermehrt
werden . Der ständische Ausbau des Braugewerbes
in Baden konnte bis auf vier kleine Außenseiter
fast vollständia durchgesührt werden . Der Zulan -̂
menschluß bat sich durch den sogenannten Heidel -
berger Übertrag , der ursprünglich bis 1. Februar
befristet war . bereits wirksam gemacht . Der Ver -
trag ist durch einen Beschluß am Freitag um drei
Monate verlängert worden .

Weiter wurde mitgeteilt , daß die Bemühungen
des Brauerbnndes zur Abschassnng der Gemeinde -
biersteuer und Senkung der Reichsbierstcuer sort -
gesetzt werben . In das nene Geschäftsjahr acht das
Unternehmen mit dem größten Optimismus hinein .
In den ersten drei Monaten des laufenden Ge -
schästsjahres war der Absatz auch weiterhin steigend .

Die Versammluna aenehmigte dann einstimmig
den Jahresabschluß , der nach 216 860 <221 979 ) Rm .
Abschreibungen auf Anlagen eine Verteilung von
6 Prozent Dividende aus die Borznasaktien nnd
4 Prozent ans di « Stammaktien vorsiebt . Der Rest
von 22 352 Rm . wird zusammen mit dem Vortrag
vom vorigen Jahre von 68 369 Rm . aus neue Rech -
nuna vorgetragen . Vorstand und Anssichtsrat wur¬
den einmütig Entlastung erteilt . Da der Aussichts -
rat in seiner Gesamtheit seine Aemter niedergelegt
hat . wurde aus Antrag eines Aktionärs solgender
neue AR . gewählt : Bankdirektor a . D . Galette ,
Heidelberg : Brauereidirektor a . D . M . Eglau ,
Durlach : Dr . phil . K . Moninger . Karlsruhe : Schisf -
sahrtSdirektor W . Menzinger . Karlsruhe : Bank -
direktor Dr . h . e . R . Betz . Karlsruhe und Rechts -
anmalt Dr . F . Kovve . Berlin . Zum Geschäfts -
vrüfer wurde wiederum Grimm . Karlsruhe , bestellt .

Papierfabrik Aug . Köhler . A . -G . . Oberkirch . Die
Gesellschaft konnte in dem am 30 . Juni 1983 be¬
endeten Geschäftsjahr einen Gewinn von 75 632 Rm .
erzielen , so daß der au ? dem Vorjahr übernom -
mene Verlust von 74 897 Rm . voll getilgt und
735 Rm . Gewinnrest vorgetragen werden konnte .
Das Kapital von 2,1 Mill . Rm . bleibt weiter divi -
dendenlos .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 27 . Jan . l ^ nnklvruch . ) Amtliche Pro -

dnktennotieruuaen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , fönst ie 100 Kilo a ) frei Berlin , b ) ab
Station , ölhaltige Futtermittel einfchl . Monopol -
abgabe ) : Weizen . Mark . . 76/77 Kg . , a ) 198 bis
190 u . Brief . Handelsvr . 193 . Erzeugerpreis : Preis -
gebiet W . II 181 , W . III 184 . W . IV 18« : ruhig .
Roggen : Märk . . 72/73 Kg . , a ) 160 - 158 u . Br ..
Erzeugerpreis : Preisgebiet R . II 148 , R . III 151 ,
Handelsvr . 153 . R . IV ISS , Handelsvr . 1S5 : ruhig .
Gerste : Braugerste , gute a ) 176 — 183 . b ) 167 — 174 :
Sommergerste , mittl . Art und Güte a ) 165 — 173 ,
b ) 156 — 164 . Haser : Märk . a ) 145 — 153 . b ) 136
bis 144 : ruhig . Weizenmehl : Auszugsmehl
0,405 Asche (0 — 41 % ) 31 .70 — 32 .70 : Vorzugsmehl
0,425 Asche (0— 50 % ) 30 .70 - 31 .70 : Vollmehl 0,502
Asche (0 — 0,65 % ) 29 .70 — 80 .70 ; Bäckermehl 0 .79
Asche (41 — 70 % ) 25 .70— 26 .70 (mit Auslandsweizen
1— 2.50 Rm . Aufgeld ) : ruhig . Roggenmehl .
0,82 Asche 10— 70 21 .90 — 32 .90 : ruhig . Weizen -
fiele 12 .20 — 12 .50 ; stetig . Roggenkleie 1056 — 10 .80 ;
stetig . All « . Stimmung ruhig .

Viktoriaerbscn 40 — 45 , kleine Sveiseerbsen 82 — 96 ,
Futtererbsen 16 .50 — 18 . Peluschken 16 — 16 .50 , Sieker »
bohneu 11 .75— 18 , Wicken 12 — 13 , blaue Luvinen 15
bis 15 .50 , gelbe Lupinen 19— 22 , Leinkuchen 37proz .
ab Hamburg 12 .60 . Erdnußkuchen SOproz . ab Hba .
10 .50 , Erdnußkuchenmehl SOproz . ab Hamburg 11 ,
Trockenschnitzel 10 .30 — 10 .40 , ertrahiert . Soiabohnen -
schrot 46proz . ab Hbg . 8 .50 , dito 46proz . ab Stettin
9— 9 .50 , Kartofselslockcn Parität Stolp 14 .40 . dito
Parität Berlin 14 .80 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 27 . Jan . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto
gb Verladestelle Magdeburg ) : Januar 31 .65 , Febr .
31 .80 Rm . Tendenz ruhig . — Tcriuiupreise sür
Weißzucker (inkl . Sack lrei Secschifffeite Hamburg
sür 50 Kg . netto ) : Januar 4 .20 Vr . , 3 .90 G . ; Fe¬
bruar 4 .80 Br . . 4 .10 OS. : März 4 .40 Br . . 4 .20 © . ;
April 4 .50 Br . . 4 .30 G . : Mai 4.60 Br . . 4 .40 G :
August 4.90 Br . . 4 .70 G . : Oktober 4.95 Br . . 4 .75 G .
Tendenz ruhig .

Bremen , 27 . Jan . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middlina Universal Standard 2« mm
loko per engl . Psnnd 12,63 Dollarcents .

Dnrlach , 27 . Jan . Schiveincmarkt . Zufuhr : 49
Läufer . 137 Ferkel . Verkauft wurden 19 Läufer .
107 Berkel . Preis pro Paar 80 — 38 bezw . 22 bis
38 Rm .

Auf dem Weinheimer Obstgroßmarkt wurden 1933
24 034 li . V . 31 642 ) Zentner Obst umgesetzt .

Devisennotierungen
Berlin , 27 . Januar 1934 (Funk .)

Briet
26 .1.

Buen .-Alres
Canada
Japan
Kairo
Konstant
London
Neuyork
Rio de ).

1 Pes
1 k. D.
1 Yen

1 ig . Pf
1 t . P.
1 Pfd .

1 Doli
1 Milr .

Uruguay 1 GoldPes
Amsterdam 100 G.

Brüssel
Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs

100 Dreh .
100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 l. M.
100 Lire
100 Din .
100 Uta

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 i. Kr .
100 Latts
100 Fcs.

100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 estn Kr .
100 Schill .

Geld Brie ' Geld
27 . 1. 27 .1. 26 .1.

0 .673 0 .677 0 .673
2 .617 2 .623 2 .607
0 .779 0 .781 0 .784
13 .515 13 .545 13 .485
1 .978 1 .982 1 .978
13 .135 13 .165 13 . 105
2 .647 2 .653 2 .637
0 .219 0 .221 0 .224
1 .399 1 .401 1 .399
163 .23 168 .57 163 .33
2 .401 2 .405 2 .401
58 .29 58 .41 58 .29
2 .488 2 .492 2 .488

81 .42 81 .58 81 .42
5 .799 5 .811 5 .794
21 98 22 .02 21 .96
5 .664 5 .676 5 .664
41 .61 41 .69 41 .61
58 .64 68 .76 58 .49
11 .96 11 .98 11 .96
65 .93 66 .07 65 .83
1643 16 -47 16 .44
12 . «75 12 .495 12 .49
59 .39 59 .51 59 .24
80 .02 80 .18 80 .02
81 .10 81 .26 81 .04
3 .047 3 .053 3 .047
33 .67 33 .73 33 .67
67 .68 67 .82 67 .53
71 .68 71 .82 71 .93
47 .20 47 .30 47 .20

0 .677
2 .613
0 .786
13 .515
1 .982
13 .135
2 .643
0 .226
I .401
168 .67
2 .405
58 .41
2
_

492

81 .58
5 .806
22 .00
5 .676
41 .69
53,51
II .98
65 .97
16 .48
12 .51
59 .36
80 .18
81 .20
3 .053
33 .73
67 .67
72 .07
47 .30

Berliner Devisennotiernnaen am Usancenmarkt
vom 27 . Januar . London — Kabel 4 .96 7/ i«, London —
Schweiz 16 .20 , London — Amsterdam 7 .81 . Lonbon —
Mailand 59 .34 , London — Spanien 39 .06 .

Züricher Devisen vom 27 . Jan . Paris 90,27 )4 ,
London 16,19 , Neuyork S.26 % , Belgien 71,85 . Ita¬
gten 27,11 , Spanien 71,40 , Holland 207,30 , Berlin
122,35 , Wien , ossiz . Kurs 73 . Wiener Notenkurs
57,25 , Stockholm 83,50 . Oslo 81,35 . Kopenhagen
72,35 . Prag 15,2 « . Warschau 58 .05 . Belgrad 7 . Athen
2,94 )4 , Konstantinopel 2 .49 . Bukarest 3 .05 . Heising -
sors 7,15 , Japan 0,96 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 27 . Januar
1934 für ein Gramm Feingold 51,0332 pence . gleich
2,79565 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt27. Januar
1934

Berliner Kassakurse
26. 1. 27 1

Stcuerguticheine .
Gr .l CaKurs
Gr . II fall . 24

35
36
37
38

97 97
102.2 102 .2
100 .1 100.1
97 97
93 .6 93 .6
92 92

6(8)
6(8)
6(7)

Festverzinsliche .
96 .4Ä

Altbe . itz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26 93
6 Post 30 II 100 .5
Schutzgeb1908 9 .80

14 , 15
20, 21
28

27 . 1.

92I

26 . 1. 27 . 1.
Weitdeutsche Boden .

6(8) Rethe20 ,
91 .5 91 .56(8)Kom .21 123 88 .5 89 .5

Auslandsrenten .

78 .2
95
94 -6
95 .6
95

Obligationen
6(8)HoeschRM 92 -5
6 Krupp 27RM 92
6 (7) Stahlw . 72 .76 Farbenb . 112

? § ? Hypothakb , Pfdbr .
q -i c ' Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 96 .5
Bay.Vereinsb . 99
Rh.Hyp .B.Pfbr —

78 .7
94 .2
95
96
95 .2
929
100 .4
9 .7

Pfandbrief « off . rechti .
Pr . Pfandbriefanstalt

6 (6) Reih « 4 94
Pr . Zentralstadtschatt .

6(8) R* he 3,6,10 92 .2

Pr . Zentralboden .
6 (8) Reihe 24
5H (4H ) Relhe

26 Liqu .
6(8)Kom .26- 28

91 .7
92
33 .

PreuB . Pfandbrietbank .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

92 .2
88 .7

Rh . West ». Bodenkredit .

Dt .Centr Bod
Dresdner
Meining . Hyp
Reichs bank
Rh. Hypoth .

36 .9 86 .5
165 .5 165

6(8)
6(8)Re!he4u .w

V2 .2 .6 (8) Kom . 16

Aktien .
Verkehrswerte .

AG .Verkehr 64 . 7 64 .5

D.Eisenb . Bet . 50 50 .67 Relchsb V* 111 .7 112h»P»£ 27 27 .7Hamb .-SOd § 3 .2 23 .4

Nordd .Lloyd 28 5 29 .2Süd .Eisenb . —

Bankaktien.
Bad .Bank —
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Verein :b
Berl . Hdlg ,

92 .2 Commerzbk .
92.2 .>ijDD - Bank

26 . 1. 27 .1.1

78 .7 79 .2 Dt.Cont.Gas
„ Erdöi

Linoleum
„ Steins .

Tonstein
», Eisenh .
Düren Met .
EILiefer .
EI.LichtKrft
Enz . Union
JG Farben
Feldmuhle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania Ptl
Gesfürel
Gritzner
GrünBlH .

'

Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg

26 . 1 27 . 1.
111 .5112
101102 .4
47 .4 47 .2

Li *

26 . 1. 27 . 1 .
Lingnerwerke 94 .5 94 .7Mannesm . 58 .6 59 9̂
Mansfeld 29 29 4
MaschB . U. DO. 36 6 37
Metallges . 66 .9 68 .6MezAG .Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein

Industrieaktien .
Accumulat 174 .7 17
Aku . 42 .5 45
A.E.G. 27 .7 26
Anh .Kohle 78 5 75
Asch .Zellst . — 3w
Augs b.NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd
. Klndl

KrftLicht
, . Masch

BremBesigh
BrownBov
Buderus
Charl .Wassei
J. G .Chemie
. . 50 % Eiriz. - 1Z6Chem . Heyden 60 .5 63 .5
Chade 150 .2 150
ContGumm 152 .2 152 .7
„ Linoleum — —
Daimler 39 39 .6
DtiAtliTei . 111 .7112 .9

120 .5 121 .5
.7 73

10 .4
74 .2 do GenuB

Junghsns
Kali Chemie
Kali Äscherst
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw . u. Che
Kolm .Jourd
Lahmeyer
Linde « Eis« .

33 .5 39 .9
20 .5 20 .9
195 196
86 86 .2
120 .7 122

Ii7# 2
fo

3Ä
33-5 34 9mk

— 110 .7
78 .7 78

PhönixBg .
Rhelnfelden
Rh . Braunk .
». Elektra
„ Stahl

R.W .E.
Rutgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frki .
Schub .Salz .
SchuckertEi .
SchuitheiB -P
Siem . Halske
SlnnerAG .
Stöhr Kammg
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel «
Ver .Glanzstoff

Suhl

52 .2385
60
452
90,535 . ..196 .5 196 ,

92 .5 -
84 .6 86 5mm
1M .5 146- 177
185 .2 187
100 .7 101 .9

?M ?M
75 .5 -
108 1M.5
190 193
85 .7 85 5

Weiterefetn ?W .7
Zelltt .Waldho 46 .5 47 .5

Versicherungen .
AllStuttVers 235 235
Dto . Leben 2z6 227
MannhVers — —

Kolonial werte .
OuviMlne
Scftentosg 40.2 39

Frankfurter Kassakurse
27 .1.

Festverzinsliche .
6 Reichsani .
Bad.Staat
6 >/z HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

93 .9

27 .1

Pfandbrief «.

j « Ff. Hyp .B.
94 ^ 6 Meln . Hyp .B
95

'
96 .4
18 .1
9 .81

Scmdt -Anlal h . i,

6 Darnut . 26 85
6 Frank ). 26 80
6 Heldelb . 26
6 Ludwlfih 26 88
6 Mains 26 84
6 Mannh . 26 887
6 Mannh . 27
6 Plorzh . 26 85
6 Pirmaa . 26 86
6 B - Bad . 26

- aehw . rtanlalban
lohn . Z 1m ).

6 B.-Bad .Holz 26
6 Großkr .Mhm . 23
6 Mhm .St .KoM . 23
7 Bad.Kom . Gold . 26 90
8 Bad . Kom .Gold ^ O —

14.2
13 .6

93
93 .2

Pfalz . Hypothek .- Bk.
8 Reihe 2— 9 94 5
4 % Liquid , o . —

Rhein . Hypotheken bk .
8 Reihe 5— 9 93
8 .. 18—25 93
8 26 30 93
8 .. 31 93
8 35 93
8 Gold K.R. 4. -
7GoldR .10 .11 93
7 Reihe17 93
6 Reihe 12— 13 93*1/, Liquid . 92 .«

6 Rh .Westl . G .Hyp . 92 .5

Württemb . Hypoth .-Bk.

8 Serie u.i 94 .7

Württ . Creditverein .

8 Reihe 1 95 .5

26 . 1. 27. 1.

Aktien .
Bankaktien.

Bad.Bank — —
Bayr .Hypoth .

u. Wechselb . 77 7 77
D D.Bank 55 57
Dresdner 59 60
Ff. Hypoth . 82 .2 33 .2
Pfalz . Hypoth . 87 87
Rhein .Hypoth H5 115
Wtb .Noten 100 100

Industrieaktien .

26 .1. 27. 1

205 205 .5Löwen brau
Brauerei

Pforzheim 44 5 44 .5
. . Eichb w 71 71 .5

A.E.G .
Bad .Masch .
BrownBov .
Cem . Heideib .
Daimler
Dt . GoldSilber 166 .5 170
, , Linoleum — 47
. . Verlag 66 66

Dykerh .Wid . — —

27 .5 -
- 11

38

KleinSchanz
Knorr C . H.
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud . Walz m
Mainkraftw
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz
, , Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .&Halske 143.5 144 .5
Süd .Zucker — 191 .2
Ver . Dt .Oel — 86
Zellst .Aschafl . 35 ~
Zellsf .Waldhof 45 47 .7

- 39 .1

755 75 .5
69 .7 69 .7
66 .7 68

6 .2 6 .7
101 .2 102
20 20

Montanaktian .
Buderus 73 .2 73 .9Geilenkirchen 5g

'
57 g

Harpener § 5 86
o ? öi c Aschenleben 109 -

° ^ OjSalzdetscht . — —
y9 ._7 Westerregein HO HO

56 .2 57 .5Klöckner
Mannesm
Phönix

iRheinbraunk
EnilngerUnlon 75 , 75 .5 Rhein,tahl

59 60
44 45 .8195.7 196 .2
85 86

- 38
EBI M» ch 25 5 25 .5 Silz He Ibr .IGFarben 124.7 1 25 Ver . S-. hlwGritzner 20 20
Grün -BIII. 200 195 ~ —
Hild & Net , 15 .5 15 .5 Zeichenerklärung :
Hochtlet 101.5 102 .5 + - kein Angebot und
Holzmann 67 .2 67 .51 keine Nachfrage ,hinfhani ZZ 34 .4H repartiert
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Wirtschaftliche Rundschau
Iosepk Bögele A . -G ., Mauuhei « . Die Beschästi -

«um » dieser Eisenbabnbcdarss - und Maschinenfabrik
war noch im größten Teil des am 30. September
1933 abgelaufenen Geschäftsjahres ungenügend . Erst
im letzten Quartal wirkten sich die Regierunas
maßnahmen aur Belebung der Wirtschast so ans .
dah es mbalich war . die vorhandene Arbeiterschast
ausreichend zu beschäftigen und noch Neueinftel -
lungcn von rund 10V Mann vorzunehmen . Der
Auftragsbestand hat sich ersreulich aebessert . Nach
den bis Icöt vorliegenden Bilan ^ iffern ist eS ae -
lungcn . die kurzsristiaen Verpslichtunaen . vor allem
die Bankschulden , erheblich au verrinaern und da¬
durch eine Entsvannuna des Status herbeizuführen .
Im Vorjahre tvurd « nach Herabsevuna de » Re «
servesonds um 4® 000 Rm . . Ein » iehuna « i» ener
Aktien mit 2« 700 Rm . Buchaewinn und nach Ver -
rechnum » von « ?<? 000 Rm . Shxchoewinn aus der
kostenlosen Ueberlassuna eiaener Aktien noch ein
Verlust von 24147k ! Rm . aus neue Rechnung über -
nommen . Das Stammkapital betrug nach Vor -
nähme der Transaktion 3,0 Mill . Rm . zuzüglich
6000 Rm . Vorzugsaktien . Bankschulden wurden
per 30. Sevtember 1932 mit 2,46 Mill . Rm . auf .
geführt .

Kavitalbcrabsctiung . Die i>irma Nebrüder Hum¬
mel , G . m . b . •£>. . Pforzheim , die fortgesetzt wird ,
hat eine Kavitalherabfevuna von 180 000 auf SO 000
Rm . beschlossen .

Süddeutscher Nadelstammholzverkaus 1SSS . Der
Nesamtumsav am Nadelstammholzmarkt in den drei
süddeutschen Staatskosten beträgt 1933 insgesamt
2,702 Mill . Festmeter gegenüber 1,793 Mill . in 1932
und 1,630 Mill . in 1931. Selbst das bisher gute
Absabjahr 1927 <2,118 Mill . ftm . ) wurde übertrof .
f«n . Auf Rade » entfiel ein Umsatz von 271100
( 186 200 i . V . ) . auf Württemberg 782 900 (600 500)
ftm . , auf Bauern 1 707 ROO (1 100 300 ) ftm . Auch
der Durchschnittspreis sür Fi/Ta -Swmmholz dritter
Klasse ist von 11 .70 Rm . i . V . auf 13.65 Rm . 1933
Bestiegen (1928 : 82.88, 1929 : 28.71 , 1930 : 23.16 , 1931 :
14.70 Rm . ) .

Um die Sartellgerichtsentschelduu « über de» Rri .
fenvertrag . Ans mafmebende » Kreisen der
Reifenindustrie wird zwecks Richtigstellung bis -
heriger Veröffentlichungen folgendes mitgeteilt :
Der Marktregelung für Fahrzeugreifen im
Jahre 1934 haben sich bisher die Firmen
Michelin in Karlsruh « und Vorwerk in W » p-
pertal -Barmen nicht angeschloffen . Der vorläufige
Enticheid des Vorsitzenden des Kartellgerichts , in
dem die Genehmigung zur Sperre der genannten
Firmen aus Außenseiterfirmen vorerst versagt
wird , würde in seiner praktischen Auswirkung zur
verhängnisvollen Regellosigkeit im Fahrzeugreisen -
markt und zur Vernichtung zahlreicher gesunder
Sändlerexistenzen führen . Deshalb haben die am
Vertrage beteiligten Reifenfabriken gemeinsam mit
den führenden Händlerorganisationen sofort die
notwendigen Schritte beim Kartellgericht selbst und
bei den zuständigen wirtschaftSvolitischen Stellen
eingeleitet , um zu einer Aenderung der vorläufigen
Entscheidung des Vorsitzenden des KartellgerichtS
zu kommen .

An einem in Moskau durchzuführenden ioter -
nationalen Dieselmotorwettbewerb wird sich neben
sechs weiteren deutschen Firmen auch die Daimler -
Benz A .-G . beteiligen .

Die Eröffnung
der Grünen Woche

„Blut und Bode « find die Grundlage » der
deutsche« Zukunft ". — Feierliche Erössuuug

der „Grüueu Woche . Berlin 1834".
) : ( Berliu » 27. Jan .

In den Ausstellungshallen am Kaiserdamm
wurde heute mittag die „Grüne Woche Berlin
1984"

, die Schau deutschen Bauerntums , in An -
Wesenheit zahlreicher Reichsminister und Ver -
treter des diplomatischen Korps eröffnet . Der
Festakt fand in der Ehrenhalle der Aus -
stellungshalle I statt , von deren Stirnwand
ein großes Bild des Führers grüßte . Vor die -
fem Bild stand ein riesiger Pflug , das Wahr -
zeichen deutschen Bauernsleitzes . Ueber dem
Bild stand in großen Lettern das Leitwort der

» ' ÛWIWMWMWWWWWGWM»»»«« «. . in ,
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Urkunde über tBenrünbuno von vaaernsledlungen
im Jahre 1252 .

Im frühen Mittelalter vollzog sich die ostdeutsche Bauern -
siedlung unter Führung und Leitung eine « Bauernführer «.

Ausstellung : „Blut und Boden sind die Grnnd -
lagen der dentschen Zukunft " .

Die Begrüßungsansprache hielt Staatskom -
missar Dr . Lippert . Er sagte , der Bauer komme
heute zum ersten Male in seiner neuen Gestalt
in die Stadt . Es komme darauf an , daß Stadt
und Land und die in ihnen lebenden Stände
die Sorgen und Nöte , aber auch die Freuden
des Anderen begreifen .

Reichsernährungsminister R . Walter Darrö
hielt die Eröffnungsrede . Die Grüne Woche
trage jetzt ein anderes Gesicht als ihre Vor
gänger . Zum ersten Male werden Lebens -
fragen , die weit wichtiger sind als die wirt ^
schaftlichen Sorgen des Bauerntums , in gro -
ßem Rahmen einer Ausstellung der Reichs
Hauptstadt gezeigt . Eine derartige Schau , die
den Quellen unserer Volkwerdung , der Ent -
Wicklung unseres Bauerntums und damit un -
seres Reiches nachspürt , war erst in einem
nationalsozialistischen Deutschland mit seinem
geeinten Banerntnm möglich .

Der Bauer weiß , daß er mit seinen Volks -
genossen in der Stadt , insbesondere dem deut -
schen Arbeiter , auf Gedeih und Verderb ver -
Kunden ist . Dem Arbeiter aber beginnt in
wachsendem Maße bekannt zu werden , daß auch
seine Wurzeln im Bauerntum liegen . Das
deutsche Volk ist seit dem Tage seines Eintritts
in die Geschichte ein bodenftändiges Bauer « -
volk gewesen . Unsere germanischen Vorfahren
besaßen eine bäuerliche Kultur von einem
Hochstande , den wir in mancher Beziehung
heute noch nicht wieder erreicht haben . Wenn
wir in allen Volksschichten um einen neuen
völkischen Lebensstil ringen , so müssen wir zu
den ewig sprudelnden Quellen dieser altgerma -
nischen Kultur zurückfinden . Dieses Zurück -
finden zu der Urquelle unseres völkischen Da -
seins verdanken wir nur einem Manne : unse -
rem Führer und Kanzler Adolf Hitler ! Der
Reichsminister schloß mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf unser deutsches Vaterland und
unseren Führer .

emer
Kaiser -Geburtsiagsfeier
Störung einer Beranstaltn « g der

Offiziersverbände
DNB . Berlin , 27. Jan .

Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Am
Freitagabend veranstalteten die Qssiziersver -
bände in Berlin anläßlich des Geburtstages
des früheren Kaisers einen Festabend in den
gesamten Räumen des Zoo . Bei der Anfahrt
der Teilnehmer kam es verschiedentlich zu
Zurufen , weil entgegen dem erlassenen Ber -
bot verschiedene Teilnehmer in Stahlhelm -
uniform und mit Hakenkreuzbinden erschienen
waren .

Im Verlaufe der Festrede des Grasen
vo « der Goltz entstand unter einem Teil der

Zuhörer eine starke Empörung . Als von der
im Saal herrschenden Empörung Nachricht zu
der vor den Festsälen stehenden Menschen -
menge gelangte , versuchte diese , i« de« Saal
einzudringen . Die eingedrungenen 50 bis 6g
Personen wurden gemeinsam durch SA . und
Polizei aus dem Saale gedrängt . Der Ver -
sammlungsleiter schloß infolge der herrschen -
den Unruhe vorzeitig die Versammlung . Zu
Tätlichkeiten ist es nicht gekommen .

Eine eingehende Untersuchung ist auf aus -
drückliche Anweisung des preußischen Mini -
sterr " - '<r! S " rtten in die Wege geleitet worden .

Zusammenstöße in der Schweiz
Sozialdemokraten gege » Frontiste «

DNB . Winterthur , 27. Jan .
Am Donnerstag abend hatte die Nationale

Front eine Versammlung in Toß einberufen ,
wozu Frontisten aus Winterthur und Um -
gebung , sowie aus Zürich erwartet wurden .
Von sozialdemokratischer Seite wurde gegen
die Frontisten demonstriert . Neu Ankom -
mende wurden von den Demonstranten be -
schimpft , tätlich angegriffen und mit Steinen
beworfen , so daß mehrere Verletzungen da -
vortrugen . Sie zogen sich zurück und ver -
sammelten sich in einem anderen Restaurant ,
das von der Menge ebenfalls belagert wurde .
Polizei mußte mit Tränengasbomben ein -
greifen .

Amerikas Rüstung
Das größte Lnftgefchwader der Welt .

® Washin gto « , 27. Ja « .
Der amerikanische Kriegsminister hat ei « e«

nencn Fü u s jahresplan sür de «
Ausbau der Luftstreitkräfte des
Landheeres bekanntgegeben . Der Plan
soll alsbald dem Militäransschuß der beiden
Häuser unterbreitet werden . Die bisherige
Sollstärke von 1800 Flugzeuge « soll um 10 (10
vermehrt werden . Die durchschnittliche « Kosten
für jedes neue Flugzeug werde » mit 40 000
Dollar angegeben .

Weiter ist die Bildung eines fliegenden
,^ >auptquartier - Gefchwaders " beabsichtigt , das
aus 000 Flugzeugen bestehen soll . Diese Flug -
zeuge werden dem Generalstab unmittelbar
zur Verfügung stehen und sowohl in Verbin -
dung mit den Land - oder Seestreitkräften , als
auch für besondere Luftaufträge verwandt
werden . Das Geschwader soll ferner dann
eingesetzt werden , wenn ein Angriff auf eine
Landesgrenze eine konzentrierte Abwehrmaß -
nähme notwendig macht . Nach den Angaben
des Kriegsamtes wird Amerika hiermit das
größte Lnftgefchwader der Welt haben .

Frdburg I. Br . - 1157 kHz (259,3 rn ) Das Programm vom 28. Januar bis 3 . Februar 1934 Mühlacker - 563 kHz (532,9 m )

Gleichbleibende Zeiten an Wochentagen:
6.00 : Au « Frankfurt : Choral , Zeitangabe .8 .05 : Aus Frankfurt : Giimnaftil .
0 .30 : Aus Stuttgart : ®hmna (lif .
6 .65 : Aus Frankfurt : Zeitangabe , Frühmeldungen .

7 .05 : Aus Stuttgart : Wetterbericht .
7 .10 : Nach Frantsurt : Frllhtonzert .
8 .15 : Au « Frantsurt : Wasserstantsmeldungen usw .
8 .25 : Nach Frankfurt : Gymnastik ( Glucker ) .

10 .00 : Au « Frankfurt : Nachrichten .

11 .25 : FunkwerbungSkonzert der Reichspoftreklame .
11 .55 : Wetterbericht .
1Z .15 : Au » Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten .
13 .25 : Aus Stuttgart : Lokale Nachrichten , Wetterberia, . .
18 .45 : Au « Stuttgart : Zeitangabe , Nachrichten .

19 .00 : ReichSfendung : Stunde der Nation .
20 .00 : Aus Frankfurt : Griff ins Heute .
22 .00 : Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten .
22 .20 : Au « Stuttgart : Du mutzt wissen .
22 .30 : Lokale Nachrichten , Sportbericht .

Sonntag , den 28 . Januar :
S.35 : Hafenkonzert .
8 . 15 : Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten .
8 .20 : Aus Stuttgart : Wetterbericht .
8 .26 : Nach Frankfurt : Leibesübungen .
8 .46 : Kath . Morgenfeier .
S .3ll : Feierstunde der Schaffenden .

10 .00 : Evang . Morgenfeier .
10 .46 : Morgenfeier schwäbischer Komponisten .
11 .30 : ReichSfendung : Joh . Seb . Bach .
12 .00 : Mittagskonzert .
I3 .00 : Kleines Kapitel der Zett .
13 .15 :. Lpernmufik .
14 .30 : Zur Grünen Woche : „ Bauernhand nährt ' « ganz «

Land " .
16 .00 : Nachmittagskonzert .
1S .00 : Kafperlstunde .
17 .00 : Blasmusik .
18 .00 : Zur grünen Woche : „ Der schwäbische Bauer " .18 .40 : „ Fröhliche Farbenshmphonie " .
IS .20 : Sportbericht .
10 .40 : „ SturM 33 , Hans Maikowsli " .
20 .00 : „ Grün ist die Heide . . . "
21 .00 : Lpern -Konzert .
22 .00 : Zeitangabe , Nachrichten .
22 .Z0 : Lokale Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .
22 .40 : Hörbericht von der großen Kundgebung au « Anlatzder deutschen Winterkampffpiele .
23 .00 : Allerlei luftige Volksmusik .
24 .00— 2.00 : Nachtmusik .

Radio -Piasecki
Schützen «trade 17 - Telefon 559a

Alle Markan -Appmrate Volksempfänger
Teilzahlung bis 10 Monate . Reparaturen . Skalen einsetzen

Montag , den 29 . Januar :
10 . 10 : Klaviermusik .
10 .40 : Symphonie Nr . 6 L>» . 74 , von Tschaikowskh .
12 .00 : Mittagskonzert
13 .35 — 14 .30 : Unterhaltungskonzert .
15 .30 : Das deutsche Land — die deutsche Welt .
16 .00 : NachmittagSkonzert .
17 .45 : Zur Grünen Woche : Bauernhand nährt ' « ganze Land .
18 .15 : Jugendstunde .
18 .30 : französischer Sprachunterricht .
20 .10 : Mever Hellenbrecht .
22 .46 : Fremdenverkehr tut not !
23 .00 : Unterhaltungskonzert .
24 .00— 1.00 : Nachtmusik .

AHdU ( ( ßf Douglaistr . 10 ÖßlÖt ~ 6121112118 - Ödtü USW .
® ® Telefon 7404 stets auf Lager , zu bequemen Zahlungsbedingungen

Dtenitag , den 30 . Januar :
8 .45 —9 .00 : Landwirlfchaft «funl .

10 . 10 : Da « deutsche Land — die deutsche Welt .10 .40 : Bor einem Jahr !
12 .00 : MittagSkonzert .
13 .36 — 14 .30 : Klassische Musik .
16 .30 : Blumenstunde .
16 .00 : Musikalische Feierstunde .
16 .45 : NachmittagSkonzert .
17 .46 : Klaviermusik .
18 . 15 : Jugendstunde : Deutsche Landjugend .18 .30 : Italienischer Sprachunterricht .
20 .00 : Unterhaltungskonzert .
21 .00 : Blasmusik der SA .-Standartenkavell « 119.22 .45 : Schallplatte » .
23 .00 : Deutsche Volkslieder .
23 .30 : „ Ter Ring um da « Land " .
24 .00 — 1.00 : Von deutscher Seefc .

Mittwoch , den 31 . Jannarl
8 .46 —9 .00 : LandwirtschaftSfunr .

10 . 10 : Frauenstunde .
10 .40 : Allerlei Tänze .
11 .00 : Volkslieder .
12 .00 : Deutscher Klang und deutscher Sang .
13 .35 : MittagSkonzert .
14 .30 - 14 .65 : „ Lernt Kurzschrift " .
16 .40 : Sonate für Molincello und Klavier .
16 .00 : NachmittagSkonzert .
17 .45 : Zur Grünen Woche : Bauernhand nährt '« ganze Land ,18 .16 : Jugendstunde .
18 .30 : Aus alten Lautenbüchern .
20 .10 : Musikalische « Raritätenkabinett .21 .06 : Mozartkonzert.
22 .46 : Au « Karlsruhe : Kleine Unterhalwng .23,00 : Italienische Musik .
24 .00 —1.00 : Nachtmusik .

Badeeinrichtungen
Emil Schmidt ™.»
Verkaufs raumWaldstraßegegenüb . Führer -Verlag

Donnerstag , den 1. Februar :
8 .45—9 .00 : LandwirtschaftSfunk .

10 .10 : Mufti am Vormittag .
12 .00 : MittagSkonzert.
13 .36— 14 .30 : Bel cantol
15 .00 : Bunte Märchenftunde .
16 .40 : „ Fliegeralarm " .
1S .00 : NachmittagSkonzert .

.17 .46 : Zur Grünen Woche : Bauernhand nährt 'S ganze Land .
18 .16 : Sonate op . 69 AS -Dur für Klavter , von T . M .

Von Weber .

erkalten Sie eine schonende ,blUtenweiBe Wüsche !

19 .00 : Eröffnung deS Afrika -RichtstraHlerS .
20 .10 :Süddeutsche Volksmusik
20 .40 : „ Fasching beim Lamplwirt " .
21 .20 : Tanz - und UnterhaltungSabend der Grünen Woche

. . . »um schietzen .
22 .45 : Schallplatten .
23 .00 : „ Ausgedreht !'

24 .00 —1.00 : Nachtmusik .

Freitag , den 2 . Februar :

8 .46—9 .00 : LandwirtschastSsunk .
10 .10 : Die Antike als Opernstoff .
12 .00 : MittagSkonzert .
13 .35 — 14 .30 : Unterhaltungskonzert .
15 .30 : Liederftunde .
16 .00 : NachmittagSkonzert .
17 .30 : Tanzmusik .
17,46 : Zur Grünen Woche .
18 .16 : Jugendstunde .
18 .30 : Englischer Sprachunterricht .
20 . 10 : Ter schwarze Domino .
21 .40 : Die Rückkehr des Herrn Matthaeu « und andere

Geschichten
22 .16 : „ Die Preußisch . Süddeutsche Staat «lotterte und ihrneuer Spielplan "

.
22 .46 : Schallplatten .
23 .00 : Tanzmusik .
24 .00—1.00 : I . Vom Schicksal de « deutschen Geiste «.II . Nachtmusik .

Neue ftations-feala
wird fachmännisch eingebaut bei

Radio - Schande Iwein
Kaiserstr . 1671 gegenüber Tietz , Telefon 1173

Samstag , den 3. Februar :

8 .45— 9 .00 : LandwirtschaftSfunk .
10 .10 : Werk - für zwei Klaviere .
10 .45 : Zum Wochenend .
11 .16 : Küchenzettel für « Eintopfgericht
12,00 : Mittagskonzert .
13 .36 : Zur Grünen Woche .
14,30 : Jugendstunde für alle .
15 .10 : Lernt morsen !
16 .30 : Zur Grünen Woche .
16 .00 : NachmittagSkonzert .
17 .45 : Bäuerliches Brauchtum in Württembera
18 .00 : Virtuose Klaviermusik .
18 .35 : Schallplatten .
20 .00 : Saarländische Umschau .
20 .10 : „ Maschkera und Narre " .
21 .30 : „ Brüder , reicht die Hand zum Bunde "
22 .45 : Schallplatten .
23 .00 : Bunte Stunde ,
24 .00 —2 .00 : Nachtmusik .

BÜRO : degenfeldst .13
ruf : 4518/19 KARL DÜRR alle heizmaterialien

gegr . 1884
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Das KIIK > -gul
für unsere Kunden im diesjährigen
Inventur -Verkauf sind diese Inventur -
Angebote :

Damen -Pullover
reine Wolle

Damen -Westen
reine Wolle

3 .50
4.50
3 .50
2 .20

Herren -Pullover
reine Wolle mit langem Arm

Herren -Pullover
In braun und grau meliert

Kinder -Pullover _ OK
mit langem Arm

Mädchen -Pullover 1 Qf |
reine Wolle , in vielen Farben ■ ■WW

EKE Karlsruhe
Kaiserstr . 115 |

Mühlburg
Philippstr . '

HIB

■

vom 27 . Januar bis 5 . Februar 1934 |

Qamenfiltäüte
schwarz zu 4 .50 , 3 .50 — JJ . 73 1

farbig zu 3 .50 , 2 .50 / , 15 1

9ildtucfjmüben n n - I
alle Farben U, " D n

ötrickmüften . . » I
alle Farben V , vD Z

Gute Qualität - Beste Verarbeitung 1

Otto (jummel
Fachgeschäft für Damen - u . Kinder hüte i

Karlsruhe , (Kaiserstraße 84 J
beim Adolf Hitler -Platz

Billig , gesund u . vorteilhaft sind unsere ^

„ROSYDA"
Steppdecken

Leibdecken
Schlaffdecken

Unterbetten u. Kopfkissen mit reiner
Naturseidenfüllung .

Von Aerzten für vorteilhaft anerkannt bei :

Gicht-, Rheuma-
, Ischias- u . Hsthmalelden .

Verlangen Sie Offerte ,
k„ ROSYDA " -Manufaktur , Schwetzingen / Baden Ä

Abonnenten
kauft bei Inserenten des

„ Karlsruher TagblattS "

Inventur -
Ausverkauf

vom 2 7. Januar bis 5. Februar

Im Preise bedeutend herabgesetzt :

Herren -
kleiderstoffe
3,20 m für 1 Anzug . . . . Mk . 10 . -

3,20 m für 1 Anzug . . . . Mk . 25 >-

3,20 m für 1 Anzug . . . . Mk . 30 >>

Matratzendrelle Mk . 1 .80 , 1,30 1 . »
Bettbarchente Mk . 1 .50 > . 75

Schlafdecken Mk . 3 .-, 2 .-. 1 .35 , 1 . .

Große Auswahl In

Kamelhaar - Decken

Arthur Baer
KAISERSTRASSE 193

Verkaufsräume 1 Treppe hoch

Mehr Licht
4— 5 mal hellere
Tischbelcucht ., oder*/s Stromersvarnis .
Vakt auf jede Glllh .
lamve . Weile ahn »
liches . leblerbasteS
zurück . *—.75 . 1.20
1.60 . Sichtbar im
Schaufenster .
Villi » !,« . KIriier »
Co . , »taiserftr . 120

nanos
I

)
In Kauf - Mittebai
Scheller

Kalscrstr.se
III. Stock

Stets gebr .
Pianos am Lager

8tung
Gelegenheitskauf !
Mod . eleg . Wohn ,
zimmer m . Tisch u .

4 Pollterstllhlen
umständehalb . 250
RM . gegen Bat

( prima Arbeit ) :
daselbst pol . nußb .

Schlafz ., 200 cm
br ., 425 RM .

Amallenstr . 7S ,
Hinterh . II .

Weih . Pelzwerl
f . Mant . ( Herme -
lin ) preisw . z. der -
lauf . Ang . unter
Nr . S2SZ an das
Tagblattbüro ,

INVENTUR« AUF
vom 27 . Januar bis 5 . Februar

Das ist die Gelegenheit einzigartiger Vorteile in fast allen

Abteilungen . Wir müssen gründlich räumen und haben daher
unsere Preise bis an die Grenze des Möglichen herabgesetzt

Verlangen Sie unseren 4seitigen Anzeiger mit
beispiellos billigen Angeboten an den Kassen !

Unser kleiner INVENTUR - PREIS
setzt sich über jede Kalkulation hinweg I

üeltestes Betten - und Uläscheausstattungs-öeschäft am Platze

„InventurVerkaufs
vom 27 . Januar bis 5 . Februar1934 biete ich durch

vormals J . Stüber M >WlWM plckk 8ck Mlick MIß
Kaiserstraße 1 30 für Ihren Einkauf !

WMMWDo

Inuentur- Uerlmuf
Ii?.vom 27 . Januar bii ^S . Februar

Trägerschürze Worpsweder Schürzen
Noppenrips , Indanthren , moderne Muster

volle Welte

Das große Spezial -Geschäft | ^ucctuiuxL

Jnventur ><
Verkauf

Jetzt heiBt es kaufen ! 11
Preise billig wie nie ! ! !

24 .- 14.50 12 . 50

Herren - Hnzüge 17 .50
flerren - Uliter Ä .r

uÄ 18 .-
Lederol- Mäntel «•»» 7 .50
Lodenjoppen , U/indjack. IIS 5 . 50
Kletterwesten """""

so « ? 5 .50
Herren-Hosen 2.« 1.95
Knson d»run" r Buxkin - u. Man- « nn
llUuull chesterhosen 7.50 5.80 4 . SJU

Sporthosen ^ Knlckerbocker
3 5ß

Blaue ürö .-flniöoe » itio 3 .50
Lagermänteir- "

SS! & 2 .50

R. MATTES
Karlsruhe , Kaiserstraße 100

nächst der Herrenstraße

TAPETEN
Die neue Kollektion Ist fertig¬
gestellt . Für leistungsfähige
Wiederverkäufer als Maler ,
Sattler und Tapeziere Ist die¬
selbe unentbehrlich .
Dieselbe steht zur Verfügung .
Anfragen richten Sie bitte an

H . DURAND
Tapeten - und Linoleumhaus
Akademiestr . 35,Tel .2435 n . Kals .Pass .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
Karlstr . 11 XirllfllllB Karlstr . 11

Tnlnfnn - Ortsverkehr 35,36,4391,4392
iBlülUn . Fernverkehr 4393. 4394,4395

besorgt alle in das Bankfach
einschlagenden Geschäfte !

Küppertbutch
Kohlen - und
Gasherde

Sämtliche Haus -
u . Küchengeräte

in bekannt großer Auswahl
und allen Preislagen

PH. NAGELKaiserstr .
55

WOlle Strick - , Stick - u . Häkelgarn
im Speziai - HandarbeitsgeschSft

Anleitung durch geschultes Personal

nuri Erbprlnzen-
straße 21Otto Vieser

ai Wichtigste
für den bevorstehenden Inventur - Aus¬

verkauf ist die rechtzeitige u . wieder¬

holte Ankündigung der für diesen Ver¬

kauf zur Verfügung gesteilten Waren

und die gebotenen Vorteile im Karls¬

ruher Tagblatt . Seit Jahrzehnten das

Blatt der wohlhabenden Stadt - und

bedarfsreichen Landbevölkerung , ist es

zur erfolgreichen Werbung unerläßlich .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen

liefern
sehrpreiswert

Karl Iii«
& Co .

Karlsruh «
Herrenstr . 23

Ehestandsdarlehen

nur vom

U/äsche - Hilberg
Sofienstraße

Ecke Waldstraße .

werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie bei billigster
Berechnung instand

Emil Schmidt
G .m.b. H.

Hebelst . 3 Tel . 6440

'Berichtigung
In unserer
gestrig . Anzeige

OroBer
Inventur -Verkauf

haben sich Drückfehler eingeschlichen
Es muß heißen :

Kamelhaar art. Hausschuhe A VE
mit Gummisohlen , Nr . 36-46 ; WB # w
Herren - Schuhe ESO
moderne Form , schwarz und braun , Boxkalf w
Damen -Schuhe elegante Modelte , mit
L. XV-Absatz , schwarz und braun " P

Kinder -Stiefel
Größe 27—30 39 °

Schuh h^ Stern KarlPriedrlch -
Str . 22 Rondellpl .

Inventur -Verkauf !
Pelzjacken OB .
von Mk. WWean

Fohlen -Mäntel
von Mk. ■ ■* W « »n

sowie alle Pelzarten
sind stark reduziert !

KürschnereiNeumann
Erbprinzenstr . 3 am Rondellplatz

Wollen Sie wirklich günstig kaufen ,
dann kommen Sie zu meinem

Inventur -Verkauf
vom 27 . Januar bis 5. Februar 1934

Eine Überraschung für jeden Besucher — Die Preise
sind in allen Artikeln rücksichtslos herabgesetzt .

Hauskleidersloffe gut und haltbar 88 ? 68 ? 48 -'
Waschsamt In vielen Dessins 78 ? 65 ? 58 9
Kleiderstoffe halb - und reinwolle , schöne Muster

1.50 1.25 98 *

Einige Posten Damen - Mantelstoffe
im Preis stark ermäßigt 3 .95 2.95 ■ >99

Herr . -Anzugstoffer Kammg.. Gelegenheitsk. 5.503 .75
Schlafanzugflanelle gutund firbacht 68 7 58 ? 48 ?
Herren -Oberhemden Restposten 3.95 2.50 1 .95

Gelegenheitsposten in Herren -Normalhosen !

Damen -TrägerschUrzen 1 20 s»? 85 ?
Damen -BerufsschUrzen 0 . Arm 2.75 2.25 1 .95

desgl . mit Arm 3.25 2.95 3 . 25

Kinderschilrzen Grö8e «o 55 .? pro 5 cm 10 -9 mehr
Außer diesen angeführten Posten stehen noch eine
Reihe anderer ebenso preiswerter Artikel zum Verkauf .

Mein großes reichhaltiges Lager In allen Aussteuer -Artikeln
halte ich stets empfohlen — Lieferung ganzer Ausstattungen .

KARLSRUHE i / B . HERRENSTR . 25 TEL . 2I35

Eigene Werkstätten seit 1768

Fertige Zimmereinrichtungen
Küchen - Einzelmöbel
Möbelstoffe - Teppiche

gegen Bedarfsdeckungsscheine

im Ausstellungshaus 011111710
Karlsruhe , Kriegsstr . 25 IT 1 ly ;
gegenüber dem Nymphengarten
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Älus der Landeshauptstadt
Karlsruher Engel . . .

Unstreitbar , wir leben in den Tagen des
Aufstieges : Der Februar will starten , das
Halbfrühjahr macht sich schon ein wenig laut ,
der Faschingsfreiballon löst seine Seile . Und
wir haben alle , wie das mal so ist , den Drang
nach höheren Dingen .

Die Mode geht voran , das heißt , die Frau .
Denn in der letzten Zeit macht das schicke
kleine Hütchen eine erstaunliche Wandlung
durch . Man weiß noch nicht recht , wohin das
will . Hinten nämlich wächst ein Etwas her -
vor , das verzweifelt an die Konstruktion der
Höhen - und Seitensteuer von Flugzeugen er -
innert . Das ist Nummer eins . Zweitens .
Man denkt an Segelflugzeuge . Immerhin ,
die Entwicklung zur Motorisierung ist nicht
ausgeschlossen , der kleine Mundpropeller im
Gesichtchen schnurrt schon munter . Aber die
Kombination fehlt noch . Die Kombination !
Vorerst mal . Drittens entsprießen in der
Schultergegeud kleine Dingerchen , die sich zu
Flügeln auswachsen können . . . - hei .-

Veflaggung am 30 . Januar 1934
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , hat

der Oberbürgermeister dem Aufrufe des Herrn
Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda folgend , angeordnet , daß aus

Anlaß der erstmaligen Wiederkehr des Tages
der Berufung des Führers des deutschen
Volkes , Adolf Hitler » durch den Herrn Reichs -
Präsidenten zur Kanzlerschaft des Deutschen
Reiches , am 30. Januar die sämtliche « Städti -
scheu Dienst - , Verwaltuugs - und Wohn -
gebäude einschließlich der der Vororte » in de «
beide « Reichssarbe « von 7—18 Uhr beflaggt
werden . Der Oberbürgermeister fordert die
gesamte Einwohnerschaft auf . auch ihrerseits
der Freude , Zuversicht und herzlichen Genug -
tuung über den durch den Führer kraftvoll
begonnenen Aufbau des neuen Reiches da -
durch sichtbaren Ausdruck zu verleihen , baß
sie ihre Häuser nnd Wohnungen an genanntem
Tage in den beide « Reichssarbe « ^Hakenkreuz -
und schwarz - weiß - rote Flaggen ) gleichfalls
beflaggt .

Funkreportage
über den Kairoer Lndenprozeß

Der Deutschlandsender bringt am 31 . Ja -
nuar in der Zeit von 22.15 bis 22.45 Uhr eine
Funkreportage des Sonderberichterstatters
Wolfgang Diewerge über den in Kairo gerade
abgeschlossenen Judenprozeß . In einer kur -
zen Vorrede wird die Vorgeschichte und Be -
deutung dieses Prozesses näher erläutert wer -
den , der von höchster Wichtigkeit für unsere
außenpolitischen Belange ist .

Rundsu « kübertrag « ng der Rede des Reichs -
Innenministers aus der Sportpalastknnd -
gebnng . Reichsinnenminister Dr . Frick spricht
auf der Kundgebung der deutschen Waffen -
ftudenten am 29 . Januar im Sportpalast um
21 .10 Uhr bis 22.00 Uhr , über die Aufgaben
des nationalsozialistischen Akademikers und
der nationalsozialistischen Studenten sowie
über die Freiheit der Wissenschaft in Deutsch -
land . Die Rede wird vom Deutschlandsender
übertragen und geht über alle deutschen Sen -
der .

Darre - Rede von Weimar über alle Sender .Die Rede des Reichsministers Darre auf dem
Reichsbauerntag wird in ihren wesentlichen
Auszügen am Donnerstag , den 1 . Februar ,22.15 bis 22.45 Uhr , über alle deutschen Sender
wiederholt .

Filmvorführung
auf dem «.Kreuzer Karlsruhe"

Das Ausland erlebt de « Nürnberger
Parteitag

Kreuzer „Karlsruhe " führt auf seiner AnS -
landsreise einen Filmvorführungsapparat
mit sich , der namentlich in den ausländischen
Häfen in Tätigkeit tritt . Filme , die für das
neue Deutschland charakteristisch sind , werden
von den deutschen Kolonien im Auslande mit
Begeisterung aufgenommen , aber auch aus
Kreisen der einheimischen Bevölkerung wird
häufig der Wunsch an den Kommandanten des
Kreuzers herangetragen , deutsche Filme vor
geführt zu bekommen . So wurden während
des Aufenthaltes des Schiffes in Trikomali

und Ceylon den Engländern Ausschnitte vom
Nürnberger Parteitag gezeigt , die ganz aus -
gezeichnet wirkten .

Immer noch große Gewinnmöglich'
keilen in der WHW -Lollerie

Bei Beginn der Lotterte des Winterhilfs -
werks ist eine irreführende Notiz durch die
Presse gegangen . Darin hieß es , daß nur
drei Hauptgewinne ausgespielt werden . Das
ist falsch . Die Lotterie wird in 80 Serien ge¬
spielt . Auf jede Serie entfallen : 1 Haupt -
gewinn zu 5000 RM , 2 Hauptgewinne zu
2000 RM ., 10 Gewinne zu 500 RM ., 51 Ge¬
winne zu 100 RM . Ferner werden in jeder
Serie noch zahlreiche kleinere Gewinne ge -
spielt . Außer diesen Gewinnen , die sofort
ausgezahlt werden , wird am 1 . März für
jede Serie eine Prämie von 5000 RM . aus -

gelost . Deshalb kann auf jede gezogene
Niete immer noch diese Prämie , gewonnen
werden .

ES braucht sich also niemand entmutigen zu
lassen , wenn gemeldet wird , daß Haupt -
gewinne gezogen worden sind . Jede der
SO Serien umfaßt bekanntlich 1 Million Lose .
In jeder Serie sind 150 000 Gewinne und
eine Prämie enthalten . Es lohnt sich also
immer noch , 50 Pfennige für die Möglichkeit
eines Gewinnes anzuwenden .

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Jakob Nu ««.
Schneidermeister , Winterstraße 41, konnten am
Freitag die 50. Wiederkehr des Tages begehen ,
an dem sie den Bund fürs Leben schlössen.
Beide Ehejubilare sind gesund und rüstig . Am
Vorabend wurde ihnen vom Katholischen Män -
nerverein der Südstadt , dessen Ehrenvorstand
der Jubilar ist , ein Ständchen dargebracht .

Herrenabend in der Gro-Ka -Ge
Was die Markklöße in der Kraftbrühe , das

bedeutet der Fasching im trüben Gleichlauf des
Jahres , so sagt sich wohl die Große Karnevals »
gesellschaft , und deshalb geht sie mit großem
Eifer an ihre Arbeit , auch aus Karlsruhe eine
närrische Stadt zu machen . Ja , ihr Elferrat
nimmt es sogar mit seiner Verpflichtung , un -
ter > der Parole „Heraus mit dem Volkskarne -
val auf die Straße !" möglichst viel Humor zu
verbreiten und dadurch den Prinzen Karneval
auch öffentlich hier wieder in althergebrachter
würdiger Form zu feiern , furchtbar ernst und
scheint die Sache , die doch nicht nur die Lebens -
geister ausfrischen , sondern auch Geld unter
die Leute bringen soll , schon ganz richtig ein -
geleitet zu haben . Denn was man da bei die -
sem ersten Herren -Appell , der am Freitag -
abend im Eolosseum stattfand , über die Vor -
bereitungen zum Große « Karnevalszug 1934
hörte , klingt vielversprechend , und nach den
allein bis jetzt vorliegenden Anmeldungen steht
fest, daß am Fastnachtdienstag , wenn Karls -
ruhe an den Rhein umzieht , sich in jedem
Stadtviertel ein urfideles zünftiges Fast -
nachtstreiben entfalten wird . Außerdem ist ja
im Faschingskalender am selben Dienstagabend
noch ein Großer Maskenball vorgesehen und
für Sonntagnachmittag eine Gala -Damen - « « d
Fremdensitzung in der städt . Festhalle , also ein
Gesamtprogramm , mit dem die hiesige Narren -
znnft sich sehen lassen kann .

Von all dem und auch über karnevalistischen
Betätigungen in früheren Jahren , die übri -
gens nur bis 1843 zurückreichen , erzählte der
Präsident der neuerstandenen Grokage , Theo -
dor Dilzer , in seiner Begrüßungsansprache
und hob besonders dabei die Verdienste her -
vor , die sich der Verkehrsverei » , voran die
Herren Brunisch und Lacher , aber auch die
Stadtverwaltung um die Durchführung all die -
fer volkstümlichen Faschingsveranstaltungen
erworben haben . Ehrenhelme und schön ge -
rahmte Bilder , die den Elferrat 1934 für ewige
Zeiten festhalten , wurden verteilt , dann über -
nahm Otto Krefpach das Zepter der Lustigkeit ?
und nun stiegen in die „ Bütt " eine Menge

paßredner , über die nicht nur die Grokage
selbst , sondern auch die mit ihr in Freundschaft
verbundenen Kappenbrüder von der „Badenia "
n . der „Ulkergilde " in stattlicher Zahl verfügen .
Sie alle wurden mit einem kräftigen „Höh -
Ruck !" bedankt und zwischendurch zu bekannten
Melodien viele neue witzige Verse gesungen ,lauter echt Landgrabener Erzeugnisse .

den Staub erst einmal durch Feuchtigkeit oder
durch eine ganz bestimmte Masse zu binden ?
Bei der jetzigen Methode wird ja doch nur
der festere Teil des trockenen Schmutzes zu -
sammengesegt , der andere Teil lder Staub )
fliegt in die Luft und läßt sich anderswo wie -
der nieder . Und schädigt weiterhin die
Schleimhäute der Atmungsorgane und die
Lunge .

Ltnzulässige Anweisungen
an die presse

Amtlich wird mitgeteilt : In letzter Zeit sind
wiederholt Fälle vorgekommen , in denen die
Presse von unberufenen Stellen , von Organi -
fationen , Verbänden usw . angewiesen worden
ist , über bestimmte Fragen entweder in be -
stimmter Weise zu berichten oder nicht zu be -

richten , oder auch Aufsätze über bestimmte
Fragen den betreffenden Stellen , Organifa -
tionen , Verbänden usw . vor der Veröffent¬
lichung zur Prüfung vorzulegen .

Ein derartiges Verfahren ist « « zulässig . Zu
Anordnungen an die Presse sind ausschließlich
die zum Reichsministerium für Volksaufklä -
rung und Propaganda gehörige Presseabtei -
lung der Reichsregierung sowie die im Ein -
vernehmen mit dieser arbeitende behördliche
Pressestelle befugt . Anordnungen anderer
Stellen brauchen von der Presse nicht befolgt
zu werden .

Ab 2» . Januar : Verkauf der Gedenkpost »
karte für den 3» . Januar . Anläßlich des
30. Januar 1934 gibt die Deutsche Reichspost ,
wie gemeldet , eine Gedenkpostkarte zu 6 Reichs -
Pfennigen in beschränkter Zahl aus . Der
Wertstempel zeigt ein Doppelbild des Reichs -
Präsidenten und des Reichskanzlers Adolf
Hitler . Der Verkauf dieser Gedenkpostkarte
durch die Postanstalten beginnt am 29. Januar .

Vor den Toren der Landeshauptstadt
Wo stehen diese Häuser ?

I « der Breite Straße z « Karlsruhe -Beiertheim .
Gar nicht weit ab vom Verkehr der Groß -

stadt stehen sie, als 400- bis 500jährige Ahnen ,
viel älter als die Hauptstadt selbst . Wir
schämen uns dieser Alten nicht, ' eher bleiben
wir mit ein ganz klein wenig Neid im Herzen
vor dieser Beschaulichkeit stehen und träumen
zurück .

Und da kommt mir wieder ein Sonntag -
abend ins Gedächtnis zurück , da wir in fröh -
licher Gesellschaft — es war Sommer — von

Stellung ein , sie wurden von jungen und
alten Neulingen viel bewundert , und auch da ,
wo sich die Neubautätigkeit mit den Zeugen
aus alten Tagen verbindet , findet das Auge
glückliche Lösungen .

Jahrhunderte haben sie überstanden , sie ste-
hen immer noch da , in der Breite Straße und
anderswo , die trauten Bauernhäuser . Wie -
viel Heervolk mag an ihnen vorbeigezogen ,
geritten und gefahren sein in den Schlag auf

Oie 300 Wünsche der Karlsruher
Zum Thema Straßenreinignng wirb uns

geschrieben : „Sie haben ganz Recht . Es ist
zweifellos ein Mangel der Organisation , daß
bei uns in Karlsruhe die Straßen erst so spät
gekehrt werben . Dieser Tage ging ich um
9K Uhr durch die Kaiserstraße . Und siehe
da : Zwei Straßenfeger kehrten den Staub zu -
fammen . Da es ein trockener Frosttag war ,
wirbelte der Staub in die Höhe und Breite ,
und die Passanten gingen in weitem Bogen
um die Stelle herum .

Am meisten bedauerte ich die armen
Straßenseger selbst . Sie müssen ständig den
Staub einatmen . Wäre es da nicht richtig ,

Ettlingen durch den Wald , an Scheibenhardt
und Bulach vorbei , durch Beiertheim nach
Hause wollten , jedoch in einem gemütlichen
Gasthaus dort „hängen " blieben . Wir fühlten
uns wohl bei unseren Beiertheimer Mit -
bürgern , die ja etwa seit dem Jahre 1907 zu
„Groß - Karlsruhe " gehören , und genossen den
herrlichen Abend im Gartenlokal bei Musik
und anregendem Getränk .

Und dieser Abstecher veranlaßte so manchen ,
anstatt den Sonntagnachmittag irgendwo in
der Stadt zu verbringen , gelegentlich einmal
vor die Tore der Landeshauptstadt zu wan -
dern und auch die mannigfachen Schönheiten ,
beschaulichen Reize und interessanten Klein -
idylle unser «-? ländlichen Vororte in sich auf -
zunehmen . Beiertheim mit seinen schönen
Fachwerkhäusern nahm da eine bevorzugte

Schlag sich überstürzenden unruhigen Zeit »
lausten vom 30jährigen Krieg angefangen
oder schon vorher ! In den Stuben aber
unter dem niedrigen Gebälk erblickten Ge »
nerationen von tüchtigen Banern , Landleuten
und guten Deutschen das Licht der Welt , be-
bauten Feld und Äcker und taten ihre Pflicht .

Jahrhunderte kamen und gingen , und dann
erst wurde die Stadt gebaut , Karlsruhe , zu
der nun manch ' eine ehemals selbständige Ge -
meinde von ehrwürdiger Tradition gehört .

Unmittelbar vor den Toren der Großstadt
leben Zeugen aus längst vergangenen Tagen
und bilden im jähen Uebergang vom groß -
städtischen zum ländlichen Charakter eine
reizvolle Veranlassung zu beschaulicher Wür -
diguug . m.

Karlsruham Wocheend
Karlsruh , den 28. Jan . 1934.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
In einer dr letschte Nummern vom Tagblatt

hat sich dr Präsident un dr Elserrat von dr
Grokage de Tagblattleser im Bild vorgschtellt .
Dere Vorschtellung muße mei Kompliment
mache , sowohl inbezng uff die hervorragend
gutgelungene , bildliche Wiedergab inere durch
Rotationsdruck hergschtellte Zeitung , als des -
zweg , daß denne Karlsruher , soweitse se in -
zwische net durch annere Veranschtaltunge von
dr Grokage schon persönlich kenne glernt henn ,
dodrmit Glegeheit gewwe worre isch , die Män -
ner , denne die Wiedergeburt vom hiefiche Kar -
neval , bezw . dr Altkarlsruher „Faasenacht ",
am Herze liegt , znnächscht emol im Bild zu
sehe .

Sauwer präsentiere sich em Publikum dr
Elferrat un ganz hervorragend gut dr Präsi -
dent , dr Laternedilzer . In dem Hofschtaat
werdn net emol meh sei Frau kennt hawwe .
Was er wohl so intimes mit dere große Enl
zu wischpere hat . an die er so nuffhimmelt ?
Hatrse vrleicht gsroogt , warum d ' Faasenacht
in Karlsruh blooß fünfzichprozentich afeiert

were soll ? Die Eul werd uff so e Froog als
delphisches Orakel un als gfcheits Tierle blooß
mit ihre große un rätselhafte Auge blinzle , un
dr Laternedilzer kann sich den Schpruch deute ,
wie er . will .

Was mr üwrigens in Karlsruh an saschings -
mäßichen „Witz un Geischt "

, soweit der in so ' re
Zeit nss dr Schtrooß gebore werre kann , in de
vergangene Johr zu höchfchter Blüte un höch-
schtem Triumph gezüchtet hat , isch bsoubers
erwähnenswert , nämlich die zu reine
Schtrooßeschlachte sich ausartende Pritsche -
Schlägerei ? . So was an Sschtumpssinn un
Geischtlosigkeit an Faasenacht isch mir noch net
vorkomme un kriegs a von annerer Seit be -
schtäticht . Des isch nämlich kein Schpaß meh ,sondern en recht grober Unfug , der namentlich
von halb - un a ganzwüchsiche Flegel unnerm
Mantel dr Maskefreiheit (diese üwwrichens
gar net zu beanschpruche hawwe , weilse jo gar
net im Koschtüm schtecke ) vor sich in Anspruch
nemme zu dürfe vermeine . Wenn so en Fle -
gel dann an die richtich Adreß kommt , därf er
sich net wundere , wenn er am eigene Leib zu
schpüre kriegt , wie so e hölzerne Pritsch , hoch-
kantich üwwers Gsicht gezooge , bekömmlich
isch . Ich Hab in dere Beziehung in de letschte
Johr tolle Sache erlewe müsse un noch haar -
schträubender « vermählt krieat . daß sich die

Polizei e Verdienscht sichert , wennse derartich
Wütende sofort mit ' re Reichsmark beschtroose
dut . Die reichlich fließende Einnahme dodrauß
könnte em Winterhilfswerk üwwerlasse werre .
Uff alle Fäll sei 's Augemerk dr Polizei in
allem Ernscht uff den ganz krasse un sich immer
breiter machende Unfug hingwiese . Die Abhilf
tragt a dodrzu bei , dem Faschingstreiwe in
Karlsruh den harmlos - heitere Ton Widder zu
gewwe . der dem Karneval jo üwwerhaupt
sonscht zukomme dut .

*
Do erreicht mich a en Wunsch voneme Tier -

freund , der e Lanz gebroche wisse will for un¬
fern treueschte Begleiter , de Hund . Er meint ,
daß unser vierbeiniche Freund in de jetziche
motorisierte Zeitläufte glei gar nix meh zu
lache hätte , ' s Lewe feiene durch e sogenannte
„gute " Erziehung sowieso schon dodrdurch ver -
gällt , daße mit ihrem Herrle , odder mit 'm
Fraule , blooß noch an dr Lein gsesselt ausgeh
dürfte . Als früher des noch net so nötich gwese
sei un die Vierbeiner ihren Owend - , odder
Morge -Ausgehbummel durch d ' Schtrooße
gmacht hätte , seie a die Vernnreinichuuge von
de Gehweg net so Häufich vorkomme , als heut ,
wo sich en Hund , genau wie en Mensch , norr
dann uff d ' Schtrooße traut , wenn ' r üwwer -
fahre sei will . Der netangebnnnene Hund Hütt

des Befchtrewe , sei „Spure " zu verberge , un
sucht zu dem Zweck gern die Rinnschtein uff .
wo er a noch e bißle was zum „fcherre " find .
Un de Gehweg bleibt dann sauwer . Wenn dr
Hund awwer an dr Leine seschghalte werd un
dr Besitzer sun noch meh die Besitzerin ) mitre
Bekannte in e Mordsschwätzete vertieft isch ,odder gar in e schtundelanges Vertiefe in e
Modeauslag , dann kann dr „süße Schnucki "
zerre soviel er will , in den begehrte Rinn -
schtein , odder ins „Gräwele " kann er net , un
so rächt er sich, indem er dann dem Volkswitz
ans Tageslicht verhelft „schon neidappt " .

Die Passante schelte bann üwwer die Hunde -
ploog un uff die unfauwere Schtrooße , un was
isch schuld ? dr angebunnene Hund ! Dr Ein -
sender meint awwer , daß die Hund in rich -
tiche Händ so gezogene werre könne , daß Der -
artiches net vorkommt , un daße unange -
bunnene uff Kommando ins Gräwele sitze zur
Freud Aller . Er schließt mit dem Mahnruf ans
Publikum : „Nehmt Rücksicht uff Mensch un
Tier , un denkt an die Naturrechte Euerer
Lieblinge !" Was ich geziemend zur Beachtung
empfehl .

Mit viel Grieß !

Ihne Ihr ergewenschter
Simplizins Gänssedderle .
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Die Werbung
für Zeitungen

Eine ueue Anordnung der Reichspreflckammer
Der Präsident der Reichspressekammer ,

Aman » , hat eine neue Anordnung zur Durch -
führung des Reichskulturkammergesetzes er -
lassen . Darin wird die Werbung von Be -
ziehern für Zeitungen und Zeitschriften durch
Werber , die damit betraut sind , nach Listen
oder bezirksweise oder von Haus zu Haus
Bezugsbestellungen zu sammeln ( Bezieher -
Werbung durch Werber ) nur unter einer
Reihe von Bedingungen gestattet . U . a . muh
teder Werber im Besitze des von der Reichs -
Pressekammer vorgeschriebenen Ausweises
sein und seine Zuverlässigkeit überwacht wer -
den .

In den Richtlinien für die Werber heißt es :
Der Werber hat den vorgeschriebenen Ans -

« eis stets bei sich zn führen und ans Ver¬
langen vorzuzeigen . Dem Werber ist unter -
sagt , bei der Werbung andere Zeitnngen nnd
Zeitschriften oder im Wettbewerb stehende
Unternehmungen im Ansehen herabzusetzen .

ist ihm ferner untersagt , zur Abbestellung
eines anderen Blattes aufzufordern oder
Abbestellungen zu sammeln .

Dem Werber ist untersagt , in irgendeiner
Hinsicht ans den zu werbenden Bezieher einen
Zwang oder Druck auszuüben , insbesondere
dürfen nicht irgendwelche Nachteile » zum Bei -
spiel persönlicher , wirtschaftlicher , beruflicher
oder sonstiger Art für den Nichtbezieher einer
Zeitung oder Zeitschrift angedroht werden .

Der Werber ist verpflichtet , dem Besteller
eine Durchschrift des Bestellscheines aus -
znhändigen . Die Werbung soll in höflicher ,
taktvoller Form geschehen .

Werbern , die gegen die Vorschriften dieser
Anordnung verstoßen , insbesondere die sür
die Bezieherwerbung aufgestellten Richtlinien
nicht beachten , kann in leichteren Fällen bis
zur Dauer von 4 Wochen durch die Reichs -
vressekammer der Ausweis abgefordert wer -
den . Bei groben Verstößen erfolgt eine
dauernde Entziehung des Ausweises der
Reichspressekammer .

Verleger , welche die Vorschriften nicht
beachten , kann die Bezieherwerbung durch
Werber jeweils für die Dauer bis zu drei
Monaten durch Verfügung des Präsidenten
der Reichspressekammer verboten werden .

Verband badischer Industrieller
Im Anschluß an die 1 . Hauptausschußsitzung

des Verbandes Badischer Industrieller im
neuen Jahr sprach der stellv . Gaubetriebs -
zellenobmann und Kreisleiter , Dr . Roth ,
Mannheim , am 23 . Januar im Kttnstlerhaus !
in Karlsruhe vor etwa 200 badischen Jndu - :
striellen aus Mittel - und Nordbaden über das

. ueue Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar -
beit .

Dr . Roth verstand es in meisterhafter Weise ,
die Grundgedanken des Nationalsozialismus ,
die zur Schaffung des Gesetzes führten , dar - >
zulegen und die Unternehmer darauf hinzu - >
weisen , daß es ihre Sache nunmehr sei , den \
Gedanken der Volksgemeinschaft im Betrieb •
zu verwirklichen .

Der Redner sprach hierbei die Erwartung ;
und die Hoffnung aus , daß das Unternehmer - :
tum bereit sei , das Gedankengut des Natio - >
nalsozialismus in sich aufzunehmen uud im '
Sinne des Führers Adolf Hitler am Wieder -
aufbau der deutschen Wirtschaft mitzuhelfen .

Die Sitzung wurde in Vertretung des dienst -
lich verhinderten Vorsitzenden , Fabrikanten
Dr . Fritz Reuther , von Direktor Nagel , Dnr -
lach , geleitet , der dem Vortragenden den Dank
der Versammlung für seine Ausführungen
aussprach .

Mit einem Sieg - Heil auf das Vaterland und
den Führer wurde die eindrucksvoll verlau -
fene Versammlung geschlossen .

Abiturient und Beruf
Die Berufswahl der Abiturienten aewinnt

im Hinblick auf die Beschränk» !?« des Zu -
aanas zu den Hochschulen für die Zukunft er -
höht « Bedeutuna . Die erforderlichen Mab -
nahmen zur Ucbersühruna der Abiturienten
in den Beruf sind der Reichsanstalt kür Ar -
beitsvermittlnwa und Arbcitslvscnversicheruna
und damit den ihr unterstellten Beruss -
beratunasstcllen bei den Arbeitsämtern über »
trafen worden . Das Landcsarbeitsamt Süd -
westdeutschlan -d Stuttaart nimmt in einem
ersten Artikel zu den drinaend wichtigen
Kranen Stellung . dem weitere in kurzen Zeit -
abständen solaen sollen . D . Red .

In verschiedenen Pressenotizen sind die ge-
schlichen Bestimmungen des Herrn Reichs -
Ministers des Innern über die Beschränkung
des Zuganges zu den höheren Schulen und die
Grundsätze für die Zulassung der Abiturienten
zum Hochschulstudium besprochen worden . Die
Maßnahmen der Reichsregierung haben bei
den interessierten Stellen , namentlich aber bei
den Abiturienten selbst und ihren Eltern , ge -
teilte Auffassung gefunden . Die Aeußerungen
der berufenen Reichsstellen zu den Grundsätzen ,
die zn dem erlassenen Gesetz geführt haben ,
bedürfen in diesem Znsammenhang keiner
Wiederholung . Die Maßnahme als solche ist
sozial und dem Gedankengut des National -
sozialismns entsprungen . Während die Zahl
der Abiturienten um die Jahrhundertwende
noch 8000 betrug , hat sie im Jahre 1934 bereits
rund 40 000 erreicht , ohne daß sich das Berufs -
seld der Akademiker auch nur annähernd in
gleichem Maße erweiterte . Die natürliche
Folge dieser Ueberflut von Nachwuchs für die
akademischen Berufe war die außerordentlich
große Zahl der Studierenden des letzten Jahr -
zehnts und das Heer stellenloser Jungakademi -
ker . Diese Entwicklung machte endlich einen
festen Zugriff der verantwortlichen Staats -
leitnng notwendig .

Der Gesetzgeber hat durch die erlassenen
Bestimmungen eine soziale Maßnahme voll -
zogen , die sich nicht nnr ans eine formal «
Festlegung der zuzulassenden Abiturienten
beschränkt , sondern anch weitreichende Vor -
kehrunaen zur Unterbringung der nicht
zum Studium zugelassenen Abiturienten

vorsieht .
Durch diese Maßnahme hat der Staat , unter -
stützt durch den Umbruch der Gesinnung in
Oesfentlichkeit und Wirtschaft , einen neuen
Aspekt für die Doppelheit „Abiturient " nnd
„Berns " geschaffen . Der Abiturient ist nicht
nnr der Anwärter für den akademischen Be -
ruf , sondern vermöge seiner gediegenen , viel -
seitigen Allgemeinbildung für Führerposten
vorbestimmt . Wo sich daher mit der Allgemein -
bildung Lebensnähe , Führerqualität und Le -

bensanstelligkeit verbinden , ist der Abiturient
im praktischen Leben ebenso gut angesetzt , wie
im akademischen Beruf . Der Abiturient der
Gegenwart und Zukunft kann für die Wirt -
schast ein wertvoller Mitarbeiter sein, ' er kann
Führer und Pionier beim Wieberanfban der
deutschen Wirtschaft werben . Nur von diesem
größeren Gesichtspunkt aus gesehen , ist die Ge -
setzesmaßnahme zu verstehen .

Die Reichsregierung hat die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver
sicheruug und damit die ihr unterstellten Be -
russberatungsstellen bei den Arbeitsämtern
mit der Durchführung der Berufsberatung
und Ueberführung der Abiturienten in das
Wirtschaftsleben beauftragt . Ein ins Einzelne
gehender Organisationsplan ist aufgestellt .
Werbemaßnahmen verschiedenster Art sind in
Aussicht genommen und bereits in Vorberei -
tnng . Wirtschaft , Schule und politische Orga -
nisationen stehen Schulter an Schulter in dem
Kampf zur Bezwingung der gewiß nicht gerin -
gen Schwierigkeiten zur Eingliederung der
Abiturienten in den Beruf und in die Wieder -
anfbanarbeit der Nation .

Aufgabe der Aufklärungsarbeit der Berufs -
beratungsstellen wird es sein , zn zeigen , wie
der Abiturient in Gewerbe , Industrie , Handel ,
in der Amtsstube ivie auch im Verkaufs -
gefchäft , in der Werkstatt wie im modernen
Bankbetrieb seinen Mann stellen nnd sich die
Grundlage für eine den ganzen Menschen er -
füllende und für die Oesfentlichkeit wertvolle
Bernfsexistenz schaffen kann . Auf diese Weise
sind die bangen Fragen der Abiturienten :
Welche Möglichkeiten stehen mir außerhalb des
Studiums offen ? Welche Aussichten bieten sie ?
Welche Fortkowmensmöglichkeiten bestehen ?
beantwortet .

Zur Erläuterung der Vielgestaltigkeit der
Berufsmöglichkeiten für Abiturienten werden
demnächst in gewissen Zeitabständen kurz ge -
faßte Besprechungen der Berufsmöglichkeite ^.
sür Abiturienten und Abiturientinnen nach ver -
schiedenen Gesichtpnnkten in Presse und Rund -
fnnk behandelt werden . Damit soll lediglich die
Streubreite der Zugangswege zum Beruf auf -
gezeigt werden . Die Aufklärung im Einzelfall
ist Sache der Berussberatnngsstellen , die bei
deu örtlichen Arbeitsämtern eingerichtet sind
und regelmäßig Sprechstunden für die zur
Entlassung kommenden Schüler , namentlich
auch für Abiturienten , abhalten . Ihnen ist auch
die Ermittlung und der Nachweis von Aus -
bilduugsplätzen übertragen .

Wer eine individuelle , sachgemäße und ver -
trauliche Beratung wünscht , wende sich » « ver -
züglich an die Berussberatungsstellen bei den
Arbeitsämter « .

Vortragsabend
im AG . -Lehrerbund

Für Montag , 22. Januar , hatte der NSLB .
zir einem Vortragsabend im Studentenhaus
eingeladen . Der Abend war umrahmt von
sehr guter Kammermusik ( Geige : Lulu Dor -
ner , Cello : Berta Peters - Vollmair , Klavier :
Fritz Herrmannl , deren Eindruck auch durch
die allgemeinen Gesänge nicht ausgelöscht
wurde .

Den Vortrag hielt der schon seit vielen Iah -
ren in Baden sehr bekannte frühere Heidel -
berger Universitätsdozent Dr . Arnold Rüge
über „Dys Wesen der kapitalistischen Lebens -
einstellnng " . Der Vortragende begann mit der
These , daß mit der Niederwerfung der mar -
xistischen Front erst eine Arbeit geleistet sei ,
lim Teittschland wieder auf den Weg wirklicher
Entwicklung und der Entfaltung seiner kul -
tnrellen Kräfte zu bringen : der Hauptfeind sei
der Kapitalismus , getragen von der Lebens -
anschauilng , daß sich alles regele nach ökonomi -
schen, materialistischen Gesichtspunkten , und

Karlsruher Konzerte
Im Mittelpunkt und als Hauptteil eines

Konzertabends , der im Karlsruher Frauen -
klub zugunsten von dessen Wohlfahrtskasse
stattfand , hörte man wieder einmal Schumanns
.^Dichterliebe "

, jene Folge von 1ö Liedern , die
außer „Frauenliebe und Leben " mit das
Schönste aus des Romantikers gesamter lyri -
scher Kunst vereinigt . Der Zyklus stellt frei -
lich an die Singstimme ganz bedeutende An -
sorderuugen , nicht nur , weil die Begleitung
bisweilen gleichberechtigt neben sie tritt , son -
dern mehr noch , weil in dem oft unvermittel -
ten Wechsel zwischen hoher und tiefer Lage sich
zeigt , daß Schumann offenbar die einzelne
Stimmgattung nicht genau kannte , und des -
halb bald eher an einen Tenor , bald auch an
einen Bariton dachte . Diesmal sang ein Bari -
ton , und zwar der als Liederinterpret längst
geschätzte Carsten Oerner vom bad . Staats -
theater, ' dank seiner ausgezeichneten Technik
und seiner vielseitigen Charakterisierungsgabe
gelang es ihm indessen , jedem Lied und man -
chem, trotz seiner unbequemen Lage , zu nach -
drücklicher Wirkung zu verhelfen und somit
dieses ungemein feine Geflecht verschiedenster
Seelenschilderungen und - stimmnngen als ein
einheitliches Ganzes darzulegen . Sehr vor -
nehm und einfühlsam begleitete Lene Dieffe « -
bacher , in der sonst so maßvollen Natürlichkeit
und Klarheit ihres Spieles zwar da und dort
anscheinend ein bißchen behindert durch ein
nicht ganz vollwertiges Instrument . H . Sch .

*
Die Akademische Ortsgruppe und die

Frauenortsgruppe veranstalteten im Studeu -
tenhaus zugunsten der Deutschtumsarbeit im
Ausland ein Konzert , dem sich ein gesellschast -
licher Abend anschloß . Dank der hervorragen -
den Künstlerschaft der Mitwirkenden stand
dieses Konzert auf besonderer Höhe und fand

auch mit der Zugabe den begeisterten und
dankbaren Beifall des gutbesetzten Saales .
Die Vortragsfolge wies mit Kammersängerin
Else Blank , Opernsänger Fritz Harlan (Be -
gleiter : Kapellmeister Wilhelm Sautter ) als
Gesangssolisten und das Ottmar - Voigt -Qnar -
tett aus ? Beethoven , Haydn , Mozart und
Schubert standen als leuchtende Sterne über
der Veranstaltung . Die Konzertgeber sind zu
bekannt , um dem befestigten Urteil neues Lob
hinzufügen zu müssen .

Der Baseler Pianist Bruno Maischhofer
brachte in seinem dritte » Schubert - Abend
neben der bekannteren A -Dur - Souate drei
weniger gespielte Klaviersonaten . Sonate
E - Dur (1815 ) weist eingangs ( Allegro ma non
troppo ) noch Mozartsche Anklänge nach . Ueber
das Andante , dessen Boden Entwicklungen zur
Wandererphantasie zu bergen scheint , steigert
sich die Folge ( Menuetto : Allegro vivace ) zu
elementarer Wucht und leidenschaftlicher Be -
wegtheit . Die zweite Sonate Es - Dur , op . 122
(1817) könnte in ihrer Tonfärbung — stel -
lenweise — fast einen Chopin inspiriert haben .
Sonate A - Moll , op . 143 (1823) , monumental
umrissen ( Allegro giusto ) , durchpulst von quell -
frischer Melodik , gipfelt im vollen Durchbruch
zu groß gesteigerter , ungehemmter Subjektiv ! -
tat .

Maischhofer holte diese Werke aus ihrer
Vergessenheit prachtvoll hervor und stellte sie
als Ganzes , durch und durch gestaltet , wie neu
vor uns hin . Er geht ganz in seinem Spiel
auf und macht sich die Technik so fügsam und
Untertan , » m nur dem Werk ganz dienen zu
können . Und das gelingt ihm . Mehrmals
wurde er von seinen begeisterten Zuhörern
hervorgeklatscht . —hei .—

daß die Kapitalshäufung die wesentliche Auf -
gäbe namentlich der Wirtschaft sei . Diese Le-
benseinstellung sei lebensfeindlich , kultur - und
gemeinschaftszcrstörend . Wir lebten in der
Zeit einer ununterbrochenen Ausgliederung ,
Entwurzelung des Einzelnen sowohl als der
verschiedensten Gruppen aus dem natur - und
traditionsgebotenen Zusammenhang .

Drei Ursprünge der Arbeit bezeichnete der
Redner als die in der organischen Entwick -
lung gelegenen : 1 . Arbeit ist natürlicher und
göttlicher auf Zwecke gerichteter Gestaltungs -
trieb des Menschen . 2 . Arbeit ist das Mittel
der lleberwindung der Naturmacht . 3 . Arbeit
ist das Mittel der Lebensgestaltung und Le¬
benserhaltung . In der ganzen Geschichte hat
sich die Arbeit als lebensbejahendes und ge -
meinschastSbildendes (z . B . Handwerkerfamilie )
Prinzip gezeigt . Diese Entfaltung wurde nn -
terbrochen , als die Lohnvorstellung sich die
Vorherrschaft über die Arbeit errang . Es be -
gann der entsetzliche Kamps des Arbeitskraft -
Verkäufers ( Arbeiter ) mit dem Arbeitskraft -
käufer .

Mit einer ausführlichen Schilderung dieser
Wirkung des Emanzipationsprozesses der Ar -
beit konnte sich der Redner in Anbetracht der
beschränkten Zeit nicht aufhalten , ihm lag
daran , den Ausgliederungsvorgang in bezug
auf das Geld wenigstens grundsätzlich zu um -
schreiben . Tie Börsen und Banken der Welt
wuchsen zu eigenen Machtfaktoren heran , die
daö wirtschaftliche und auch das politische , ja
auch das kirchliche Leben beherrschten . Der
Höhepunkt dieser Machtentsaltnng war der
Krieg mit seinen Folgeerscheinungen : Ver -
sailles ist die letzte , aber auch die furchtbarste
Drohung des übermAchtigen und überstaat -
lichen Kapitalismus gegen das deutsche Volk ,
das sich aus seinen Fesseln herauszulösen ver ,
sncht .

Aus diesem allem geht hervor , daß der Sieg
des Nationalsozialismus über den Marxismus
nur ein erster Sieg über eine allerdings ver -
tarnte Armee des Kapitalismus gewesen ist.
Der Kamps um die Freiheit muß weitergehen ,
nm wahre Freiheit und Erlösung des Einzel -
nen sowohl wie des Ganzen herbeizuführen ,
die darin besteht , daß jeder Deutsche auf sei -
nem ureigenen Gebiete der Arbeit , der gei -
stigen und der körperlichen , wieder seine
Schwingen regen kann und von dem Druck
befreit werde , der jetzt noch über uns liegt .

'Vom film

Wir saften und borten:
I « der Schauburg : Die gelbe Hölle

Es steckt mehr hinter diesem abenteuerlichen
Titel , als man eingangs und aus der Vor -
schau erwartet hatte . Statt schwüler Tropen -
nächtc und blitzender Malaiendolche liegt hier
zwischen Wildnis , Brutalität und ziemlicher
Verkommenheit eine ganze Portion mensch-
licher Anständigkeit und auch menschlicher
Verrücktheit . Viktor Flemings Regie haus -
haltet gut mit den Gegebenheiten , so z . B .
wird die Wildnis nicht zur Räuberromantik ,
sondern Boden , Klima aus dem diese Uu -
sinnigkeiten hervorwachsen . Für die Hand -
lung selbst sei als Tip der Uriasbrief ge -
geben . ( Man wird sich erinnern . ) Der ganze
Film ist ein recht gewandtes Looping , das
sich zur rechten Zeit sauber fängt . Die
Hauptrolle Clark Gables kehrt wohl den
alten Tropenroutinier zu sehr hervor . Aber
eine andere Gestalt , die wir zum erstenmal
— soweit bekannt — in größerer Rolle sehen ,
ist Jean Harlow als Wanda . Ihre Erschei¬
nung macht uns zunächst mißtrauisch , ihr
Spiel verblüfft uns zumindest ein wenig .
Denn diese Mischung von Kokotte , Luder und
einem gutmütigen Kalb weiß sie prickelnd zu
geben . Ihre Entwicklung wird wohl bei die -
ser Charakteristik bleiben müssen , das heißt
übrigens noch tange nicht Begrenzung . Jeden -
falls hält sie den Film zu einem guten Teil .
Außerdem sehen wir Mary Astor gut als
eine Frau , die den Boden nnter den Füßen
verliert : schließlich noch Gene Rymond und
Tully Marshall .

Im Resi : Alles für das Kind

Natürlich mit Maurice Chevalier . Er ist
immer noch der Frauenliebling , trotzdem er
in der Halsgegend ein ivenig „gesetzt " gewor -
den ist . Die Männer mögen ihn weniger , das
wird jedenfalls Eifersucht sein . Das enfant
terrible Chevalier hat plötzlich ein gairz rei -
zendes Baby dasitzen , das mit das ganze
Kartenhaus der Liebesabenteuer Maurice
Chevaliers zusammenstrampelt und dem
Leichtfuß eine sweet mammy beschert . Das ist
Helen Twelvetrees . Es ist allerdings frag -
lich , ob dies «, süße Nichtssagendheit den Mann
Chevalier ans die Dauer fesseln könnte . Da
diese ganze Geschichte in Paris spielt , trudelt
allzumoralische Ehrbarkeit scheinbar aufs
Glatteis . Das liegt dort so in der Luft . Man
kann die alte Feststellung mal wieder machen :
Ansätze zu ernster Gestaltung und Amerikani -
sches gemixt , ist unerträglich . Aber konse -
anent durchgeführte amerikanische Mentalität ,
das passiert . Und so soll auch dieser Film mit
freundlichem Sichtvermerk passieren . Eine
flüssig , rhythmisch flott pointierte Musik pen -
delt erfreulich um diese leichtsinnige Geschichte ,
die dem Publikum fröhliche Stunden beschert .
Der Schwärm der Freundinnen des Helden
besteht aus Leah Ray , Betty Lorraine ,
Adrienne Ames , Edward Everett Horton
fungiert als Diener .

Wie immer , bietet das Res ! ein wertvolles
Beiprogramm , das von Musikinstrumenten
erzählt und eine flotte Wochenschau parat
hält . —hei .—

KFV — 1 . FC Pforzheim
Zu dem heute Nachmittag 2.30 Uhr stattfin -

denden entscheidungsvollen Gauligaspiel treten
die beiden Mannschaften voraussichtlich in sol -
gender Aufstellung an :
KFV .

'
Stadler

Nagel II Wünsch
Link Figlestahler Siccard l

Brecht Gaßmann Seubert Schneider Bekir
Merz Huber Walter Fischer Schucker

Häußlein Schmid Schneck
Faas Oberst

Pforzheim Nonnenmacher
Das um 12.45 Uhr beginnende Vorspiel be -

streiten die Reservemannschaften der beiden
Vereine .

Tagesanzeiger
Sonntaa . den 28 . Januar 1934

Bad . Staatstheater : löK Uhr : Der Tttrkenloilis :
19Yi Uhr : Wunderland .

Colosseum : 20Vi Uhr : International « Rinakämvse .
Landesaewerbchallc : Ausstellung VolkSkundlich «

A-astnachtsbräuche .
Bad . Lichtspiele : 15 . 17.30, 20H Uhr : Ein Mädel

wirbelt durch die Welt .
Gloria - Palast : Mädels von Heute .
Palast -Lichtspiele : Meine Lippen liiaen nicht .
Residenz -Lichtspiele : Alles für das Kind .
Schaubnra : Die aelbe Hölle .
Hotel Germania : 16 Uhr : Tanz -Tee .
Stadtaarten -Rcstanrant : Tanz - Unterhaltuna .
Liiivenrachen : Großes Konzert .
Gras Zeppelin : Eibele i^astnachts -Unterhaltuna .
Silberner Anker : Konzert .
K .F .B .- Sportvlat, : 14J4 Uhr : K .V .5 . — t K.T.

Pforzheim .
Volksmissionarischc Aufbauwoche : 20 Uhr : Vorträge

in der Luther - , Christus - und Matthäuskirche .

Karlsruher
^ermnöZchau5pselfutirer

Wunderland . Lyrische Operette von Bernhard Lobertz
Der Komponist Stürmer lebt in dem Wuu -

derlaud seiuer Musik und gerät in jenes der
Liebe , als ihm die Operettendiva Vera Monti
zu dem großen Erfolg feines Werkes verhilft .
Doch vor dem Paradies der Liebe steht zunächst
ein Mißverständnis und verwehrt den Zugang .
Nicht nur daß Stürmer aus Bescheidenheit
nicht an die Liebe der gefeierten Künstlerin
glauben kann , es kommt da eine Geschichte mit

einer Hoteldiebin dazwischen , die wir nicht
verraten wollen , um die Spannung nicht zu
lähmen Wie es einer Operette zukommt ,
klären sich natürlich die Mißverständnisse auf .
Der Touküustler Stürmer kehrt an die Orgel
seiner Dorfkirche zurück . Dahin folgt ihm
Vera Monti , und nun hat der Glückliche zu
dem Wunderland seiner Musik auch noch das
Ser Liebe .
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Reichszuschüsse
für Instandsetzung

von Gebäude « in Karlsruhe
Die Zahl der eingehenden Gesuche ist immer

noch im Steigen, ' gegenwärtig kommen täglich
80 bis 40 Anträge ein . Wer noch davon Ge
brauch machen will , soll dies möglichst bald tun .
Wer einen Antrag gestellt hat , aber aus
irgendwelchen Gründen die Arbeiten nicht aus -
führen lasse » will oder kanu , muh dies der
Stadt sofort mitteilen , damit die hierfür vor -
behaltenen Mittel in Karlsruhe nicht verloren
gehen .

Mitunter gehen Anträge ohne Kostenvora »
schlage oder ohne vollständige Kostenvora « -
schlage ein . Derartige Anmeldungen sind
zivecklos , vielmehr kann eine Bearbeitung erst
erfolgen , wenn die vollständigen Kostenvoran
schlüge vorliegen . Bei Arbeiten , die nur mit
baupolizeilicher Genehmigung ausgeführt wer -
den dürfen , wird ein Vorbescheid erst erteilt ,
wenn der Nachweis der Genehmigung erbracht
ist . Auch Mieter können Anträge stellen . Hier
muß aber auf dem Antrag die schriftliche Zu -
stimmung des Hauseigentümers vermerkt wer¬
den . Handelt es sich bei den Anträgen von
Mietern nm Instandsetzung oder Erneuerung
von Einrichtungen , wie z . B . Setzen von Oefeu
und Badeeinrichtungen , so ist die Zusage eines
Zuschusses davon abhängig , daß bei einem
etwaigen Auszug des Mieters diese Zubehör -
teile im Hause verbleiben .

Es sind ferner Zuschüsse zulässig für die Er -
nenernng und Herstellung von Gehwegen : die
Kostenvoranschläge können beim Städt . Tief -
bauamt erhoben werden , und für Anschluß der
Hausgrundstücke an die Schwemmkaualifatiou .
Wenn z . B . eine dieser Arbeiten 1000 RM .
Kosten verursacht , beträgt der Zuschuß 20 v . H.
Außerdem erhält der Eigentümer Zinsgut -
scheine im Betraqe von 24 v . H . aus den rest -
lichen 800 RM ., d . f. 1S2 RM . Der der Stadt
zu zahlende Kanalkostenbeitrag beträgt gegen -
wärtig nur noch 40 RM . gegen bisher 60 RM .
für den laufenden Meter der Straßenfront des
Grundstücks . Kür den Kanalkostenbeitrag selbst
kommen Zuschüsse nicht in Frage , da es sich
hier nicht um neue Arbeitsbeschaffung handelt .

Oesters erhält der Antragsteller gleichzeitig
zwei Vorbescheide für das gleiche Grundstück ,
und zwar dann , wenn er neben einer Ergän -
zungs - oder Jnstandsetzungsarbeit noch eine
Wohnungsteilung vornimmt oder einen Wohn¬
raum anbaut . Im ersten Fall beträgt der Zu -
fchuß 20 v . H ., im zweiten 50 v . H . des Auf -
wandes . In solchen Fällen sind auch die Rech -
nungen getrennt vorzulegen .

Mit der Vorlage von Rechnungen hat der
Hauseigentümer zu erklären , daß die Rechnnn -
gen von ihm als richtig anerkannt sind , in der
angegebenen Höhe bezahlt werden und irgend -
welche Nebenabmachungen nicht bestehen . Sollte
sich eine derartige Erklärung als nicht richtig
erweisen , würde die Stadt Strafanzeige er -

Mtten .
soweit für die Arbeiten ein Vorbescheid erst

nach dem 20. 9. 1938 erteilt ist , tritt noch eine
Erleichterung durch die durch das Finanzamt
auszuhändigenden Zinsgntfcheine ein . Einer
Antragstellung an das Finanzamt bedarf e

'S
im übrigen seitens der Hauseigentümer nicht ?
das Finanzamt erhält die erforderlichen Unter -
lagen durch die Stadt . Die Beschaffung der
Restmittel ist den Hauseigentümern nicht im -
mer leicht . Auf Anregung des Ministeriums
des Innern wurde neuerdings in Karlsruhe
ein Kreditausschuß gebildet . Die Tätigkeit des
Krcditausschusscs soll und darf sich jedoch nur
auf diejenigen Fälle erstrecken , in denen ein
Kreditantrag des Geldsnchenden von einem
Kreditinstitut bereits abgelehnt worden ist .
Anträge an den Kreditausfchuß können also
nur behandelt werde » , wenn ein ablehnender

Bescheid deS Kreditinstituts vorgewiesen wirb .
Der Ausschuß wird die Angelegenheit an Hand
von Belegen prüfen und nochmals VerHand -
hingen mit dem Kreditgeber führen . Bei Prü -
fung der Anträge ist es nicht zu umgehen , ge -
naue Kenntnis der wirtschaftlichen Verhält -
nifse des Kreditsuchenden zu erhalten, ' der Ge -
fuchsteller muß also entsprechende Angaben
über seine Verhältnisse machen . Für diese An -
träge von Hauseigentümern , deren Kredit -
gefuch abgelehnt wurde , ist ein beim städtischen
Zuschußbüro lZähringerstr . 48, 2 . Stock ) erhält -
licher Vordruck zu verwenden . Dort wird auch
jederzeit gerne nähere Auskunft über alle
Fragen erteilt .

Feierliche Vereidigung
der politischen Letter am 25 . Febr .

Die 14 . Wiederkehr des TageS , an dem die
NSDAP , die erste große Versammlung in
München abgehalten hatte und an dem Adolf
Hitler das Programm der Partei verkündete
(25. Februar 1920) , ist , wie die NSK . meldet ,
als Zeitpunkt für eine feierliche Vereidigung
der politischen Leiter sämtlicher Gaue bestimmt
worden . Alle Gaue halten am 24. und 25 . Fe¬
bruar Gauparteitage ab , in deren Mittelpunkt
der feierliche Akt der Vereidigung stehen wird .

Am Abend des 24 . Februar finden in allen
Gauen Sondertagnngen statt , von denen jede
für sich zu einer feierlichen Kundgebung aus -
gestaltet werden wird . Anschließend werden
die ältesten Parteigenossen des Gaues sich be -
sonders versammeln .

Die eigentliche Vereidigung findet Sonntag ,
den 25. Februar , statt . Alle Parteigenossen , die
ein Amt in der Partei oder deren Neben - und

Unterorganisationen , außer der SA . und SS .,
innehaben , werden vereidigt . Die feierliche
Vereidigung wird mit Hilfe einer Rundfunk -
Übertragung von München aus vorgenommen
werden . Nach einer Ansprache des Stabsleiters
der Obersten Leitung der PO ., Dr . Ley , wird
der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz,
die Vereidigung auf den Führer vornehmen .

Gauleiter-Tagung in Berlin
In der Zeit vom 31 . Januar bis 2. Februar

1934 findet , der NSK . zufolge , in Berlin eine
Gauleitertagung statt .

Weihestunde der Nation
Die Studentenschaft der Technischen Hoch-

schnle Fridrrieiana , nnd der Karlsruher Was -
fenring , Ortsgruppe des ADW . , laden die Be -
völkeruug der Stadt Karlsruhe ein zu der
am Montag , den 29. Januar 1034, abends
20^ Uhr , in der Festhalle stattfindenden
Weihestunde der Nation zum Gedenken an
den Jahrestag der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus . Näheres aus dem Pro -
gramm und die Vorverkaufsstellen sind aus
der Anzeige ( siehe Anzeigenteil ) ersichtlich .

Spitzenvertretung des nichtmotoristerten
Straßenverkehrs . Der Reichsverkehrsminister
hat zum Zwecke der Vertretung des nicht -
motorisierten Straßenverkehrs im Reichsver -
kehrsrat den Präsidenten des Reichsverbandes
des gewerblichen Fuhrbetriebs e . V ., Pg . Stre¬
bet , München , beauftragt , alle Interessenten -
Vertretungen innerhalb dieses Verkehrszwei -
ges möglichst vollzählig zu einer Spitzenver -
tretung zusammenzuschließen .

Deutsche Winterkampfspiele
Der sportliche Teil der Deutschen Winter -

kampffpiele wurde am Freitag mit dem 18 -
Kilometer - Langlauf in Braunlage eröffnet .
Sieger dieser Konkurrenz , an der 300 Läufer
teilnahmen , wurde Willi Bogucr -Trauustein
in 1 : 10 : 59 Sekunden vor Josef Schreiner -
Aschau in 1 : 12 : 19 Stunden . Den in Schierke
ausgetrageueu Slalomlauf der Damen ge -
wann Christel Cranz - Freiburg in 2 : 08,1 Mi¬
nuten vor ihrer Landsmännin Frau Wagner -
Deuz . Die Damen hatten zwei Läufe über
450 Meter Länge bei einem Höhenunterschied
von 150 Meter zu bewältigen .
Die Ergebnisse des 18- Kilometer -La» glaufes :

Klasse I : W . Boguer - Traunstein 1,10,59 Std .
2. Josef Schneider - Aschan 1,12,19 Std . 3 . H.
Leupold - BreSlau 1,12,44 Std . 4. I . Poun -
Berchtesgaden 1,18,11 Std . 5. Fr . Faschings -
leitner - Eifel 1,14,37 Std . 6 . Greilinger - Rofen -
heim 1,15,29 Std . 7. Friedcl Wagner -Allgäu
1,15,49 Std . 8. W . Glaß -Klingenthal 1,5,53 Std .
9. Otto Warg - Afchberg 1,15,59 Std . 10. K.
Lenze -Oberkochem 1,16,07 Std . 11 . Gustl Mül -
ler - Bayrischzell 1,16,11 Std . 12 . Gerd Schepe -
Breslau 1,16,15 Std . 18 . Ernst Brombacher -
Freiburg 1,16,21 Std . 14 . R . Morath - Frei -
bürg . 15 . Alfred Stoll -Berchtesgaden . 16. Motz -
München . 17 . W . Kentzfch - Breslau . 18. H.
Aermel - Brückenberg . 19 . Otto Wahl - Zella
Mehlis . 20. Emil Burbacher - St . Georgen . —
Klasse II : 1. Anton Eisgruber - Partenkirchen
1,16,00 Std . 2 . Brnno Oberländer - Schierke'
1,17,40 Std . 8. F . Gülich - Zella Mehlis .

Christel Cranz Kampffpielsiegeri »
In den Nachmittagsstnnden des Freitags

wurde im Harz bereits der zweite skisportliche
Wettbewerb der 4 . Deutschen Winterkampf -
spiele zur Entscheidung gebracht . Am Nord¬
hang des Winterberges bei Schierke fanden
sich die Dame » znm Slalomlaus ein . Die
Bahn auf dem Steilhang wies bei einer Länge

Ringkämpfe im Colosseum
Je mehr die Kämpfe in das Endstadium

kommen , um so erbitterter sind die einzelnen
Treffen . Das zeigte sich besonders im Kampfe
Equatore und Sambuko . Mit ungeheurer
Kraft suchten beide zu einem Ende zu kom -
meu , aber die 21 Minuten reichten nicht aus ,
um ein Resultat zu erzielen . Ebenso erbittert
war die Begegnung der Mittelgewichte Mö »
bus , Berlin , und Miazio , Warschau . Auch
dieses Treffen wurde als unentschieden be -
endet . Der Entscheidungskamps des Beduinen
Ali Ben Abtu und Europameister Stolzen »
wald erweckte großes Interesse . Abtu leistete
lebhaften Widerstand und war auch oft im
Angriff . Allerdings hatte er einen ganz ge -
riffenen Gegner in Stolzenwald , und als die -
ser ihn in die Brücke zwang , sah es sehr ernst
für Abtu aus , denn Stolzenwald ließ nicht
mehr locker , der ihn bann auch in der Ge -
samtzeit von 48 Minuten auf beide Schultern
brachte . Stolzeuwalds Sieg . wurde stark
applaudiert . Im Entscheidungskampfe Fehrin -
ger gegen Tornow ging letzterer sofort in mäch -
tigem Tempo an die Bearbeitung seines
schweren Gegners , und schon nach 36 Minu -
ten lag Fehringer durch Doppelarmzug auf
den Schultern .

von 450 Meter den beträchtlichen Höhenunter -
schied von 150 Meter aus . Die an sich nicht
allzugroßeu Schwierigkeiten der Strecke wur -
den durch die völlige Vereisung gewaltig er -
höht . Nur mit Stahlkauten konnte sie einiger¬
maßen erfolgreich befahren werden . 16 Damen
gingen vor einer großen Zuschauermeuge an

, den Start . Wie zu erwarten stand , zeigten
sich die Schwarzivaldläuferinnen Christel Cranz' und Frau Wagner -Denz ( beide Freiburg ) dem
übrigen Feld klar uberlegen . Trotz eines
Sturzes erzielte Christel Cranz schon im ersten
Lauf mit 1,05,7 Min . die beste Zeit , doch uu -
terbot sie diese im zweiten Lauf mit 1,00,4 Min .
noch beträchtlich . Frau Wagner - Denz er -
kämpfte sich mit Zeiten von 1,06,5 und 1,02,7
Min . den zweiten Platz , während Frau Rabe -

j Braunschweig den dritten Platz belegte und
! gleichzeitig Harzer Skimeisterin wurde .

Die Ergebnisse :
1 . Christel Cranz -Freiburg 2,06,1 Min . !

( 1,05,7 Min . und 1,00.4 ) . 2. Frau Wagner - 1
Denz - Freiburg 2,09,2 Min . ( 1,06,5 und 1,02,7 ) . •
3 . Frau Rabe - Braunfchweig 2,30,3 Min . ( 1,17,5 1
und 1,12,8 ) . 4, Frl . Heinz -Johanngeoraen - 1
stadt 2,43,1 Min . ( 1,31 und 1,12,1 ) . 5 . Frl . '
Speer -Johanngeorgenstadt 8,27,4 Min . ( 1,42,4
und 1,45) .

Der Samstag
brachte bei den Winterkampfspielen um 14 .00
auf der Wurmberaschauze den Sprunglauf zur
Kombinatinn und den Jungmannenfprnng -
lauf .

Am Sonntag
hat das Programm folgendes Aussehen : 12 .00
Uhr : Sondersprunglauf auf der Wurmberg¬
schanze : 14 .00 Uhr : Beginn des EiShockeytur -
niers in Schierke : 18 .00 Uhr : Erste Sieger -
Verkündigung und Feier der Deutschen Win -
terkampffpiele durch eine Kundgebung des
Reichssportführers auf der Gemeindewiese in
Braunlage .

Einheitliche Tracht auch für die Fra « e« der
DAF . Der Leiter des Organisationsamtes der
Deutschen Arbeitsfront hat für die in der DA ^
organisierten Franen eine einheitliche Tra
vorgeschrieben , die , ähnlich dem Feierabend
anzug der Männer , die innere Verbundenheit
mit der Organisation des schaffenden Volkes
auch äußerlich zum Ausdruck bringen soll . Es
ist eine Art Kletterweste aus dunkelblauem
Velveton vorgesehen , zu der ein dunkler Rock
und eine helle Sportbluse getragen werben
können . Eine Uniformierung ist absichtlich ver -
mieden worden , weil sie nicht dem Charakter
der Frau entspricht .

Gtandesbuch - AuSzüge
Todesfälle und Bcetdiaunaszeite » . SS. ftanuat :

Hda Hornberger . Ehefrau von Julius . Maurer .
IM Jahre . — 26. Januar : Johann Weftel . Werk -
ftihrer a . D . , Witwer . 78 Jahre ! Aeuerbestattun «
2Ä. Jan . . 18 .80 Uhr . Albert Dofenbach . Küchenckes .
Ehemann . 41 Jahre : Beerdiauna 90. Jan . . 14 Nhr .

Wetternachrichtendienst
der Wllrttembergische « Landeswctterwarte

Stuttgart
Das über dem Nordmeer liegende Tiefdruck -

feld hat auf seiner Südseite unter kräftigem
Druckfall rasch an Ausdehnung gewonnen ,
was für Mitteleuropa eine verstärkte Zufuhr
ozeanischer Luftmassen zur Folge hatte . Damit
ist auch unser Gebiet in den Bereich westlicher
Luftströmungen gelangt . Ein zur Zeit über
den Britischen Inseln liegendes Drucksteig -
gebiet wird bei seinem Durchzug später vor -
übergehend eine leichte Besserung bringen ,
doch bleibt im ganze « die Wetterlage westlich
eingestellt .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
nnd Baden bis Sonntagabend : Vorwiegend
bewölkt , nur leichte Niederschläge , in tieferen
Lagen Temperaturen meist über Null Grad .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ^-
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteraussichten für Montag : Voraussicht -
lich wieder zunehmende Niederschlagstätigkeit
und milder .

Rhein - Wasserstände » morgens 6 Uhr
Rheinselden . 27. Jan . : 179 cm ; 26. Jan . : 188 cm .
Rreifach . 27. Jan . : 74 cm : 26. Jan . : 80 cm .
Kehl . 27. Jan . : 200 cm : 26. Jan . : 210 cm .
Maxau : 27. Jan . : 876 cm ; 26. Jan . 380 cm ; mit »

toftS 12 Uhr : 871 cm : abends ß Uhr : 875 cm .
Mannheim . 27. Jan . : 287 cm : 26. Jan . : 249 cm.
Saub : 27. Jan . : 159 cm ; 26. Jan . : 177 cm .

Druckarbeiten
jeder Art und Ausführung liefert
rasch G. BRAUN G . m . b . H .
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 14

Zwangs¬
versteigerungen

Amtliche Anzeigen

fleffenü . HufforDerung
jut Abgabe von Steuererklärungen für

die Veranlagung 1934 .
Die Steuererklärungen für die Ver .

anlagung 1934 zur Einkommensteuer ,
Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer für
die im Kalenderjahr 1933 endenden
Steuerabschnilte sowie die beantworteten
Fragebogen über die Gewerbeertrag '
steuer sind in der Zeil vom 1. biS
lo . Februar 1934 unter Benutzung der
vorgeschriebenen Vordrucke abzugeben .
Steuerpflichtige , die zur Abgabe einer
Erklärung <Beantwortung des Frage ,
bogen » ! verpflichtet sind , erhalten vom
Finanzamt einen Vordruck zugesandt .Tie durch das Einkommensteuergesetz .

Körperschaststeuergesetz . Ilmsatzsteuergesetz
sowie Grund - und Gewerbesteuergesetz
begründete Verpflichtung , ein - Steuer -
erklärung abzugeben , auch wenn ein
Vordruck nicht übersandt ist , bleibt un -
berührt : erforderlichensalls baben die
Pllichligen Vordrucke vom Finanzamt
anzufordern .

Karlsruhe , den 27 . Januar 193 «.
Die Finanzämter :

Achern . Baden -Baden , Bretten , Bruch ,
fal . Bühl , Durlach , Eltllngen . Karls -
ruhe -Sladt , Karlsruhe -Land , Kehl , Lahr ,
Lberkirch , Lflenburg , Rastatt . SlnS -

heim . Wolfach , Hornberg .

Enilldstillkszivaligsverstelgenlilg
6 P . T . Nr . 11/33 .

DaS unterzeichnete Notariat verftei -
gert am :

Dienstag , den 6. Februar 1934 ,
vormittags 9 ^ Uhr ,

in feinen Tiensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang . Zimmer
Nr . 15 . das folgende Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 4163 : 5 ar 72 qm Hofreit «

mit Gebäulichkeiten .
Anwesen Tosirnstrafte Nr . 137 .

Schätzungswert mit Zubehör 58293 RM .
Karlsruhe , d- n 25 . Januar 1934 .

Bad . Notariat VI «Rathaus »— vollftrrcknngSgericht — '

Zu/angswlteigerung
Montag , den 29 .

Jan . 1934 , nach¬
mittags 2 Uhr .'werden wir inKarls -

ruhe im Pfand -
lokal .Herrenftr .45a ,

gegen bare Zah -
lung im Vollslrek -
kungSwege öffent -
lich versteigern :

1 Radio , 1 Se -
kretär , 1 Nähma -
fchine , 1 Partie Li -
köre n . Schnäpse ,
eine dreiteilige Ma .
trotze , 1 Bücher¬

schrank , 2 Schreib ,
tische , 1 Kredenz
3 Sofa it . a . m .

Anschl . im Wege
d . freiwilligen Ver -
Neigerung : 1 Bü -
sett , 1 Schreibtisch .
1 Herren - und 1
Damensahrrad , ein
Grammophon m .ca .
20 Platten , ein
Schrank und ein
Ruhebett .

Karlsruhe , den
27 . Jan . 1934 .

Heckel , Schulz ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsverdelgeriing
Dienstag , den 30 .

Jan . 1934 , nach¬
mittags 2 Uhr .

werde ich in KarlS -
ruhe .Herrenstr .4Sa ,

«Pfandlokal )

gegen bare Zah ,
lung im Vollsirek >
kungSwege össenl ,
lich versteigern :

Versch . Biisett ,
Kredenze , Tische ,

Stühle,Standuhren .
Bücherschränke ,
Schreibtische ,
Chaiselongues ,

Klubsessel . Teppiche ,
Radioapparate ,

Schnellwaagen , La ,
dentheken , Waren
schränke . AuSstel -
lungSschränke . ser ,
ner 1 Klavier , 1
Oelgemälde , zwei

Schreibmaschinen
mit Tische , 1 Spie ,
gelschrank , 1 Wasch ,
kommode , l Rock»
stroh -Tiegel , eine
Partie Bildcrleisten
v . a . m .

Karlsruhe , den
27 . Jan . 1934 .

3 . Paul ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsverftelgernug
Dienstag , den 30 .

Jan . 1934 , nach¬
mittag « 2 116t ,

werde ich IN Karl «.
ruhe .Herrensir .45a ,

gegen bare Zah .
lung im Vollstrek -
kungSwege »sfent -
lich versteigern :

1 Möbelrolle , 1
Schreibmaschine . 2
Korbmöbelgarnilu -
ren , INähmaschine ,
1 Ruhebett u .a .m .

Karlsruhe , den
27 . Jan . 1934 .

Riehl .
Gerichtsvollzieher .

GMWszllmgsversteigenlllg
6 ? T . Nr . 48/3 » .

Da » Notariat versteigert am :
Dienstag , den 6. Februar 1934 ,

vormittags 9 Uhr .
in seinen TienstrSumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang . Zimmer
Nr . 15 . da » folgende Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .Nr . 4164 : 5 - r 7« qm Hofreit «.

—Sofienstr . 135 —
SchätzungSpreis mit Zubehör 6015 RM .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1934 .
Notariat VI «Rathaus »

Eintragungen
beim Regiftevgevkch

(Arntl . Bekannt »! , entnommen .)
Handelsregister :

Achern
Schwarzwälder Edelobstbrennerei

Ren - Kaiser , Achern : Ter Inhaber
Rene Kaiser , Kausmann , in Achern ,hat seinen Vornamen Ren - in „ Joses "
geändert . Gleichzeitig wurde die Firma
geändert in : „ Josef Kaiser in Achern " .
Baden -Baden

Firma Albert Tteigenbrrger , Hotel
Europatscher Hof in Bad «n -.Baden , In -
Haber ist Albert Steigenberger Hotel -
besitzer in Baden -Baden . <18 . I . 34 ) .Bd . II , OZ . 477 , Firma Europäi ,
scher Hos , Hotelgesellsch - st mit beschränk ,
ser Hastung . Nachsolg . venia Scherl !
in Baden -Baden : Tie Firma wird von
amtSwegen gelösch !
Karlsruhe

Elerhandelsgesellscha « Genger u .(Jb . , Karlsruhe . Die Gesellschaft ist
ausgelöst . Die Firma ist erloschen .Autobetrieb Wilhelm Recknagel ,
Karlsruhe . Einzelkausmann Wilhelm
Recknagel , Ingenieur . Karlsruhe . ( Ro
bert -Wagner -Allee 105 ) .

August Erb , .Karlsruhe . Prokura :Frl . Paula Leier, Karlsruhe .
Zentral -Rundfunk -Bermittlung , Ge ,

fellschalt mit beschränkter Haftung
Karlsruhe . Durch Beschlutz der Ge ^
sellschasterversammlung vom 16 . Sep -
tember 19Z3 ist die Gesellschaft ausge -
löst . Der bisherige Geschäftsführer ist
Liauidaior .

Essigfabrik Karlsruhe i . Gesell -
fch- ft mit beschränkter Haftung . Karl «,
ruhe . Dem Kaufmann Friedrich Feld -
mann in Karlsruhe ist in der Weise
Gesamtprokura erteilt , daß er lemein -
sam mit einem anderen Vertretung «!,
berechtigten zur Vertretung der Gefell -
schaft befugt ist .

Dvckerhoff & Widmann . Aktiengesell -
schaft , Niederlassung Karlsruhe . Haupt -
sitz Wiesbaden . Die in der General -
Versammlung vom 22 . Jul « 1933 be -
schloffen « Herabsetzung deS Grundkapi -
talS auf l 440 000 RM . und Wieder -
erhöhung um 2 060 000 RM . ist durch -
leführt . Das mrundkapital beträgt
etzt 3 500 000 RM .

RodNoffverteilungs . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karlsruhe . Durch
Beschluß der Gesellschafter vom 2 .19.
Januar 1934 wurd « 'die Gesellschaft
aufgelöst . Der seitherig « GeschästSfUH
r*r Ste « - o - I « t " ■

Trar Motoren und Fahrzeug , Ge .
sellschaft mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe . Durch Gefellfchafterbefchlutz
vom 6 . D ?zember 1933 und 13 . Ja -
nuar 1934 ist die Firma geändert in :
Carl F . Otto Müller , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Infolge der Fir -
menänderung ist der Gcsellschastsvcr -
trag t § I ) geändert . Dr . Manfred
Seng ist nicht mehr Geschäftsführer .

Psannkuch , Gesellschast mit beschränk -
ter Haf .-ung , Karlsruhe ( Lberfeldstr . 14 ) .
Gegenstand des Unternehmens . Han¬
delsgeschäfte jeder Art . namentlich die
Herstellung und der Vertrieb von Le -
bensmiiieln und anderen Gegenständen
des täglichen Bedarfs . GeschästSsührer :
Walter Hevmann , Gerhard Lehmann ,
beide Kausleute in Karlsruhe , Hans
Latscha . Kaufmann in Frankfurt a . M .
Kehl

lkrowe u . Ei «., Elsäffische Transport -
gesellschast mit beschränkter Haltung in
Straßburg . Zweigniederlassung Kehl .
DaS Stammkapital ist auf 300 000
franz . Franken herabgesetzt . Die Pro -
Iura des Karl Herde ist erloschen .

Deutsche Bank u . Diskonto . Gefell -
schalt , Filiale Kehl in Kehl , mit Haupt -
sitz in Berlin . Die Bankdirektoren Di
Karl .Kimmich . Fritz Wintermantel ,
Oswald Rösler , Hans Rummel u . Dr .
Karl Ernst SippeN . alle in Berlin
wohnhaft , sind zu Vorstandsmitgliedern
bestellt . Di « Prokura für Hans Rum -
mel ist erloschen . Dr . Theodor Frank
und OScar Waffernrami sind nicht mehr
Vorstandsmitglieder .
Lahr

Deutsche Bank und Diskonto -Gesell -
ichaft, Zweigstelle Lahr in Lahr. Dan-

riet OSear Wassermann und Bankier
Dr . Theodor Frank , beide in Berlin
sind nicht mehr Vorstandsmitglieder . Zu
Vorstandsmitgliedern sind bestellt :
Bankdivektoren Dr . Karl Kimmich . Fritz
Wintermantel , Oswald RöSler , Hans
Rummel und Dr . Karl Ernst Sippell ,
alle in Berlin . Die Prokura des HanS
Rummel ist erloschen .
Lahr

Firma Earl Nestler , Armaturenweri ,
Gesellschaft mit beschränkter Hastung in
Lahr . Dem Kausmann August Bruttel
in Lahr ist Prokura erteilt .

Wiihrle 4 Po . , Gesellschast mit Be-
schränkt «-: Haftung mit dem Sitz in
Rastatt . Der GefellschaftSvertrag ist am
3 . Januar 1934 sestgesiellt . Gegenstand
des Unternehmens ist die .Herstellung
und der Vertrieb von LichtpauSpapie -
ren , technischen Papieren und aller
einschlägigen Waren sowie die Tätigung
aller damit in Zusammenhang stehen -
d- r Geschäfte . Die Gesellschaft ist belügt ,
gleichartige oder ähnliche Geschäfte zu
gründen und zu erwerben , sich an
solchen zu beteiligen oder deren Ver -
tretiing zu übernehmen . DaS Stamm -
kapital beträgt 20 000 RM . Sind meh -
rere Geschäftsführer bestellt , so wird
die Gesellschaft durch zwei Geschäfts -
fiihrer oder durch einen Geschäftsfüh¬
rer und einen Prokuristen vertreten .
Hermann Wöhrle , Kaufmann , in Ra <
statt , ist als einziger Geschäftsführer
bestellt . Derselbe ist . so lange er Ge -
schästsführer ist , zur alleinigen Per »
tretung der Gesellschaft berechtigt . Dem
Kaufmann Fritz Menge in Rastatt und
dem Kaufmann Karl Schachenmeier in
Emmendingen ist Prokura erteilt mit
der Matzgab «, dab dieselben nur je -

meinschastlich die Gesellschaft zu ver -
treten berechtigt find . Oeffentlich « Be -
kanntmachungen der Gefellschall erfol -
gen im Deutschen ReichSanzeiger .
« chopsheim

E . Bei » u . Sie . in Schopsheim : Di «
Gesellschafter Rud . Veit und Gusto »
Veit sind durch Tod au « der Gesell¬
schaft ausgeschieden .

Genossenschaftsregister :
Bruchsal .

Bäuerliche Bezugs - und Absatzg «« »l .
seuschafi Ubstadt G .m .b .H . in Ubstadt .Amt Bruchsal . Gegenstand de « Unter -
nehmens ist die Milchd «rw «rtung auf
E

emeinschaltlich« Rechnung und Gefahr
iernsbach .

«Bezugs - und Absatzgenoffenschast d«z
Bauernvereins Michelbach , «.G .m .b.H .in Michelbach ) : Tie Genoffenschast ist
durch Beschlutz der Generalversamm -
lung Pom 19 . 12 . 1933 ausgelöst

Guterrechtsregifter :
Karlsruh «.

Notheis , Karl , Mechaniker , Karl «,
ruhe , und Amalie geb . ümmenhofer .
Vertrag vom 15 . Dezember 1933 . « fl .
tertrennung .

Blast Josef , Kaufmann , Karlsruh «,und Hilde geb . Wörner . Vertrag vom
18 . Tezembei 1933 . Gütertrennung .

Dörslinger , Karl August . Maurer .
Blankenloch , und Berta Franzi «ka geb .
Bimmler . Vertrag vom 27 . Dezember
1933 . Gütertrennung .
Kehl .

Durban 9. , Friedrich , Fabrikarbeiter ,
freiftett , und Katharina geb . Stephan .

Vertrag vom 23 . November 1933 : S »-
rungenschast « gemeinschafl . Vorbehalt « ,
gut dir Frau ist da « im Vertrag bt
zeichnet « Vermögen .
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Gewandhaus -
Cautttt a » » Üftpjtg . » t, « onaettMultion Kurt

R «ufelM f«#t am M - ata, , den 29 . Januar , abend «
8 Uhr , im Ralh - ussaale die Reihe ihrer diesjäh .
rigen « ammermusikab - nd - fort , indem sie das seit
IS Jahren regelmätzig fllr diele ftonzerte gewon - .nene , altberühmte leipziger Gewandhaus -Quartett
bringt . Musikalische Kost von höchster Delikatesse
enthält die Vortragsfolge . Zunächst eines der 6
Streichquartette von b' herubini ( l7S0 — 1842 ) . Zum
ersten Maie bringt der Neuseldtsche Kammermusik -
ZhkluS ein Werl dieses Meisters , das sich durch
erstaunliche Kühnheit der Harmonik und romanti -
schen Einschlag neben vollendeter Form auszeich -
net . — In betontem Gegensatz steht das dann
folgend « U -Dur -Stre chguartett von Tschalkowskh
( 1S «0— 1893 ) dessen Andante -cantabile -Satz auch
in Deutschland geradezu volkstümlich geworden ist .
— Den krönenden Abschluß des prächtigen Kon -
zerles wird das schwungvolle Klavier -Quintett von
Schumann ( Werl 44 ) bilden . Der schwierige und
höchste Anforderungen stellende Klavierpart dieses
einzigartigen Werkes wurde dem Stuttgarter Piani -
sten L » o Sonnen anvertraut , der als Schumann .
Spieler hohes Ansehen genießt und auch schon
bei uns in Karlsruhe zwei eigene Klavierabende
( Schumann und Beethoven ) gegeben bat . — So -
mit verspricht dieser 4 . Kainmermusikabend höchste
künstlerische Erbauung . Auf vielfachen Wunsch hin
wurde für die hiermit beginnende zweite Hälfte
der Neufeldt -Konzerte ein Rest -Abonnement auf -
gelegt ? eS umfatzt dieses die Streichquartette Ge -
wandhauS , Wendling und Dresdner . Die Abon -
nementspreise für diese 3 Konzerte zusammen be -
tragen 8,28 , 6,60 , 4,95 und 3,30 Rm . ( für Schü¬
ler 2,80 ) . Einzelkarten kosten 3,30 , 2,76 , 2,20
und 1,65 Rm . ( für Schüler I . lO ) . Vorverkauf
bei Kurt Neufeldt , Waldstrabe 81 , und beim

. Verkehrsverein , Ecke Ritter - und Kaiserfirahe .

MUNZ-SAALfl
' Sonntag LÜ Febr.jH '/sUhr

aus dem 17 . und 18 . Jahrhundert
Ausführende :Gertrud Eyth (Cembalo ), Marg .Schleier -
macher (Alt ), Konzertmeister Fritz Helwich (Violine )
N . Schnarr v. Staatstheaterorch . ( Flöte ). H . Mendlus ,
M. Ribler , R. Marquerre (Violine ), W . Siegel (Cello

Karten zu 2.00 (numeriert ) und 1.00 Mark , (Stud .
70 Pfg.) Im Vorverkauf b. Verkehrs verein u . bei

Kurt Neufeidt
Waldstraße 81

Georg Valentin Danzer
Dora Matthe «

Werke für Bratsche und
Klavier von Marcello ,
Arlosti , Nardlni , Kuhn
und Reger

Karten zu 0.60,1 .00 und 2 Mark

Badisches
Staatstheater
Sonntag , 28 . Januar

Nachmittags :
7. Vorstellung der Sondermiete für

Auswärtige .
Zum 11 . Mal :

Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden :

Oer Türkenlouis
Kampfftück von Friedrich Roth .

Regie : Himmighoffen . Mitwirkende : Er -
marth , Fraucndorfer , Paust , Baumbach .
Dahlen . Ernst , Gemmecke , Herz , Hierl ,
Höcker , Kloeble , Kubne , Mehner .
Mathias , P . Müller , Prüter , Schmidt -
Keßler , Schulze , v . d. Trenck , Ehret .
Anfang 15 .15 Uhr Ende na « 18 .15 Uhr

Preise 0 .40 —2.60 RM .

AbendS : E 15 :
Zum erstenmal wiederholt :

Unter musikalischer Leitung deS
Komponisten

Wunderland
Ltirische Operette von ? ernhaft > Lobertz .
Regie : Pruscha . Mitwirkende : Blank ,
Seiberlich , Burk , Bebelein , Hofer ,
v . Hofs , Tubach . I . Grötzinger , Har -
precht . Kalnbach . Kloeble , Löser . Meh -
ner , P . Müller , Nentwig . Prüter ,
Schönthaler , Ehret . Eich . Fazler , Kilian
F . , Killinger , H . Lindemann , H . Rt -

viniuS , Schneitz .
Anfang 19 .30 Uhr . Ende g . 22 .30 Uhr .

Preise C ( 0 .80 —4 .50 RM .) .

m COLOSSEUM
International « Ringkämpfe

Täglich die spannenden
Endkämpfe !

Heute Sonntag :
Stolzenwald gegen Fehringer

Grabowski gegen Miazio
Sambuko gegen Möbus

Der große Entscheidungskampf
Ali Ben Abtu gegen Equatore

Liebe Ladernegemeinde !
Am Dienstag erscheint Euer Blatt .

Ihr lacht Euch g 'sund .
30 Pfenning --- für ein Waggon Witz und Humor .

Euer liewer Laderne - Dilzer
Karl -Fried rieh -Str . 18 - Fernruf 5614

Vevtvettv

für den Verkauf von bestens bewährten Original -
faaten und Ablaaten in Rübensamen , Saat -
getreide u . sonstigen Saaten an Wiederverkäu¬
fer ( Samcnhändler , Getreidehändler und Ge -
nossenschaften ) , in allen Teilen Sllddeutfch -
landS . von großer leistungSfähiaer Firma bei
guten Berdienftmöglichieiten gesucht . Nur gut
eingeführte Herren bzw . Firmen mit grösterem
Bezirk kommen in Frage : solche mit eigenem
Krastwagen bevorzugt . Offerten unt . Nr . 3086
anS Tagblattbllro erbeten .

Oroßen Erfolg
bringen die Anzeigen
im KarlsruherTagblatt

BAD .
[CHTSP1ELE

Adolf Hitler
spricht am Montag auch zu den
Besuchern unserer Abendvorführung

Heute 3 , 5 .20 , 8 .30 Uhr

EinMadelwirbeltdurchdieltfelt
ein freudesprühender Unterhaltungsfilm

Camera „ Paolinos
Kampf um die Weltmeisterschaft

Jugend erlaube

Inventurverkauf
vom 27 . Januar bis 5 . Ffcbruar

D
' Hemden, Hemdhosen

Schlüpfer , Unterröcke
Strümpfe, Socken

Einzelstücke zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen

Slagengeschäft
cPtumfuß
Amalienstr. 1*t 6
6cke Karlstrasse I

Warnung .
Zur Wahrung meiner Geschiftsinteressen bin ich gezwungen, die

Öffentlichkeit sowie meine werte Kundschaft darauf aufmerksam zu
machen , daß ein gewisser Herr Hans Monsters , hier seit einiger Zeit
ein „ Universal -Fluid " vertreibt , wobei er darauf ausgeht , eine Ver¬
wechslung mit meinem AKA- Fluid hervorzurufen . Dabei handelt es
sich um ein minderwertiges Präparat , das mit meinem AKA-Fluid
gar nichts zu tun hat.

Im Sommer 1933 vertrieb Mönsters dieses Präparat unter dem
Namen „ Atika- Fluid " . Durch einstweilige Verfügung des Land¬
gerichts Karlsruhe vom 21 . Juni 1933 wurde ihm verboten , das Präpa¬
rat unter der Bezeichnung „ Atika- Fluid " zu vertreiben .

Ich bitte , bei Kauf genau auf die Bezeichnung „ AKA-Fluid "
und auf meine Firma zu achten .

Karlsruhe , den 24. Januar 1934 .

August Künzel
biologisches Laboratorium , Mathystr . 11 .

WainilieiAiis
in Rastatt , mit 9
Zimmern u . grotz .
Garten , auf 1. 4.
34 od . früher zu
vermieten oder zu
verlaus . Meldun -
gen an Pros . Pe -
«er in Freiburg im
Br . , Jakobistr . 21 .

6 Z . -Wohn .
m . Bad It . sonstig .
Zubeh ., auf l .Apr .
Westendstr . 35 zu
verm . Näh . daselbst
2. Stock 6. Wolfert ,
zwifch . 11 it . 18 U.

Schöne , große
5 Z.- Wohn.

m . reichl . Zubehör
auf 1. April zu
vermieten . Schiller »
str . 56 .111 , Halte¬
st. Weinhrennerstr .

5 Zimmer
Küche u . Zubehör ,

Bürgerstratze 10 ,
1. Stock , auf 1. 4.
1934 preiswert zu
vermieten . Näheres

Hirfchstrabe 27 ,
Maybach .

Große Preisabstriche bei

Beleuchtungskörpern
Bügeleisen . m / - @
Staubsauger JCa

* rutierutr fpendfier ßoshd*+

!. gr.
4 Z.-Ulohng.
in d . ReichS -
straße , m . ein .
gericht . Bad ,
Diele .Loggia ,
SV .-Kammer ,
Mädchenzim -
msr u . Jen -
tralwarmwas .
serheizung ,

ferner
4 Z. - U/ohnp.
in d .Schwarz -
waldstr . ,S .St .
lgerade ) , m .
einger . Bad ,
gr .Diele , SV .-
Kamm ., Mäd -
chenzimmer u .
Zentralwarm -
wafferhzg ., a .
1 . 4 . 34 zu
verm . Anfr .
u . Besichtig ,
durch

W . Braun ,
« loseftr . 42 .
Tel . 3656 .

4 Z .-Wohn .
m . Zub ., 2 St ., o .
1. 4 . f . 50 RM . z.
vermieten .

Mörscher Str . 8 .

r MURVERKAUF
»om 27 . Jan . bis 5. Febr . 1S34

Daunendecken
In Satin ai. Kunstseide
voriil .Qualjehr | 0nft '

Billige Resspoaten In
Tischzeug ,
Herren - u . Damenwäsche

W }Harensfrä

Tchöne , sonnige ,
geräumige,neu,eitl .
5 Z . -Mhnling

mit Diele , Küche ,
Bad , gr . Mansarde
und sonst . Zubehör

Renckstr . 11 , IV ,
per 1. April 1334
preisw . z . vermiet .
Zu erfragen :

Renikstr . 9 , III .

Zimmer

Schlafstelle
zu vermieten .
Akademiestr .SS , IV .

Verkäufe

Ettlingen !
Einfamilienhaus

2st ., mit 2XS Jim -
mern u . groß . Bar -
ten , 1914 erbaut ,
unter günst . Bed .
zu verkaufen . An -
geb . unt . Nr . 30S7
ans Tagblattbüro .

2 Meiosen
gut erhalt , ( braun
und grün ) , f. bill .
zu verkauf . Kaiser -

Kindenburgstr . 13 f -f,
"*' 2 £t-

gut möbliert . 3im - | Schlaf -
mer , m . Heizung u . !
Badbenütz ., an sol . i Zimmer
Herrn auf 15 . Fe . echt Eiche m . Nußb . ,
bruar z. vermieten . >Schrank 180 br .,Fri -

1 sterkoMMvde , NUr

380.-
Küchen

von 100 .— an .
Möbelftandlung

J . Kühn,
Ritterst . 91t . 11 ,
bei d. .« riegSstratze .
Ehestandsdarlehen

Laden Lokale

GARAGE
am KarlStor , sehr
geräum ., zu verm .
Zu erfr . zw . 2—4
Uhr Kricgsstr .140 I

Mietgesuche
Kaufmann , jährl .

4mal je ^ 2 Wochen
in Karlsruhe , sucht

PENSION
oder Privatwohn .
Off . unt . Nr . 8284
an « TagbiattbLro

Korbmöbel- Oarnlt.
lPeddlgrohr ) , eine
Flurgarder ., eine
Stehlampe , all . fast
neu , ganz bill . zu
verk . Beck, Robert -
Wagner -Allee 4,111

Ecksofa , S Klub¬
sessel , Fenstervor -
hänge , Türportie -
ren , versch . elettr .
Lampe » , Lelgemäl -

de , Hektograph
„ Greift,Borordner ,
Buchhaltung „ Zu »
kunst " , Geschäfts »
tisch .
Kaiserallee 9S , Part .

Zu verkaufen :

PIANO
260 Rm ., Schlaf -
jimmet mit Mar¬
mor und Spiegel ,
200 RM ., Büfett ,
poliert , 60 RM .
Fröhlich , Uhland -

str .12 , An - u . Bert .

Trei hübsche

Masken - Kostüme
fast neu , bill . zu
verkauf . Rintheim ,
Hauptftl . 38 .

piano
kreuzsait ., wie neu
erhalten , z. Spott -
preis von 340 Rm .

lafedlaoier
m . Panzer , nur 80
Rm . Ttöhr , Piano -
fabrik , Ritterftr . 30 .

Frische

Landbutter
Pfd . 1,16 RM .

frei Haus . Offert ,
unt . Nr . 3077 ans
Tagblatibüro .

(MUß , jüut ynfäei .

besonders günstig im

Inventur-
Verkauf
vom 27 . Januar bl » 5 . Februar

Restposten und EinzelstQcke so
billig wie noch nie . — Sie können jetzt
Ihr Heim ohne große Kosten ver¬
schönern und Ihre Betten erneuern .
Unsere Abteilungen Betten u . Bett «
waren , Gardinen und Teppiche
bieten Auswahf für jeden Geschmack
und jeden Preis .

___ Ein Posten

Metallbetten
mit Rost , mit kleinen Beschädigungen

14.50 12.50 9 .50
) eXZ&7V

71'SCHNEYER
cum

~
TiItArdvrp £ cutz ,

das führende deutsche Spezialhaus

Küchen
kompl ., von 120 .-
RM . an .

Möbelschtelnetel
Nieß

Geibelsttatze 3 .

M der UWrzogiii - Lllise -

Hailshaltiiilgsslhiile aus Schlch
Bauschlott bei Pforzheim

beginnt am 1 . Mal
Sommetkuts .

der Smonatlichr

Tie Schule vermittelt gründliche Aus -
bildung im gesamten Haushalt , auf
heutige Verhältnisse eingestellt , Kochen ,
Gartenbau , Geflügelzucht und Bienen -
Haltung .

Schöne gesunde Lage , grober Park
und Garten beim Schloß . Postautover -
bindung mit Psorzheim

Auskunft durch die Anstalt .

Backt. Garnierkurs
Vor- und Süßspeisenkurs

Haushaltungsschule , Herrenstr . 39 , Tel . 91.
Beginn : Anfang Februar , Dauer 12 Nach*

mittage , wöchentlich 2 Nachmittage

Anmeldung und Auskunft bei der Vorsteherin
Bad . Frauenverein vom Roten Kreux .

Unreine Haut?
Mitesser ? Pickel ?
Gesichtsfalten ?
Beseitigung aut natürlichem Weg durch neu¬
artiges Verfahren . Wenden Sie sich an :
Karlsplatz « Drogerie » Hugo Hornung ,
Apotheker . Ecke Südend - und Leibnizstr . 1.
Fernruf 5002.

Wichtigfür Neubauten , Instandsetzungs- , Er-
gänzungsarbeiten an Gebäuden, für
Clmbauten und Bau von Eigenheimen

etuöentenidjaft der letfjn . SoWule Mririana
Karlsruher Wafsenrina. Ortsor. D. Allg. Deutschen

Mssenrings
veranstaltet am Montag , den 2!>. Januar ISZt , 20 Uhr ,

in der Fefthalle der Stadt Karlsruhe eine

Weihestunde der Nation
Programmfolge :

19 .30 Uhr : Oeffnung der Festhalle .
20 .00 Uhr : Konzert der Standartenkapelle 10g , unter

Musikzugführer F . Dankwart .
20 .80 Uhr : Beginn der Kundgebung : Einmarsch der Fahnen .

Erösfnung und Begrüßung der Versammlung durch
den Führer des K.W .K ., Kam . G . HauSberg .
Ansprache des Führers der Karlsruher Studenten -
schast , Dipl .- Jng . E . Wittmann .
Priv .-Dozent Dr . R . Weigel , Vizekanzler der Tech -
Nischen Hochschule , spricht über :

Der ötubent u. der MionalsoziMW Aufbruch
Konzerteinlage der Standartenkapelle .

21 .40 Uhr : Uebertragung aus dem Berliner Sportpalast

„Rede unseres Volkskanzlers Adolf Hitler
"

an feine deutsche akademische Jugend .
Ende gegen 22 .Z0 Uhr .

Die vorbehaltenen Plätze können nur bis 20 .45 Uhr frei
gehalten werden .

Preise der Plätze : von »0 Rpf . bis 2 RM .
Kartenvorverkaus : Kreisleitung der NSDAP . , Waldstr . 63

( „ Krokodil " ) , Führer -Verlag , Waldstr . 28 und Kaiser -
str . 133 , NerkehrSverein der Stadt Karlsruhe , Kaiser -
str . 159 , Studentenhaus , Horst -Wessel -Ring 7 (Pförtner -
zimmer ) .

Der Reinertrag der Kundgebung wird dem Führer zu -
gunsten deS WinterhilfZwerkeS übermittelt .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen ■ Sitzmöbel
Bedarfsdeekungsschelne warden In Zihlunf f . nomm . n.

M A R K STA H L E R& ß A RT H
Ausstellungs - Räume und Verkauf
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

6 i e benötigen für den Erhalt von

Z^eichszufchüffen
folgende neuen vorgeschriebenen Formulare

Sonderdruck Nr . 239, Bestimmungen über
Reichsbaudarlehen für Eigenheime
Antragsformulare über die Gewährung eines Reichs »
Zuschusses für die Instandsetzung von Wohn- und
wirtschaftlichen Gebäuden
Formblatt 34, Wohnungsbaudarlehen — Fragebogen
Sonderdruck Nr . 238 40, Bestimmungen über
Reichszuschüsse für die Instandsetzung von
Wohngebäuden einschließlich Durchführung «»
bestimmungen
Formblatt 50, Vorbescheid über die Gewähmng eines
Reichszuschusfes
Formblatt 53, Endgültige Bescheide
Formblatt 51 , Verzeichnis der Vorbescheide A,
Reichszuschuß für Instandsetzungs- und Ergänzungs -
arbeiten an Gebäuden, Titel - und Einlagebogen
Formblatt 52, Verzeichnis der Vorbescheide B über
Reichszuschüssefür Umbauten, Titel - u . Einlagebogen
Formblatt 54, Verzeichnis der endgültigen Be -
Icheide A über Reichszuschüsse für Instandsetzungs-
und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden , Titel- und
Einlagevogen
Formblatt 55, Verzeichnis der endgültigen Be -
scheide B über Reichszuschüsse für Umbauten , Titel -
und Einlagebogen

Sämtliche Formulare ab Lager lieferbar in jeder Menge durch

Druckerei und Verlag G . Braun
Karlsruhe , Karl- Friedrich - Strohe 14
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